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Die heutige Auigabe umfaßt 12 Seit »».

Do; Neueste vom Tage.
Vubget -KommiMo «.

rlt « , 8 . Febr . Der Kriegs-
ft«r gab gestern in der Bndgetkom-

des Reichstages vertrauliche
ge»  über die militärpol i-

S

«iffiou. °es
Skklitruns
pjsch- Lage.

Bot
verli », 8.

ichsfter » ach
von Re ? tst
Abteilung des
tigte bisherige

chafter für Peking.
Febr . Anstelle des als Bot-
Tokio  gehenden Grafen
der zurzeit in Ser politischen

auswärtigen Amtes beschäf-
Gesanbte in La Paz sBoli-

von Hasthansen,  zum Gesandten
in P c k i n g bestimmt.

Die reichsländische Verfassung.
Strafsbnrg. 8. Febr . Staatssekretär Zorn

von Bulach  und Nnterstaatssekretär
Mandel  begaben sich gestern nach Berlin,
um an den Arbeiten der im Reichstage zu-
sammentretenden Kommission teilzunehmen,
Sie hie Revision der elsaß - lothringi¬
schen Verfassung beraten wird.

Wahlrechtsreform in Brannschweig.
Brannschweig, 8. Febr . Die Landes-

Aeisammlung begann die Beratung der
stommissionsvorschläge betreffend die A b ä n-
ierung des Wahlrechts  zum braun-
chweigischen Landtage.
, Die Gchissahrts-Abgabe » .

Berlin,  8 . Febr . Die Kommission des
Ä ages zur Beratung des Gesetzent-anf Erhebung von S chi s f a h r t S -
ab gaben  kam in ihrer gestrigen Sitzung
über eine Erörterung der Geschäftsord¬
nung  nicht hinaus . Die nächste Sitzung
sindet am 19. Februar statt.

Hollands Küstenverteidigung.
Haag, 8- Febr. Die Zweite Kammer

überwies den Küstenverteiöigungs-
vutwurf ohne Debatte einer Kommission,
«ren Sitzungen heute beginnen.

Rachkläna« vout Eisenbahnerstreik.
Paris. 8. Febr. 18 Eisenbahnangestellte

ab Journalisten, welche in dem letzten
mßen E t se nb a h n e r st r e i k verwickelt
™“> wurden vor das Schwurgericht
»erwiesen.

Puter Spiouageverdacht.
. ^ ""^bruck,  8 . Febr . In Sexte u-
. i 1**5 *̂ tin. Professor ans Würzburg v e r-

weil er im Gebiet der Tiroler
«ÜÄ*®®«***6 photographische Aufnahmen
rJrTin®1 wurde aber bald wieder srei-

nachdem sich seine Ungcfährlich-
Mfhttausgestellt hatte.

Englands Außenhandel.
8. Febr . Nach dem Handels-

2 Elg  für Januar zeigt die Einfuhr
d,Zunahme von 6 785 087 Pfund Sterling.
«,„, ^ I, >ühr eine Zunahme von 2 927 716

-Mud Gierling gegenüber dem Vorjahre.

101*fj" “*«. 8- Febr . Frau Tolstoi  soll
ieuen ^EM T a g e b u ch des verstor-
«itb »i7 » f lJ © röfen Tolstoi heransgerisscii

'"l-i-nzwisi ' Leuchte " " " **

Revolutionäre Berschwörung.
Hillifu ®* « > 8. Febr . Unter der
falle ” ' [“*>e » Bevölkerung  des Kau-
ii,,z eine weit verzweigte revol n-
^ wörung  entdeckt, welche

Exr Provinz vom Reich
M ."' I " Tiflis und Kutais wnrdeu
! '** angesehene Persönlichkeiten ver»

»thr« ° ? ^ sta"d ln Athen.
"irganq-»,' Die Polizei hatte in der
°>>t Na § t einen Z u s a m m e n st o ß
siti - « &J ? n ® * 9 e n Straßenbahn-
’8e »trfiV/ *” : wobei gegen 30 Ansstän-

aastet  wurden.

^ Prilitäraviatik in der Union.
»Ei« Heer-"-»8; ^ ßr- Der Senat hat

*o»ictat für den Ankauf von
geforderte Summe von

Ssiktzt. "aars auf 125 MO Dollars herab-
Die Pest.

I*Öoi ’A,^ e6r- F 'U ganzen fini
oi* ' ? « e « an

jetzt sind
der Pest

2 8 0« Leiifr. n » o aeuu «ct
2? #06 g'  worden : weitere tausend

'""»»icrias . ^ " brennnng . Es fehl

Kontraste.
Dt« englischen Klottenübungen an Ser Rorü-

wsstküste Spaniens , die im Reiche des Königs
Alfons Zurzeit grobe Erregung verursachen , die
englisch - deutschen Freundschaftsversichernngeii
zwischen dem Vizeköntg von Indien und ^ dem
deutschen Kronprinzen , soivi« endlich die Frie¬
densworte , die König Georg von England im
Buckinghamvalast an Professor Harnack und
D . Sviecker , die Deputierten der deutschen Geist¬
lichkeit richtete , erwecken einen bemerkenswerten
Kontrast . Je eine Abteilung des Diittclmccr -,
des Atlantischen und des Nordsee -Geschwaders
manöveriert in den spanischen Binnengewässern,
als ob diese zu England gehörten . Die kriegs¬
mäßigen Uebungen der gewaltigen Flotte ) deren
Kanonendonner an den spanischen Uferlande»
verhallt , veranlassen die spanische Presse zu Pro¬
testen . Die Ausführungen des Senators Car-
ranza . der einen Krieg Englands gegen
Deutschland für u n v e r »i eidlich  erklärt
und der Meinung ist, England suche deshalb
einen neuen JlotteiistiiNvunkt zwischen dem groß-
britannischen Jnselreiche und Gibraltar , stehen
im Mittelpunkte der Erörterungen . Man be¬
schuldigt die spanische Regierung der Schwäche,
dab sie keinen Einspruch erhebe , weil England
das spanische Reich behandle , als ob es unter
seiner Vormnndschait und seinem Schube stände.

Vernehmen wir dagegen die Beteuerungen des
englischen Vizekönigs von Indien , der kein ein¬
facher Kolonialgouverneur ist, sondern die Person
des englischen Königs repräsentiert , so innß es
uns dünken , Senator Carranza sehe zu schwarz.
In der schillernden Millionenbauvtstadt des
Kaiserreiches Indien , wo der deutsche Kronprinz
jetzt Abschied vom Oriente nimmt , betonte der
Stellvertreter des fernen ..Kaiser i Hind " das
Moment der Frenndstbaft und des guten Einver¬
nehmens zwischen Deutschland und England . Der
deutsche Thronfolger antwortete im gleiche»
Sinn «, und er durfte dies um so mehr , ineil er
die Gastfreundschaft des englischen Indiens in so
hohem Maße genossen hat . Wenn wir auch die
politische Tragweite der Toaste von Calcnita
nicht überschätzen wollen , so beweisen sie doch auf
jeden Fall , daß der Aufenthalt des Kronprinzen
in Indien für die Bezjebmigen des Deutschen
Reiches zu England nicht ohne Bedeutung war.

Freilich sind die Engländer Realpolitiker , und
im Rärchenlande von Tausend und einer Nacht
werden die Haupt - und Staatsaktionen des Lon¬
doner Auswärtigen Amtes nicht entialtet . So
grob und aufrichtig die Trauer in Siam , China
und Japan ist, daß der Besuch des dereiiistigen
Deutschen Kaisers nur wie eine Fata Morgaua er¬
schien, so wenig ungelegen ivird den Engländern
die Reiseunterbrechung wohl gekommen sein . Das
Wachsen des deutschen Ansehens im fernsten
Osten bereitet den Briten natürlich einen neuen
Wettbewerb , aber mit ihren diplomatischen Fcin-
künsten waren sie klug genug , ihrkf innersten Ge¬
danken hinter glänzenden Aeuberlichkciten zu
verbergen . Die Stärke Englands ruht in seiner
..Prestige -Politik " , und da ist es menschlich wohl
begreiflich , daß die Briten ihren vorherrschenden
Einfluß nigends sinken lassen wollen . Deutsch¬
land erkennt dankerfüllt an , daß die englische
Regierung dem deutschen Kronprinzen den Be¬
such der ältesten Kulturstätten des Menschenge¬
schlechts in einer so hochherzigen Weise erinog-
lichte.

König Georg  von England hat mit seinen
Worten an die deutschen geistlichen Deputierten
seiner Friedensgesinnung einen so aufrichtigen
Ausdruck verlieben , daß die Befürchtiinge » des
spanischen Senators Carranza als unbegründet
erscheinen dürfe ». Allerdings hat auch König
Eduard , der Schöpfer der „Triple -Entente " von
Reval , den Erzbischöfen von Canterburu und
Äork versichert , er bete beständig , dab das Land
von den Gefahren und dem Elend eines Krieges
bewahrt werden möge . Die Weltgeschichte spielt
sich nun einmal zwischen Kanonendonner und
Friedensworten ab. Trotz aller Völkerfreund¬
schaft ist nie die Mahnung Oliver Cromwells
bezüglich des trocksnen Pulvers zu vergessen , da
der spanische Senator Carranza möglicher Weise
ein schlechter oder ein rechter Zmischendenter sein
kann . Dab sich die Wetterwolken zurzeit etwas
verzogen haben , beweist wohl die Tatsache , dab
das Echo der englischen Dreadnongbts -Geschoffe
an der spanischen Küste und nicht am deutschen
N or dse ege stade >vider ha ll t.

Inzwischen hat auch Englands König in der
feierlichen Thronrede , mit der am vergangenen
Niontag das nengcwäblte Parlament eröffnet
wurde , betont , daß Englands Beziebuiigen zu
den ausländischen Mächten dauernd freundlich
seien . Und in der sich an die Thronrede an¬
schließenden Adrcßdebatte erläuterte Premicr-
ininister Asqnith  diese konventionellen Wen¬
dungen dabin . daß Englands internationale
Freundschaften keine aiisschlleßlichen und feind¬

seligen Tendenzen l» sich schlössen. Mit Span¬
nung >vird man auch in Deutschland den aus¬
führlichen Darlegungen über Englands aus¬
wärtige PolitikI «ntseg »n!ehe». die deren verant¬
wortlicher Leiter , Sir Edward Grev  geben
wird , und hoffen , baß sic auf den gleichen fried¬
lichen Ton gestimmt sein mögen.

Rundschau.
Strategische Bahnen?

Ter Pariser „ Temps " will erfahren haben,
daß bei der am letzten Dienstag im g r o ß e n
Gcncralstabc  zu Berlin stattgesund tuen
Beratung der Linten -Kommandanten die
N e n a n l a g e mehrerer st r a t e g i s ch e r
Bahnlinien  und die Ausgestaltung be¬
stehender Bahnlinien an der d e u t s ch - b e l-
gischen und deutsch - französischen
Grenze  beschlossen wurde - Man hat hier
den Eindruck , daß das Blatt nur durch eine
Indiskretion in den Besitz dieser wichtigen
Nachricht gelangt sein kann.

Strafprozeßordnnng.
Zur zweiten Beratung der Strafpro¬

zeßordnung  beantragt die sozialdemo¬
kratische Fraktion des Reichstages die
Wahl der Schöffen  ans Grund allge¬
meiner , gleicher , geheimer , direkter Wahl
durch die volljährigen Einwohner des
Amtsgerichtsbezirkes nach den Grundsätzen
der Verhältniswahl stattsindcn zu lassen.

?lns dem Landtag.
T ie FGsetzung der 2l r b e i t s d i s p o -

s i. t tone  u im Abgeoxdnetenhause erfolgt,
solidem der Senioren könne nt  des Ab¬
geordnetenhauses keine Sitzungen mehr ab¬
hält . durch das Präsidium im Einvernehm «»
mit den Fraktivnen des Hauses . Eine Kon¬
tingentierung der Etatsberatnng ist nicht
beabsichtigt . Nach Erledigung der Beratung
der Zwangsverbanösgesetze wird in der
Etatsberatnng svrtgefahren werden mit dem
Etat des Ministeriums 'des Innern , der
etwa fünf Tage in Anspruch nehmen wird.

Reichsbauk-Diskontermäßigung.
Wie bereits gemeldet wurde , ermäßigte

die R e i ch s b a n k am Montag den Dis¬
kont  von 5 auf 41/a Prozent und den Lvm-
bardzinsfuß von 6 ans Prozent . Als die
Bank von England am 26. Januar nach lan¬
gem Zögern die vssizielle Rate endlich um
1;i Prozent , von 4Vs Prozent auf 4 Prozent,
herabgesetzt hatte , erwartete man vielfach,
datz die Reichsbank diesem Beispiele schon am
28. Januar folgen werde , da für diesen Tag
eine Sitzung des Zentralauöschusses einbe-
rusen worden ivar . Präsident H a v c n st e i n
erklärte jedoch in dieser Sitzung , daß im Ja¬
nuar eine Distontermäßignng nicht mehr in
Frage kommen könne.

Fürst Eulenburg.
Bon verschiedenen Seiten wurde gemel¬

det , Fürst Eulenburg  sei in ein Sana¬
torium in Hedemünben ausgenommen wor¬
den . Auf Anfrage in Hedemünden wurde er¬
klärt , daß dieses Gerückt der Wahrheit nicht
entspricht . Fürst Eulenburg befindet sich ans
seinem Schloß in Liebenberg und hütet das
Zimmer . Tein Befinden  soll derart sein,
daß für absehbare Zeit an eine erneute Ber-
handluna nicht gedacht werden kann . Das
Gerücht scheint dadurch entstanden zu sein,
daß kürzlich in dem betreffenden Tanatoriuni
ein reicher Privatmann angekommen ist, des¬
sen Name geheim gehalten wurde.

Französische Steuerreform.
Der Senator Aimvnd hat in der S t eu¬

er k o m m i s s i v n des Senats  mitge¬
teilt , welche Maßnahmen den fremde  n
M o b i l i a r w e r t e n gegenüber zur An¬
wendung gelangen könnten . Der Senator
schlägt vor , für Staatsrenten eine Taxe von
8 Prozent einzusührcn , die alle 10 Jahre
durch eine Zusatztaxe non 1 Prozent erhöht
werden soll . Er schlügt weiter vor , die ge¬
wöhnlichen auswärtige » Werte dergestalt in
einheimische umzuwandeln , daß die Eonpons
dieser Werte in Frankreich zahlbar sind , wo¬
bei sie mit einer Taxe von 4 Prozent belegt
werden . Weiter hat Aimond in Gemein¬
schaft mit PoincarS mitgeteilt , daß Klotz be¬
absichtige . im nächsten Finanzgesetze ein Sn^
item einzuführen , welches große Aehnlichkeit
mit den Vorschläge » Aimonds bat , jedoch än¬
dere der Vorschlag Klotz nichts an den gesetz¬
lichen Vorschriften über die Staatspapiere,
Die Senatskommission hat ihre Beschluß¬
fassung bis zur nächsten Sitzung verschoben.

Portugals Konsolidiernug.
In einer Unterredung mit Vertretern

der Presse hob der portugiesische Minister des
Aeutzern Macha .Lv die Steigerung
der politischen Betätigung und die

Zahl der Zeitungen und Versammlungen!
hervor . Die beiden früheren Minister An¬
selms Anbrade und Antonio Azevedo feien
Slnhänger des republikanischen Regimes ge¬
worben . Jeder sehe ein , daß die Republik
die Unterstützung tüchtiger Männer ver¬
diene . Die Cholera auf Madeira  fei
so gut wie verschwunden : in Funchal begän¬
nen die Schisse vor Anker zu gehen . Die
Tatsache , daß sich in größerem Umfange
Freiwillige nbataillone  bildeten,
beweise die Entwickelung deS militärischen!
Geistes im Volke . Der Minister erwähnte!
auch , datz die Regierung an die deutsche Re -jj
gierung ihre Glückwünsche zum Geburtstage
des Kaisers gesandt habe.

König Peters Romreise.
Das römische Blatt „Giornale d'Italia"

teilt mit , daß der italienische Bert  r .c-^
t e r in Belgrad,  Baroli , nach Rom abge-
reist sei , um dem Empfange König Pe¬
ters  beim König Viktor  ßniaiuiet'
beizuwohnen . Der König wird am 13. Fe¬
bruar Belgrad verlassen und sich über Fiume
nach Italien begeben . Die erste Nacht wird^
er in Florenz verbringen , wo er 14 Tage>
verweilen wird - Ein Besuch beim Papste ist'
nicht vorgesehen.

Nevolntion in Mexiko.
Nach den vorliegenden Meldungen machtz

man sich in Washington  wieder große>
Sorgen  wegen der Lage in Mexiko.
In der letzten Zeit hatte man angenommen ,\
daß die Revolution den Charakter eines nn -|
bedeutenden Guerillakrieges zeige , der in
dem dünn bevölkerten Lande bald wieder!
ganz von selbst aufhören werde : davon kann!
jetzt keine Rede mehr sein , nachdem die Re -,
bellen wieder im offenen Felde erschie nen-
sind , anscheinend besser organisiert und V& ?
ivaffnet . Besonders in Chihuahua  soll!
die Lage sehr ernst sein . Die Regierungs - !
truppen , die dort gestanden habe » , sind vor!
einiger Zeit zurückgezogen worden , wodurch!
man die Bevölkerung gänzlich den Revolu -,
tionä ' ren prcisgab . ?lm schlimmsten hat sich!
aber die Situation in den Distrikten » mij
Gnerrero und Gallego gestaltet , die ganz und|
gar von dem Verkehr abgeschnitten zu sein,
scheinen . Juarez  wird von den Rebellen^
belagert , und wenn eS auch noch uicht fest -!
sieht , ob die Stadt bereits in ihre Hände ge - !
fallen ist , so kann es sich bei der Uebcrgabe!
doch nur um die Frage weniger Stunden!
handeln . General Orvzco hat bereits ange - !
kündigt , er werde diese Stadt zu seiner Ope^
rationsbasis machen , um von dort aus die.
Hauptstadt Mexiko selbst anzugreisen . Dazu .'
müßte er allerdings eine stärkere Armee zur^
Verfügung habe » , als die 2000 Mann , diel
ihm jetzt folgen . Es ist aber sehr leicht müg - -
lieft , daß ihm Scharen neuer Anhänger zu-
strömen , sobald er Inarez genommen hat.

Deutscher Reichstag.
121. Sitzung u»>» 7. Kktzrnar.

Der Gesetzentwurf betreffend Revisi --
täten des bayerischen  L a n d r e ch t s
in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten wird in
dritter Lesung verabschiedet . Die zweite Le¬
sung des

Gerichtsversassnngsgesestes
wird fortgesetzt.

Hierzu liegen Abünderniigsantrüge der!
Sozialdemokraten und des Abgeordneten
M ü l l e r -Meiningen sfr . Bp .s vor , die nach
kurzer Debatte , in ivelcher sich Staatssekretärs
Liskv,  sowie die Abgg . Gräfe  lw . Bga .j,!
Wagner , Bassermaun » nd Well¬
st e i ii dagegen ausgesprvchen haben , abge-
lehnt werden.

Ebenso wird ein Antrag des ?lbg . Zietsch
jSoz .j auf Streichung der für die Kriegsge¬
richte und das Standesrecht vorgesehenen Be - '
stimmungen abgelehnt.

Abg . Ri ü l l e r -Meiningen sfr . Bp .) be¬
antragt einen neuen Paragr . 22a , wonach:
das Amt eines in Strafsachcu erkennenden
Amtsrichters , eines Vorsitzenden des Schöf¬
fengerichts sowie eines Mitgliedes einer
Strafkammer nur von einem

ständig angesteüten Richter
wahrgeuommen werde » darf.

Staatssekretär Lisko:  Wir sind im Prin¬
zip mit dem Anträge durchaus einverstanden,
er läßt sich aber zilxzeit noch nicht überall
praktisch durchführen/

?lbg . Gröber  sZtr .j und Abg . Basscr-
1» a n n sNatl .j sind für de » dlntrag , wäh - ^
rend Abg . Wöllstein  sZtr .j dagegen '■
spricht . '

Nach weiteren Sliisführungcn der ?lbgg.
Ablaß  sfr . Bp .j Gräfe  sw . Vgg .j nnd'
Bare » Horst  IRp .j bittet Staatssekretär
Lisko,  den Antrag abzulehnen , da er. vrak-
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tisch große Schwierigkeiten bieten werde.
Nach längerer unerheblicher Debatte wird
der Antrag Dr . Müller mit der Abänderung
angenommen , daß die Beziehung auf me
Mitglieder der Strafkammer fallen gelaßcn
wird.

Paragraph 23,1, der die
Zuständigkeit i« Stratiachen

umfaßt , wird nach den Kommissionsbeichlui-
sen angenommen . — Paragr . 23/2 bestimmt,
daß in solchen Fällen , wo das Amtsgericht
nicht schon nach Paragr . 23,1 zuständig nt,
der Staatsanwalt diese Zuständigkeit da¬
durch begründet , daß er bei ihm Anklage er¬
hebt . Dann wird in diesem Paragraph
weiter bestimmt , in welchen Fällen dies zu-

^ Mg !* Müller -Meiningen bittet , den
Kommissionsbeschluß abzulehneu und es bei
den bestehenden Zuständen zu belassen.

Abg . Seine (Soz .) unterstützt den An¬
trag Müller . — Ein preußischer Regieruugs-
oertrcter bittet den Antrag Minlcr abzuleh-
nen . Nach längerer Debatte wird der An¬
trag Müller -Meiningen sowie ein solcher des
Abg . Ablaß (fr . Bp .) abgelehnt . Es bleibt
also bei dem Kommissionsbeschluß.

Nach Paragr . 23 Abs. 2 unterbleibt die
Zuziehung der Schössen,

wenn die Sache ausschließlich eine nach 8
361 Nr . 3 bis 8 des Str .-G.-B . strafbare
Uebertrctung betrifft . Die Sozialöemokrakie
beantragt , diese» Absatz zu streichen.

Der Antrag wird abgelehnt , ebenso ein
anderer sozialdemokratischer Antrag.

Abg. Dahlem (Ztr .) beantragt , daß die
Verteilung der Geschäfte in mündlicher Ver¬
handlung erfolgen soll. Bei der Abstimmung
über den Antrag Dahlem bleibt das Bureau
zweifelhaft . Der Hammelsprung ergibt die
Anwesenheit von nur 182 Abgeordneten . Das
Haus ist also nicht beschlußfähig.

Weiterberatung : heute 1 Uhr.

preußischer Landtag.
Abgcordnrteichaus-Sitzung vom 7. Februar.

Das Abgeordnetenhaus überwies das
Gesetz über die Bildung von Zweck-
verbänden  nach längerer Beratung an
eine Kommission von 28 Mitgliedern . Ver¬
treter der Rechten und des Zentrums spra¬
chen sich im allgemeinen günstig über die
Vorlage aus . Auf Seiten der Linken wurde
auf die Bedenken eines Gesetzes hingewiesen,
das die Eingemeindung durch den Zwangs¬
verband ersetzt, die leistungsfähigen Gemein¬
den vielfach beeinträchtigt und die Selbstver¬
waltung verkürzt.

Heute : Zweckverbandsgesctz  sür
Groß -Berlin.

und doch hegt die Lotterie-Verwaltung au:
Grund ihrer Erfahrungen ßie Hoffnung. — 20 000
Mark aus nicht abgehobenen Gewinnen cinzu-
inehmen. Ja . aus dem Verkauf verlassener und
abgelehntcr Freilose erwartet sie sogar 180 000 .u.
Wie der Staat -noch auf andere Weise ohne sein
Zutun m  Geld kommt, zeigt sich beim Etat des
Finanzministeriums : hier wird der Wert der
gemäß 8 1938 BGB dem Fiskus zufallenden
herrenlosen Erbschaften in Höhe von 82 000 Jt
in Rechnung gestellt. .. .

Daß in Preußen die Zahl der Leute, die sich
Verdienste um den Staat erwerben , nicht im Ab¬
nehmen begriffen ist. beweist der Etat der
General - O r d e n s ko m m i s si o n . Nicht
weniger als 300 000 Mark — im Vorjahre 220 000
Mark — werden für die Anschaffung und Unter¬
haltung der Ordensinsignieu verlangt . Doch auch
hier fehlt es nicht an Einnahmen : der Wert der
zurückgegebenen alten Ordensinsignien wird au,
16 400 Mark geschäht. Der in den Erlaute-
rungen zu diesem Etat enthaltene Hinweis aus
„dkc stets zunehmenden Geschäfte dieser Behörde'
dürfte manches verwaiste Knopfloch mit neuen
Hoffnungen erfüllen . .

Einen nicht geringen Aufwand vcruriachen
die beiden Häuser des Landtages.  Der
Ausgabenetat der ersten Kanimer. des Herren¬
hauses. beläuft sich freilich nur auf etwas über
300 000 Mark , dagegen erfordert die zweite Kam¬
mer, das Haus der Abgeordneten. einen Betrag
von fast zwei Millionen Mark. Sind doch allein
die Reisekosten und Tagegelder für die 443 Abg
ordneten au , 1050 000 Mark veranschlagt.

Ter Etat des Ministeriums der aus¬
wärtigen Angelegenheiten  beansprucht
an Ausgaben die Summe von fast 600 000 Mark.
Es könnte ausfallen . daß als erste Position dieses
Etats „Der Minister ohne Gehalt" erscheint. Das
findet seine Erklärung darin , daß die Geschäfte
dieses Ministeriums seit dem 1. Januar 18,0
gegen eine an die Reichskasse zu zahlende Absm-
düng von jährlich 120 000 Mark von dem Aus¬
wärtigen Amt des Deutschen Reichs besorgt wer¬
den. Der an der Spitze des Auswärtigen Amts
stehende Reichskanzler wirkt deshalb zugleich als
preußischer Minister der auswärtigen Angelegen¬
heiten. Da Preußen auf den internationalen
Verkehr mit anderen Mächten zu Gunsten des
Reiches verzichtet hat, so sind die übrigen mum¬
men dieses Etats für die Unterhaltung der Be¬
ziehungen Preußens zum Deutschen Reich, zu den
deutschen Einzelstaaten und zur römischen Kurie
bestimmt. Ein größerer Betrag für „Beschaffung
und Erhaltung der für die Gesandtschaften no^
wendigen Flaggen " beweist, daß auch beute noch
im Verkehr der Völker die Beobachtung altherge¬
brachter Höflichkeitsformen von nicht geringer
Bedeutung für die Pflege eines guten Einver¬
nehmens ist.

ÄU§Preußens Staatshaushalt.
Das preußische Abgeordnetenhaus ist zurzeit

mit der Beratung des „Staatshaushalts-
etats"  beschäftigt, d. h. mit der zahlenmäßigen
Festlegung der Grundlagen , die für die Einnah¬
men und Ausgaben des preußischen Staates für
das Etatsjahr vom 1. Avril 1911 bis zum 31.
März 1912 maßgebend sein sollen. Es dürfte
«uferii Lesern von Interesse sein, einige von den
Zahlen zu erfahren , mit denen dieser gewaltige
Wirtschaftsplan arbeitet , zumal viele von ihnen
nicht nur statistischen Wert haben, sondern auch
bedeutsame Rückschlüsse zulasten. Beispielsweise
wird es, wie die Zeitschrift „Gesetz und Recht"
mitteilt , beim Etat der Domänen -Verwaltung
auffallen , daß der an sich schon meist überschätzte
Ertrag der fiskalischen Weingüter  ge¬
genüber 552 571 U int Vorjahr auf 447 000 ,U
angesetzt ist. Die Ursache für diese Minderein¬
nahme liegt in der Mißernte »die das Jahr 1909
im Regierungsbezirk Trier anfzuweisen batte.
Erfreulichere Ausblicke eröffnet der Etat der Ge¬
stüt-Verwaltung : er veranschlagt die Renn-
g e w i n n e des Hauptgestütes Grabitz ans 400 000
Mark. Mit Verwunderung wird man einen
Posten lesen, der beim Etat der Lotterie-
Verwaltung  unter den Einnahmen verzeich¬
net ist : am Golde hängt bekanntlich der Mensch,

Höhung des M a n n s cha f t s st a n d cs
von 14 000 auf 17 000 Mann , später aus
20 000 und 21000 Mann zur Folge - Abge¬
sehen von der einmaligen .Ausgabe
von 312 Millionen , die sich aus 4* bis
Marincbudget von 68 auf 80 Millionen er¬
höht werden müssen , so daß sich die Jahres-
ausgaben für die Marine in den Jahren
1911 bis 1914 aus etwa 125 Millionen stellen.
Zu erwähnen ist in diesem Zusammenhänge,
daß Oesterreich die Dreadnoughts mindestens
um 10 Prozent teurer baut , als Deutschland,
England und Amerika . Das ist der Segen
des hohen Eisenzolls , der die Kartellbil¬
dung ermöglichte . Das Kartell diktiert nun
die Preise für die Panzerplatten und alle
anderen Eisenbestandteilc : auch die Geschütze
ind nicht gerade billig und die Aktien der

Skodafabrik in Pilsen , die sie l,erstellt , sind
in den letzten Wochen aus diesem Anlässe
enorm gestiegen.

Nach der Marine kam das Heer  an die
Reihe . Kriegsminister Frhr . v . S chö n a i ch
ist ein guter Redner . Er hat auch diesmal
ganz und gar mit offenen Karten gespielt
und dem Ausschüsse erzählt , daß der Chef
des Generalstabcs ein Operat ausgearbcttct
hat , demgemäß sür die beabsichtigte Heeres-
r e f o r m , die die zweijährige Die n st-
zeit  bringen soll, 355 Millionen einmalige
und 120 Millionen fortlaufende M chr-
a u s l a g c n , zusammen also 475 Millionen
zu beschaffen gewesen wären , und zwar die
fortlaufenden Mehrauslagen innerhalb 8,
die einmaligen innerhalb 10 Jahren - D,e
Finanzminister Oesterreichs und Ungarns
sind jedoch darauf nicht eingcgangen , sondern
haben nur für die Zeit von 1911 bis ein¬
schließlich 1915 an einmaligen Mehrauslagen
100 Millionen und weitere 10(b Mil¬
lionen als successive Steigerung des
Normalbudgets bewilligt . Damit muß Ba¬
ron Schönaich nun auskommen . Er mußte
sich verpflichten , mit diesen Mehrbeträgen
alle Mehrbedürfnisse zu decken, einschließlich
der Kosten der neuen Heeresreform , ferner
die Rückständigkeiten und die sortifikato-
rischen Auslagen zu bestreiten . Er darf fer¬
ner ohne Einwilligung der beiden Finanz¬
minister keine Ueberschreitungen vornehmen,
so daß die bis jetzt üblich gewesenen Nach¬
tragskredite entfallen , und er muß alljähr¬
lich rechtzeitig seine Budgetvorlagen den F >-
nanzvcrwaliiingen zur Einsicht und Einfluß¬
nahme vorlegen.

Die Darlegungen des Kriegsministers ha
ben einen guten Eindruck auf die Delegier¬
ten gemacht . Man wird nun im Schoße her
Parteien die Militärvorlagcn in Wien dis¬
kutieren und nach Verlauf einer Woche nach
Budapest zurückkehren , um sie dort in der
Hauptsache zu votieren.

Gefterreichische
Rüftllngrfragen.

Die Beratung über die neuen ö st c r -
r c i chi s che u Heeres-  u n d 2Ha r t u c -
e r f o r de r n i s s e,  eine Frage , an der auch
Deutschland bedeutend interessiert ist, hat
nun in dem Heercsausschuß der jetzt ,n
Budapest tagenden österreichischen Dele¬
gation stattgefnndcn . Der Ausschuß zahlt
21 Mitglieder und 4 Minister waren auf-
geboten , um die Vorlagen plausibel zu
machen . Zuerst sprach der Leiter der Marine-
sektion des Krieqsministeriums (ein eige¬
nes Marineministerium besteht in Oester¬
reich nichts, um die neuen Ansprüche für d,e
Ausgestaltung der Marine  zu begründen.
Admiral Graf Montecucculi  ist kern
imponierender Sprecher , aber man schätzt
seine Sachkenntnis und würdigt die Hin¬
gabe , mit der er sich dem Gedanken , die
Donaumonarchie auch zu einer achtung¬
gebietenden Seemacht zu machen, widmet.
Es wurde schon gemeldet , daß er 312 Mil¬
lionen für die Neuanschaffungen  von
Dreadnoughts , Kreuzern , Torpedobooten
usw. sür die Zeit bis 1915 verlangt . Nur
geht es mit dem Schiffsbau allein nicht ab.
Das Flottenprogramm hat auch eine E r

Neue; aus aller Welt.
Hochherzige Stiftung . In Furt  ü bc,

Nürnberg hat ein unbekannter Wohltäter
7 0 0 0 0 Mark  g e st i f t e t,  uw der Frei¬
willigen Sanitäts -Kolonne vom Roten
Kreuz den Ban eines eigenen Heims zu er
möglichen.

Erdbeben . Gestern vormittag wurde m
Schemacha eine starke Erdschwan¬
kung  von Norden nach Süden wahrgc
nommen.

Einbrecherbande . Die Münchener Polizei
verhaftete  in der Person des 32jährigcn
Schmiedes Wendl das Oberhaupt einer etwa
14 k ö p f i g e n E i n L̂ r e che r b a n d e , de¬
ren Mitglieder größtenteils schon verhaftet
sind. Dem Wendl werden 6 0 Einbrüche
zur Last gelegt.

Zum Brande der Hohen Psorte . Es er
scheint auffällig , daß der Brand in der Hohen
Pforte in K o n st a n t i n o p e l durch Ü b e r-
hcizung eines Ofens  in der Tele-
graphen -Abteilung entstanden sein soll, ob¬
gleich dort kein brennender Ofen war . Trotz
des Vorhandenseins von allerlei Löschvor¬
richtungen wurden diese nicht benutzt . Die
U n t e r s u chu n g s k o m m i s s i o n beschäf¬
tigt sich hiermit.

Lokales.
Wiesbaden,  8 . Februar.

Die Hettervorlieriage.
A. Es ist ein heikles Unterfangen , sich^

Wetterprophet aufzuspielen , öenn meiitej,s
wird es mit ausgerechneter Bosheit anders
als die Vorhersage lautet . Wenn aber
interessant über das Wetter geplaudert wir-
wie cs August Siebcrg in , einem „Wettet
büch lein"  fertig bringt , so mag man ^
merhin mit Aufmerksamkeit den Ausführun¬
gen folgen . Er ist der Ansicht, daß nur dix
genaue Berücksichtigung der j C;
wcils herrschenden Luftdruck,
und daneben auch der Dempcr^
tnrvcrhältnisse die Grundlage
für eine Wetterprognose geben
k a n n . Damit wird dann Hand ru Hand g-.
hen . daß der alte Hausfreund Baronie
t e r , dessen Ruf als Wettcrorakel vielleicht
im Laufe der Zeit etwas gelitten hat, ja
Ansehen wieder steigt . Allein cs sei vor einer
übertriebenen Wertschätzung eindringlich ge¬
warnt : denn aus dem hohen oder tiefen
Stande des Barometers allein laßt sich kein
Schluß auf die zu erwartende Witterung
ziehen . Weiß doch jeder ans Erfahrung
nail , daß das Barometer häufig genug „iaiiä,
zeigt ", indem dann bei hohem Baromeier-
stand andauerndes Regenwetter herrsch,,
oder umgekehrt bei niedrigem Stande der
Bimmel vielleicht vollkommen heiter ist. $.jc
Witterung hängt eben nicht von dem lokalen
Barometerstände ab . sondern von der Lage
des Beobachtungsortes in bezug aus die¬
jenige der Tics - und Hochdruckgebiete, so daß
beispielsweise bei allgemein niederem Lusi-
drucke das Barometer etwa aus „Regen"
stehen kann , während sich der Beobachtungz.
ort bereits im Kerne des Hochdruckgebietes
mit „schönem" Wetter befindet . Erst wen»
der Stand des Barometers mit den täglichen
Wetterkarten  verglichen wird , vermag
dieses Instrument ein wirksames Hilfsmittel
'ür die Wettervorhersage abzugeben , indem
ein Fallen und das Heranrücken eines Tics¬
druckgebietes , sein Steigen die Annäherung
eines Hochdruckgebietes zu erkennen gibt
Mithin hat die Skala „beständig , schön, ver¬
änderlich . Regen , viel . Regen . Sturm ", die sich
auf den meisten zum Hausgebrauch dienen¬
den Barometern vorfindet , keine Dascinsbc.
rcchtigung . ■ ■■■'.M

Daß die Prophezeiungen des beruhmien
oder , besser gesagt , berüchtigten „Hunderl-
jährigen  Ka l e n d er s " von Mauritius
Knauer , Abt des Klosters Laugheim (1612
bis 1664), auf den auch heute leider iwch
manche Kreise schwören , absolut keinen Best
haben können , sollte eigentlich jedem ohne
weiteres einleuchten . Bezüglich der richtige»
Beleuchtung des Unwertes von Wettervor¬
hersagen auf Grund der Fa löschen „ kri¬
tischen Tage"  sei gesagt , daß nüchteruc.
aber einwandfreie statistische Untersuchungen
sichergestellt haben , daß alle Witteruiigs-
crscheinungen , die speziell au die kri¬
tischen Tage gebunden sein ,ollen, ebeiiie
oft auch an den anderen Tagen auftreten.
Damit soll allerdings -nicht behauptet werden,
der Mond oder die Sonnenflccken beiayen
überhaupt keinen Einfluß auf die Witterung:
er ist theoretisch wohl möglich , aber zweifellos
praktisch so geringfügig , daß er bis jetzt noch
nicht sicher erkannt werden konnte - ->,1

Besser ist cs mit gewissen unter den,oge-
nannten „B a u e r n r e g e l n" bestellt. Ne¬
ben vielen Irrtümern findet man unter
ihnen doch manche auf richtiger und wissen¬
schaftlich begründeter Wahrnehmung , be¬
ruhende , z. B . die Furcht vor den „gestren¬
gen Herren Mamertus , Pankratius , Serva¬
tius ", den Eisheiligen des Monats Mar
Aber eine Verallgemeinerung der total o,i
recht zutreffenden Beobachtungen oder deren
Einkleidung in ein praktisch verwendbares
System erweist sich als völlig unmöglich.

Genau so verhält es sich auch mü . °rn
Wetterpropheten aus dem Tier¬
reiche . Beispielsweise verdient der:
frösch seinen Ruhm nicht, den er genießt, wen
er sich meist erst dann ins Waiier zuruck
zieht , wenn die feuchte Witterun g bercu-

Di« Kunst ist nicht an einem Tage geboren
worden, und sie ist nicht bi« Erfindung eines
Einzelnen . Aus der Sehnsucht, schön »u sein und
sein Liebstes zu schmücken, ist sie emvorgewach-
sen, mte eine Blume aus dem Samen . Die
'Seele des Urmenschen, des „Wilden", wie wir
sagen, gleicht der Seele eines Kindes : beide
bangen am Bunten und Glitzernden. Und rvie
das Kind farbige Kiesel sammelt oder rote
Beeren nnd reise Kastanien an eine Schnur
reiht , so legt der Naturmensch ein Kollier schim¬
mernder Muschelschalenober blanker Nanbtier-
zähne um den Hals.

Kleidung und Schmuck waren anfangs ein
und dasselbe : der Lendenschurs war ein GraS-
geflecht, und Gras und Laub diente dem Ur¬
menschen auch als Lagerstatt . Aber irgendein
eitles Waldfräuletn wird wohl »u allererst ihr
ärni-liches Grasröcklein mit farbigen Federn ge¬
schmückt haben, die sie am Fuße der Bäume
rmter Vogelnestern gefunden hatte . Oder ein
Höhlenbewohner nahm die Haut eines erlegten
RenntiereS nur die nackten Schultern , lieb das
Geweih Zitier Beute am Balg hängen, schmückte
damit das Haupt und erschien so an> Feuer
seiner Sippe.

So ist der Schmuck unter die Menschen ge
kommen. Seitdem geht unter den Natur¬
völkern niemand imgeschmückt einher : ebcr labt
der Wilde das Gesetz der Schamhaftigkeit außer
.acht mrd das Gebot des Körperschutzes gegen
Wetter und Wind, als di« Befehle der herrschen¬
den Mode, denen er sich bereitwillig , ja opfer-
mutiger noch unterwirft . als die Kleidernarren
unserer Kulturzentren . Das verheiratete Mostai-
werb im Osten Afrikas trägt beispielsweise einen
eisernen Halsschmuck, der oft dis zu Io Kilo¬
gramm wiegt, und die Körververstiimmelniig
der Naturmenschen keimt häufig keine Grenze:
da werden Zähne ausgeschlagen. Ohrläppchen
dis aus die Schultern durch Gewichte ausge¬
dehnt. Fingerglieder abgehackt: und dies alles

nur um aufrufallen oder der Sitte zu genügen.
Am verbreitesten jedoch, und durch Jahrtausende
geübt, ist die schmerzhafte Operation des Täto-
wierens . „Es ist ein sonderbares , für unser
Gefühl wohl das widersinnigste Material " —
schreibt Prof . Dr . M. Harnes — „das sich der
Kunstsinn des Wilden hier ausgesucht, doch dies
darf uns nicht abbalten , anzuerkennen, daß die
Gravüren der Neuseeländer, die auf dem mensch¬
lichen Körper jahrelange Arbeit erfordern , wirk¬
lichen K'unstschöpfungen sehr nahe kommen."

Die groteske Kunst der Südseeinsulaner , die
Freude an barocken Linien, reicht zurück bis in
Hie graue Vorzeit und verschwindet im Nebel
der Präbistorie . Ehrwürdig an Alter und Her¬
kunft sind die Bildsäulen der Osterinsel, die ein
größeres Erstaunen wachrufen müssen, als etwa
die Dolmen der Druiden , die Sonnentempel
Perus und die Wunderbauten Altägyptens . Cook
hat aus seiner Weltumsegelung als erster jene
Riesenköpfe gesehen, doch sic finden sich auch auf
den anderen Eilanden , die Ufer entlang , als
Denksteine schützender Götter , und starren mit
ihren gewaltigen Gesichtern ins Meer hinaus.

Ans dem Australkontinent zu Port Jackson gab
es einst zahlreiche Felsenbilder , Steingravüren
von seltener Nctturtrene , die nach Angabe der
Eingeborenen als „sehr, sehr alt " geschildert
werden. Bei Anlage von Batterien und durch
Sprengung der Felsen sind leider jene Doku¬
mente altebrwürdiger Kuiistenfaltuna rücksichts¬
los geopfert worden, und nur wenige Bilder¬
greise. darunter ein köstliches Männlein und das
merkwürdige Beuteltier , blieben erhalten.
Malereien vorgeschichtlicherZeit gibt es iedock
glücklicherweiseanderwärts noch genug, um das
tastende Kunstempfinden des Urmciischeii be¬
greifen zu lerne ». An den Küsten und ans den
Inseln des fünften Weltteils begegnet man an
Bergwänden oft solchen schüchternen Malver¬
suchen: Figuren , Tiere und Waffen sind da
riesenhaft groß in Stein geritzt, und die
schwarzen Furchen waren einst sogar mit weißer,
gelber und roter Farbe gefüllt

Die Kunst des Zeichnens ist uralt , auch wir
in Europa haben Beweise dafür . Wie der
müßige Bummjssr in den Parksand mit seinem
Svazierstock Strich um Strich zeichnet, ge¬
dankenlos , einem inneren Triebe folgend, so
ritzte schon vor vielen Jahrtausenden der Ur¬
mensch in Mammutknochen Linie auf Linie.
Bon Geschlecht zu Geschlecht vererbte sich diese
Gewohnheit, die anfangs eine Spielerei war.
fort : sie wuchs, veredelte sich und wurde end¬
lich — Kunst. Die frühesten Spuren der Kunst,
erzählt Lubbock. die bis setzt entdeckt wurden , ge¬
hören der Steinzeit an, einer so entfernten
Epoche, daß damals das Renntier im Süden
Frankreichs herdenweise vorkani und das
Mammut noch nicht ganz verschwunden war.
Diese Werke der werdenden Kunst sind manch¬
mal Skulpturen sozusagen, nnd manchmal Zeich¬
nungen und Radierungen auf Hörnern oder
Knochen, mit Feuerstciiisvitzen gefertigt . Sie
sind von höchstem Interesse , sowohl als die
ältesten Werke bildender Kunst, älter als irgend¬
eine ägyptische Statue oder irgendein assyrisches
Monument , als auch durch die wahrhaft
realistische Art ihrer Ausfassung. Eine ver¬
blüffende Geschicklichkeit zeichnet sie aus und
stellt sie über die Werke des nachfolgenden
Bronzezeitaltcrs , die auf Figurenschmuck fast
gänzlich verrichten und sich mit Schnörkelorna-
mentcii begnügen. Man kann sagen: die Renn¬
tierbilder und Mammutzeichnungcn der Stein¬
zeit sind 'geistreich gesehen: sie wirken fast
lebenswahr ^ _

Allerlei.
Trocknet die Erde ans ? Mit den ultra¬

violetten Strahlen haben sich in der letzten
Zeit die hervorragendsten . Forscher befaßt,
und es sind i» verhältnismüßig rveni.gen
Jahren auch schon ganz bedeutende Ent¬
deckungen ans diesem Gebiete gemacht ivvr-
ücn. Jetzt ii'i ' d nun in der „'Renne Gene¬
rale des Sciences " behauptet , daß die von
der Sonne ausgehenden niira -violetteii

Strahlen im Laufe der "Seit unseres
gänzlich auszutrocknen vermögen. "
genannten Zeitschrift ginge der Pro >̂8 I
gendermaßen vor sich: Die nAra vwi -
Strahlen der Sonne weroen grö« eurem
von der Iltmosphäre absorbiert, m h .
höchsten Schichten sie besonders haus-ü '
Tie haben nun die Eigenichatt, das
in Hydrogen und Hyöcogeu-Prroxyd #4£ ,
legen- Der vom Meere :it die Luft auote.legen . Der vom Meere :a  orr * , ,V
qende Wasserdampf wird also zu emei«
nen Teile zersetzt . Das Hydrogen . '
entzogen ist, steigt in die oberent . .. cu i . . . ^ r .ail ^ S A?itV ntf

Hydrogen , da
entzogen ist. iteigi rn o!e oberen
der Atmosphäre und kann dafür die B
dnng mit Sauerstoss zu Waster als ven°
betrachtet werden . Auf diese Werse »erw^
der « sich unsere Wasservorräte nach .uno  n
so sehr, daß schließlich infolge d" emtr«
den Trockenheit die Erde etnem.9  _
Mond gleichen wird . Im Zusawm -
mit dieser Entdeckung wird daraus
wiesen , daß der Kanton Zürich von -^ 0
ren noch 149 Seen besaß und heute n .
76 aufzuweisen hat . Viele der ?uf der ° ^
Karte von Cassini noch
Wasserflächen sind gleichfalls veAchwu
Ob das der Wirkung der ultra -vro.
Strahlen zuzuschreiben ist, läßt ®{4#-
natürlich noch nicht beantworten u«o
nur die zukünftige Forschung lehre -

Das Land der billige » Theater . -ff
Japan wird in ben Theatern « trat #“ finj
Abend gespielt , wie bei uns , sondern ' -tü
dort den ganzen Tag offen . . Don
heften Morgenstunden bis in die Naw -
rollen sich die Szenen der meist re«
dehnten sapauischen Schauspiele ab.
trittsvreise in den japanischen Tvea
so niedrig , daß Japan als das gel 1 j
der Theaterbesucher angesehen weroe>
Gewöhnlich wird ein Erntrittsgcto .
bis 5 Sen (5—10 4)  gefordert , wo
gleichgültig ist, wie lange der cin .i
Zuschauer nnd Zuhörer bleibt.
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—Dagegen liegt viel Wahrheit
Svrüchleiu : „Wenn die « chwalbeu

i- L » klieaen. werden wir bald Regen krie-
v^ 5^ enn die Fliegen lieben trockene Lust
aen- sich deshalb vor Beginn des Re-

m,nn die oberen Luftschichten bereits
-cns- w dem Erdboden auf , wohin
iell°>> i« Mehrung suchenden Schwalben fol-
ihnen Aus diesem Grunde springen
g£» Mc Fische vor dem Regen aus dem
a«®. 1 um Fliegen zu schnappen. Bon alters

Wetterticre berühmt sind die Spin-
Her soll es auf ein schönes Wetter deu-
nC1t' .«cTtti sie die Beine weit ausstrecken und

soinnen . während sie sich bei Regen-
sle>v'd . „sgMmenkauern usw . Zur Er-
«etter Erscheinung sagt der Zoologe
klära" 9 Die Spinnen sind gegen das Wetter
E »t- » - - uieil sie viel Feuchtigkeit
iefcjw «uft  cinsaugen ." Allein von dieser
^ »-nntnis ist, wie Professor S . Günther
Essend bemerkt. noch ein weiter Weg zur
«ettervrognofe.
w -AiicfeliÄ sei noch erwähnt , da« ältere,
. ..7^ -chc namentlich rheumatische Leute als
Äucrvrovheten gelten , weil sie infolge gc-

Empfindlichkeit ihrer Nerven be,
Witterungswechsel , insbesondere vor

«nwetter, größere Schmerzen empfinden.
? ^/ "bekannte Schmerzen der Hühneraugen

daher, daß bei hoher Luftfeuchtigkett
«cdrr der Schuhe quillt und den Fuß
.7 Roi all diesen Wetterzeichen wird

^ übersehen, daß sie sich mehr auf das vor¬
handene als aus bas zu erwartende Wetter
belieben. . ..

«mfittt man bet allen Methoden das Für
Wider kritisch und objektiv gegenein-

abwägt , dann bleibt tatsächlich nichts
öderes übrig , als sich beim Aufstellen von
«cUcrvroqnosen an die Wetterkarten zu hal-
” die jeden Tag Aufschluß geben über die
cmciliae Verteilung von Luftdruck und
rcmoeratur . Welches Wetter alsdann oem-
«.övrechend an jedem Orte herrschen mutz.
ihbt  sich unschwer ableiten. Eine Beurteilung

verwartenden Witterung  wird
-.«durch ermöglicht, daß die verschiedenen at¬
mosphärischen Vorgänge die Neigung zeigen,
n* in einer bestimmten Werse weiterzuent-
mickeln, wofür die augenblicklich herrschende
«eiterlage die erforderlichen Anhaltspunkte
ni&t Das Herausfinden dieser Gesetzmäßig-
keiten und deren Ausarbeitung zu einem be¬
friedigenden System verdanken wir in erster
«inie den langjährigen Untersuchungen des
französischen Meteorologen Teisserene de
Bort sowie der Professoren Köppen und van
Bebber an der Deutschen Seewarte in Ham¬
burg Vor allem der Name van Bebbers
bleibt mit der Entwicklung der Vorhersage
aus immer untrennbar verknüpft . Dieser Ge¬
lehrte, den am 1. September 1909 der Tod
aus seinem Arbeitsfeld ' herausriß , hat in
elfter Linie die Zugstraßen festgelegt , welche
die barometrischen Depressionen je nach dem
Lrt ihres Erscheinens und je nach der Jah¬
reszeit einzuschlagen pflegen , sowie eine An¬
zahl von Wettertypen aufgestellt , die trotz
ihrer geringen Zahl und ihrer Einfachheit
der Wettervorhersage vorzügliche Dienste
leisten: ferner hat er , und das ist kaum
minder wichtig, das heutige System der
Nettertelegraphie,  die die rechtzeitige
Beschaffung des für die Abfassung der Wet¬
terkarten notwendigen Beobachtungsma¬
terials erst ermöglicht , geschaffen und zu sei¬
ner heutigen Vollkommenheit ausgebaut.

Die W e t t e r k a r t e n, wie sie heutzutage
für Deutschland nicht mehr allein von der
Deutschen Seewarte in Hamburg , sondern
auch von der Wetterdienststelle in Weilburg
für unseren Regierungsbezirk herausgegeben
und durch öffentlichen Anschlag an Bürger¬
meistereien, Schulen , Postanstalten usw -, so¬
wie in der Expedition des Wiesbadener
General - Anzeigers  dem großen
Publikum zugänglich gemacht werden , bilden
die Grundlage der Wettervorhersage . Die
Wetterkarten veranschaulichen die Wetter-
M über Europa um 8 Uhr morgens am
läge der Ausgabe . Sie enthalten zunächst
- Upbaren, also die Verbindungslinien

aller Orte mit gleich hohem (auf den Meeres-
lvieael umgerechnetens Barometerstände,
«utzerdem wird dem Kartenbilde eine Wet¬
tervorhersage für die nächsten 34 Stunden
angegeben. Selbstverständlich müssen die
vrvgnoien der Wetterkarten wegen ihres
7.'̂ " ? °rbreitungs - und Gütigkeitskreises
>T™allgemein gehalten werden , infolgedes-

' W vollständig ausgenutzt werden zu
für jeden Ort noch einer genaueren

" " ter ins einzelne gehenden Fassung,
7« r llmftänden sogar einer Umgestaltung

- Zur Erreichung dieses anzustre-
Zieles ist es erforderlich , daß sich

szzü.« Personen finden mit der Be-
^uf Grund eigener lokaler Be-

llnLMu unter Berücksichtigung der
an ihrer Gegend
i» 7 ! >vaö6 bf r Wetterkarten zu beurteilen,
ItöMwiriJ Weise sich gerade in ihrer näheren
»o/Sa .öas Wetter gestalten wird . Bis
b? i>7°dressrjst hatten wir hier in Wies-
«»w tz" . E>ne solche Beobachtungsstelle , die
if*ü- verein  unterstützt wurde . Leider
zî Maeaangen . Es hat sich bis jetzt kein
lkoroln»-« »afnnden für den früheren Me-

de? ^ Elleicht nimmt sich der Kurver-
iiir sei«. doch noch an , da Wiesbaden

.lreichen'  Fremden eine eigene
tu be«-7? haben sollte. Ilm diesem Mangel

r « wird  der Wiesbadener
* : t ? : r zaigxr demn ä ch st sei-
' « te,, ' Een Wetterdienst be-

?"blik,„> . " '» eitern,  w daß sich das
Tin -? " den täglich erscheinen-

^ »qev "»asberichten als auch den Ans-
■S * ' » der Expedition — " .

,c ten kann. nnfs genaueste

Miste. Es sind »euerdinaS hier
rk. » '! Dberleutua»t ia . D. v o n B i s -

« " iRbelii-Hotels - Ritterguts.
7 $iteFt„v' ^ v r ck- Dombromko (Villa Albioni
ö»teh ‘" V 1” 11 iH" v « § b o v f -Berlin (Rbeiu-

Freiherr  v o >i D ii » -
^ v g >al (Friebrickstraße 4s Hanpt-
7 i i ii g - Darmstadt (Park -Hotels

(SoiciJ ^nergl v o u Haus  m a u n - Ber-' ~~ Bankdirektor v o » H u in me l -

Nur pfg. monstlicti
iknngerlolin 10 pfg .)

kostel die Ausgabe A des Wiesbadener General- Anzeigers, zudem ift
jeder Abonnent mit

Ulk. 500 — koftenlos
gegen Unfall mit Codesfoige verfichert. Wer mit dem Wiesbadener
General-Anzeiger gleichzeitig die humoristische Beilage „Kochbrunnen-
geiffer“ AusgabeB für monatlich 65 Pfg. (Bringeriohn 10 pfg.) abonniert,
ift mit

Ulk. 1000 bezw. 2000 —
nach den durch uns erhältlichen Versicherungs-Bedingungen versichert.

lede Poftanftaif, jeder Briefträger, untere Stadtfilialen, auswärtigen
Agenturen, untere Trägerinnen, sowie die fiauptgefchäftsftelle nehmen
Abonnements zu oben genannten Preisen und Bedingungen entgegen.

Nachstehend das Verzeichnis unterer Stadtfilialen und der Orte, in
welchen wir eigene durch Plakate kenntlich gemachte Agenturen besitzen.

Stadt .FMalen : j
Aarstraße 13 , Heinr. Link. Adlerstratze 3 , Hochbein. Adlerstratze 28 «, Fritz Scherf'
Albrechtftraße 6 . Joh. Ruff. Albreckitstratze36 , Andreas Flory. Bismarckring 30'
Aug. Enders. Blücherstratze 10 . Wilhelm Kremer. Blücherstraße 23 . Josef Karbach'
Bülowstraße 4, Pseffermann. Dotzheimerstraße 76 , Seibel, Drudenstraße 8,
Hamniesfahr. Eleonorenstraße 7» Helene Groscheit. Emserstratze 30 , Ludwig Rieß.
Erbacherstratze 1. Diehl. Aaulbrunnenstraße 12 , Johann Lossem. Feldstraße 2.
Katharina Wägete. Gneisenaustratze 13 , Wolf. Göbenftraße 26 , Jean Friedrich.
Herderslratze 4, Fritz Stuckart. Helenenstraße 16 , Hch. Kaiser. Hellmundstraße 32,
Karl Schneider Hermannstraße 16 . Johann Stamvp - Hirschgraben 22 , Walter.
Karlstraße 24 . "Karl Kramer. Karlstraße 40 . August Krämer. Lothriuger-
ftraße 23 , Wilhelm Scherer, stlerostratze 6 , Eller. Niederwaldstraße 11, Friedr.
Kaiser. Oranienftratze 42 , Franz Dörr . Philippsbergstratze 49 , Phil . Sättig.
Ouerfeldstratze 7.  Stuhr . Querstraße 1, E. Durst. Rheingauerstraße 13.
Eichhorn. Rheinstratze 89 . Hölzer. Sliehlstratze 23 , Jenne. Röderstraße 12,
Peter Michel. Römerberg 2 , Friede. Nompel Dchwalbacherftraße 17,  Schmidt.
Sedanstratze 13 , Phil. Schäfer. Wellritzstraße 20 , Anton Deller. Wielandstraße 21.
Schiell. Wörthstratze 8 ->. Ludwig Schmidt. Zietenring 6 , Georg Jantzen. Zieten-

ring 17 , I . Weingärtmr.

Allswärtige Agentnrer » in:
Altendiez . Attenhausen . Slnmenau . Auringen . Aßmannshansen . Anspach
bei Usingen. Bärstadt , Berghansen . Biebrich a. Rh. Bierstadt . Bingen a. Rh.
Bleidenstadt . Blessenbach . Bogel . Born bei Langenschwalbach. Braubach.
Breckenheim. Bremberg . Bremtal . Camp a. Rh. Caub a,̂ Rh. Camberg.
Dauborn . Delkenheim . Dörnberg . Dörsdors . Dotzheim. Eifighosen . Esch»
doch bei Usingen. Eltville a. Rh Erbach i, Rheing. Erbenheim . Flacht.
Flörsheim . Franenstein . Griesheim . Geisenheim . Gntenacker. Hahn.
Hallgarten . Hahnstätte » . Hansen . Hattenheim . Heringe «. Herold . Hoch¬
heim. Holzappel . Holzhausen ü. Aar. Solzheim . Idstein im Taunus. Igstadt.
Johannisberg . Kaltenholzhausen . Katzene'nbogen . Langenschwalbach.
Laufenselden . Limburg . Sinter . Massenheim . Medenbach. Kestert. Kettenbach.
Kiedrich. Kirberg . Kloppenheim . Königshofen . Kördorf . Naurod.
Nassau . Nastätten . Neuhos bei Wchcn. Niederems bei Idstein. Netzbach.
Nendorf . Niedernhanse » . Niederseelbach . Niedcrselters . Niederneisen.
Niederwalluf . Niedermeilingen . Nochern . Nordenstadt . Oberstschbach.
Qberlahnstein . Obernhof . Oberwalluf . Oberneisen . Okriftel. Oestrich.
Panrod . Rambach . Ranenthal . Rettert . Rückershansen . Rüdesheim.
Rannheim . Rnnkel . Seitzenhahn . Singhofen . Sonnenberg . Sossenheim.
St . Goarshausen . Seelbach . Scheidt . Schierstein . Schönborn . Steeden.
Villmar . Wambach . Wallau . Walsdors . Wchcn . Wcilbach. Weilburg.

Weyer. Winkel . Wicker. Wirbelan . Wörsdorf . Zeilsheim . Zollhaus.

Worms (Pension Prinzessin Luise) — Vizevran-
dcnt des Reichstages Kaempf - Berlin (Hotel
Nassau u. Cecilie) — Major von Kleist-
Frankfurt a. d. O. (Villa Sveranza ) — Baronin
von Langen» - Ste  i n ke l le  r - Birkbolz
(Bier Jahreszeiten ) — Major von Level-
Berlin (Rose). — Architekt v. Mechnewitsch-
L i v i n s kv - Frankfurt (Kuranstalt Dieten-
müble) — Reg.-Assessor von N a tzm e r -Frank¬
furt (Taunus -Hotel) — Staatsrat Schali-
g h i n - Petersburg (Ouisisana ) — Ritterguts¬
besitzer von Skovoszewski-  Lutznia (Pa¬
last-Hotel) — Rittergutsbesitzer v. T o v i n s k i -
Feliksowo (Palast -Hotel) — Majoratsherr und
Rittmeister d, R, v o n B o ß - W o l f s s r a d s -
Lüssow (Palast -Hotel>.

Ordensverleihung . Dem 5tammcria »ger
Heinrich Henfcl  hier wurde von dem Herzog
von Sachisn-Coburg-Gotha das Ritterkreuz des
Sächsisch- Ernestinisch«» Hausordens verliehen
und zwar persönlich überreicht.

Gerichtspersonalien. Gerichtsassessor S v a » -
kus von Wiesbaden ist dem Amtsgericht in
Hochheini. Gerichtsassessor La « manu  von
Wiesbaden dem Amtsgericht 4» Wehen als
Hirlfsrichter zugewiesen. — Aktuar Riedel
vom Kgl. Amtsgericht ist vom 15. April ab nach
Südivestafrika eiitberufen, nachdem er vorher die
Kolonialschnle in Hamburg besucht ihatte. Ein
Bruder von R. ist schon früher in Süöivest-
afrika angestellt morde».

Das Korpsbekteidungsamt des .18. Armee¬
korps wird nicht, wie anfänglich geplant,
zwischen Mainz und Mombach errichtet , son¬
dern kvnnnt an die W i e s b a d e n e r st r aßc
in der Kastrier Gemeinde zu liegen . Es
dürsten sich daraus , daß das Korpsbektel-
dnngsamt an der Wiesbadener Straßenbahn¬
linie liegt , mancherlei Vorteile für die Wies¬
badener Geschäftsleute ergeben.

Der Wiesbadener „1919er". Nach der
amtlichen Uebersicht über die Weinkreszenz
im Stadtkreis Wiesbaden für das Jahr 1919
muß sowohl der Quantität als Qualität » ach
von einer Mißernte gesprpchen werden . Die
Größe des gesamte » Weinberglandes in der
Gemarkung Wiesbaden beziffert sich auf 12
Hektar <>tz Ar . Davon waren mit Riesling
I t Hektar 93% Ar bepflanzt, - auf 50 Ar wür¬
den Traminer gezogen , Kleinbergcr wuchsen
auf 18,76 Sit ; insgesamt an weißen
Trauben  12 Hektar 32,75 Ar . Rote

Trauben und zwar Frühburgunder wa¬
ren auf 30,75 Ar gepflanzt. Beide Sorten
wurden gemischt gekeltert und ergaben 15,72
Hektoliter Wein, was einem ' /-» Herbst
gleichkommt. Die Qualität wird mit „mittel"
im amtlichen Bericht verzeichnet.

Aus flüchtigen Sohle». Gestern vormittag ist
der 32 Jahre alte ttntersuchungsgefangene Karl
Wiedmann,  der vom Gefängnis aus ans
Gericht gebracht werden sollte, unterwegs ent¬
sprungen . Man vermutet, daß er sich nach Mainz
gewandt bat. Wiedmann ist 1.68 Meter groß,
bat jüdischen Tvvus und trägt graue Sträf-
lingskleidENg. Er bat sich wegen mehrerer
Straftaten »u verantworten.

Sprudel ! Die nächste General -Versammlung
des Sprudel » und lebte Herrensitzung findet am
13. Februar statt. Der Ehrenpräsident Herr
Stadtverordneter Christian K a l kb r e u n e r
bat sich in liebenswürdiger Weise bereit erklärt,
diese Sitzung zn leiten, da der Sprudelvräsident,
Herr Schriftsteller Kurt Kraatz,  dann zu einer
Erstaufführung seines neuen Lustspiels aus¬
wärts iveilt.

Kürzere Verbindungen Wiesbadcn-Darmstadt
bezw. Mannheim . Seit Erbauung der Main-
brllcke bei Kostbeini ist iit Wiesbadener
Interessentenkreisen  wieder der Wunsch
laut geworden, daß die ,Züge Wiesbaden -Tari »-
stadt und Wiesbaden - Mannheim über diese
Brücke nach Bischofsheim geleitet werden möch¬
ten. Die Eisenbahnverivaltung kann ans diese
Wünsche nicht eingehen, weil die Mäinbrücke bei
Kostbeim seinerzeit nur gebaut worden ist, weil
der Mainzer Tunnel vom Güterverkehr entlastet
werden sollte. Die Güter von der linken Rhein¬
seite gehen jetzt über die Kaiserbrücke nach Kastel
und von da über die Maistbrücke nach Bischofs-
Heim, ivo der grobe Rangierüahnhof sich befindet.
Auf diese Weise wird der Mainzer Hauvtbabnhof
und vor allem der Tunnel vom Güterverkehr
fast ganz entlastet. Personenziige sollen nach der
ministeriellen Anweisung über di« Kost Helmer
Brücke nur misnahmdiveise geleitet werden.
Dieser Ausnahmezuitand ist gegemvävtig vor¬
handen, da die Mainzer Eisenlmhnbrlicke in, Nm-
ban begriffen und nur eingleisig im Betrieb ist.
Deswegen müssen acht Personen- bezw. Schnell¬
züge den Uniweg von Mainz über die Kaiser-
briicke. Kastel und Kofthei-mer Brücke nach
Bischossbeim machen, wodurch sich die Fahrzeit
um 6 Minuten verlängert . Sobeild die Brücke

fertig und der zweigleisige Betrieb wieder auf»
genommen ist. verschwinden die Personenzüge
wieder von der Mäinbrücke, di« lediglich dem
Güterverkehr dienen soll. Würde die Eisenbahn-
verwaltung den Wiesbadener Wünschen nachgeberr
und die Züge nach Darmstadt und Mannheim!
über Kastel leiten, würde Maüiz-Hauvtbahnhof
ausgeschaltet, was bei den Mainzer Behörden-
größten Widerspruch Hervorrufen, andererseits
aber auch die Frcauenz der Züge stark vermin¬
dern würde . Aus alle» diesen Gründen ist öi*
Eisenbahnoerwaltung , wie man hört, einstweilen
nicht in der Lage, den Anregungen der Wies¬
badener Interessenten zu entsprechen.

Immer hilfsbereit . Gestern vormittag *411
Uhr stürzte ein dem Ziegeleibesitzer, Sckau ß
gehöriges Pferd , das vor einen Wagen gespannt
war . auf dem Marktplätze zu Boden. Die
Feuerwehr lud das Tier , das anscheinend bei
dem Sturze Verletzungen an den Füßen davou-
getragen hatte , auf eine Rolle und schafite cs
nach der Ziegelei seines Besitzers.

Aus dem stützt.Krankenhause. Der Perdingungs-
termin für die Anstreichcrarbeiten im Neubau
des A l lg c meinen Fr  a u e n va  v i tl o n s,
der auf Freitag , de» 10. Februar ü. Js ., vor¬
mittags 9 tlhr angcietzt war, ist nunmehr auf
Dienstag , de » 14 . d. M t S. . v o r m i t»
tags  9 Uhr  verlegt worden.

Wohnung oder (tzeschästslokal? Häufig
pflegen Agenten . Kaufleute usw. ihre Woh¬
nung auch als Geschäftslotal mitzubenutzen.
Daß der Hausbesitzer das nur ausnahms¬
weise  verbieten kann , geht aus einer Ent¬
scheidung des Landgerichts hervor . Ein
Wiesbadener  Hausbesitzer war gegen
einen Mieter klagbar geworden , weil dieser
in einer Fünfzimmerwohnung ein Hei¬
ratsbureau  betrieben habe. Die anderen
Hausbewohner nahmen an dem Betrieb des
Heiratsbureaus Anstoß und ersuchten den
Hausbesitzer , aus dessen Beseitigung hinzu¬
wirken . Er verbot dem Mieter , das Bureau
weiter zu betreiben , und wurde , da dieser
sich nicht an das Verbot störte, klagbar . Das
Landgericht wies die Klage ab . In den Ur¬
teilsgründen wird gesagt, daß die Klage nach
Paragr . 550 des B . G.-B . zwar rechtlich be¬
gründet sei, doch sei vom Kläger der Nach¬
weis . baß das Verhalten des Mieters bezw.
seiner Ehefrau dem Mietverträge wider¬
spreche. nicht erbracht . Daß eine Wohnung
als solche schlechthin vermietet sei, schließe
nicht aus . daß der Mieter darin auch eine
solche Tätigkeit ansübt . die sich im Rahmen
einer Wohnung erledigen läßt . Für einen
bureaumäßigen Vermittlüngsbetrieb . den
der Beklagte bestreite , habe der Kläger Be¬
weise nicht beigebracht , auch habe er nicht ein¬
mal nachzuweisen versucht, daß die Wohnung
durch die Heiratsvcrmittlungen übermäßig
beansprucht oder andere Mieter dadurch bc-
lässiat würden.

Zwangsversteigerung . Das Wohnhaus Ecke
Orauienstraße 2 und Rhcinstraße 56 hier ist im
gerichtlichen Dersteigerungstermin von den
mindersährigen Geschwistern Marie und Hen¬
riette Stark  in Wehen ziun Höchstgebot von
42 538 Mark angesteigert und der Zuschlag auch
bereits erteilt worden.

Berechtigter Abzug. Ein hiesiger Bäcker hatte
seinem Hausmädchen ordnungsgemäß gekündigt.
Statt wie cs seither hatte tuen nnissen. um 9
Uhr morgens im Laden zu erscheinen, fand es
sich dort in der Folg« erst uni 74-2.' Uhr ein.
Daran änderten auch nicht mehrfache Vorhalte,
die der Dienstherr ihm machte. Der Brotherr
saü sich gezwungen, eine andere Aushilfe zum
Stundeii -lohn von 39 Pfg . zu nehmen, und als
das Mädchen endlich seine Stelle verließ, brachte
er das dergestalt von ihm Gezahlt« von dem
Loh» in Abzug. Daniit tat er nur . wozu er voll
berechtigt war . Das Mädchen erzielte mit seincr
Klage auf Auszahlung des vollen Lohnes vor
dem hiesigen Gewcrbegcricht  nicht den er¬
hofften Erfolg.

Die schwerverletzte Krauke »vfl««eriu
Bischof , das Opfer des Liebesdramas im
Dotzheimer Walde, liegt immer noch bewußt¬
los . Die Aerzte habe» wenig Hoffnung, die
Verletzte am Leben zu erhalten.

Genossenschaftsbank für Hessen - Nassau
Der Jahresabschluß pro 1910, dieser, den
Vereinen des Verbandes der nassauischeu
landwirtschaftlichen Genossenschaften als Zen-
tralkasse dienenden Bank weist das gleich er¬
freuliche Ergebnis auf , wie es seit der Grün-
duug des Instituts im Jahre 1894 festgestelli
werden konnte . Der Umsatz im Jahre 1910.
auf beiden Seiten des Hauptbuches hat die
Höhe von 42 777811.28 M (1909 41584129 JÜ.
Die Ausstände bei angeschlvssenen Kreditge-
nvssenschasten sind Ende 1910 mit 1189 560 M
(1909 mit 1 244 000 .k)  ausgewiesen , während
die Guthaben Ende des Berichts -Jahres
452 650 M (1909 491017 Ji)  betrugen . We¬
sentlich ist die für das Jahr 1910 nachgewic-
sene Zunahme der Depositengelder , welche
ans 921750 Ji  von 789 550 JL  stiegen . Ebenso
zeigt der Sparkassenverkehr eine zunehmende
Bedeutung , indem die Einlagen von 172 659
Mark Ende 1909 auf 265899 Ji  Ende 1910
stiegen . Der für 1910 erzielte Reingewinn
ermöglicht wiederum die Verteilung der sta
tutarisch höchst zulässigen Dividende von 4
Prozent . Die Genossenschaftsbank für Hessen-
Nassau berechnet zurzeit für ihre Kredite in
laufender Rechnung 4(4 Prozent Zinsen,
während sie für Kündigungsgelder unk.
Spareinlagen bis zu M % Zinsen vergütet.
Bei der Preußischen Zeutral -Genossenschasts-
kasse in Berlin hat das Institut eine Kapital -"
einlage von 100 000 J (, wofür im letzten
Jahre 3% Prozent Zinsen vergütet wurden.
Die Generalversammlung der Genossen¬
schaftsbank für Hessen-Nassau findet im Me>-
uat April im Sitzungssaale des Kvwmunal-
Landtages im Landeshanse hiersclbft statt.

*
Harrdelsgcrichtlichc Eintraguirge«.

Neu-Eiiitraguugk»: I » das .p«n»e<Sregiftev wuc»e tot
der Firm« Lhiersürtger , Boltz «Htt»
«neu,  G . m,1>. H. m gwe iotiiotorlossslmi
in Wiesbaden, dingelroge», dah dex StoufmiHm Fra«
Wiltmer ju «SertiipCharlvtteaburfl«IS weiterer, fünfter
Geschäftsführer veftellt ist. — Bei der mristifchen»Person
»Wi cSDo Se u er L <if,ino -Dcsellfchaft " » >t
dem Sitz i.l WjeSdaden wurde einsetraz« , Satz -der Kor-
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Wiesbadener Vereinswesen.
Kaufmännischer Verein. Heute Wdittwoch abend S

Ithr findet -in der „War-dburg", Schwalbacheritrntzc, eine
Veofammlung des Vereins statt, in tvclcher der Vbi-
sitzende desselben, Herr ^ lndlverord-neter Heinrich
Glücklich,  Wer das verflossene Juib-ilämnssest und
in« weiteren- Aufgaben des Vereins sprechen wird,
gieichen wird sich Herr Ieil . Trrbonlct  in .kurzeml*v«7 ••••• -v - —
Bortrag übe# die neue LelcpihvngeMhrenordnung und
Herr Kurl Ernst  über die Konsmuimsgerichtswachlen
ver-bretten.

Rhein-Taunns-Etut . 2er Klub will die Touristil
lücht nur Lurch die größeren und kleineren Wanderungen
fördern, sondern auch durch Vortrüge in Wort und Bild.
Herr Freund sprach am 2. ds . Mts . , « „Friedrichshof
«er „Reisen und Wandern in »rüherer und jetziger
5!<eit-". Pa » einem historischen Rückblicke der ersten
Luftreifen «ad der Vortragende zum Schluß ein vild
der Entwickelmrgder heutigen Art des WandernS und
ser Bildung der Wan-dermreine.

Verein fiir Volksverstjindlichc GesnndheitsPflegr. Ter
öffentliche Vortrag des Herrn Tr . W. Winifch aus Berlin
«er „Herzkrankheiten"  findet am Donnerstag,
den 9. Februar , abends 8' ,.. Uhr, im großen Saale der
Lage Plato , Friedrichstrabe, statt, — Der Verein hält
am Freitag , den 10, d. Mts .. abends 7 Uhr, in der
Wart?urg -eine ordentliche Generawersanmrlung ob, m
welcher der Geschäfts- und Rechnungsbcrichtdorgetrag-n
wird und die Ersatzwahlenin den Vorstand und für die
Rechnungsprüfer statlfinden.

Raiiauifchcr Verein für Naturkunde. Die nächste
wissenschaftliche Abenduntechattungfindet am Donnerstag,
den 9. Februar, abends 8»/, Uhr, im Casino, Fricdrich-
üroße 22, statt, Herr Dr , Letziaff wird einen Wortrag
über „Ernährung der Pflanzen" halten

ganzen 13 650.2« Hektoliter Weißwein und 88.02
Hektoliter Rotwein , insgesamt also nur <ai
Hektoliter Wein geerntet , gegen 39 ,2o.24 Hekto¬
liter im Jabre 1909. 41023.32 Hektoliter w,
Jahre 1908. 36 971.87 Hektoliter im Juhr - 1907.
12 772.43 Hektoliter im Jahre 1906 und 94 o41.0S
Hektoliter im Jahre 1905. Tie geringen Ernten
der letzten Jahre machen -die Winzer begreu-
lichcrwcise wutlos , was äußerlich schon ourm
das von Jahr zu Jahr zusammeinchrnmptenoe
Weinbergsgelände zum Ausdruck kommt. Wan-
rend vor drei Jahren noch 3128.88 He. tar als
Weinberge im Ertrag standen, waren es im vor¬
letzten Jahre noch 3048.59 Hektar und rm letzten
Jahre nur noch M22 .52 Hektar. In einzelnen
Gemarkungen steht kaum noch /-. in anderen so¬
gar kaum X » des Weinberggelandes tm Ertrag.

Im vorletzten Jahre hatten vier wcinbau-
trcibende Ort - keinen Ertrag , im letzten Jabre
waren es 13 Gemeinden, deren Ernte mit Rull
bewertet wurde . Eine ganze Anzahl der G.-
meinden verzeichnet „Mißernten ", viele tarieren
den Ertrag mit „gering ". Drei Gemeinden (Dan-
se,iau. Weinähr . Breckcnhenn) schätzen ihre We n-
ernte aus „st- Herbst", die meisten au, bn-

Theater, Konzerte. Vortrag
Loltstheatcr. Honte, Mittwoch, gelangt noch längerer

Paus« „Der Postillon don Almenruh" wieder zur Auf¬
führung, mit Frl . Hamm in der Titelrolle, Der Freitag
bringt zum Benefiz für Herrn Arthur Rhode Rofcns rci
zendes Luitspiel «L diese Männer !"

Roda Roda wird übermorgen, Freitag , im Kurhaus
einen Schwank-Abend geben.

Orgelkonzert in der M-rkikirchc. Herr Ludwig K tu» .
der ausgezeichnete-Frankfurter Bariton , trug im letzten
-Mttwochskonzertdie herrliche B-acharte „Am Abend, da es
-ikühl ward" mit edler Empfindung und meisterlich ge¬
schulter Stimme vor, -Das ansprechende„Benedictus" von
.Ritter gab dem Künstler Gelegenheit. die Tragfähigkeit
sein« Stimme auch im pianifsimo zu zeigen; auch dem
geistlichen Lied von Bach- wurde er mit tiefer Empfindung
gerech.ch Die Cih-a rk lassen , d er höheren Mäd¬
chenschule undLizeums,  mit dankenswerter Unter¬
stützung einiger fangestundiger .Herren unter Leitung des
Herrn Fritz Zech , boten sowohl in der -trcsslichen Kom¬
position ihres Dirigenten als -auch tm -achtstirnmi-gen
Psalm don Grell wieder ganz -vorzügliches. Ter ver¬
dienstvolle Leiter der Chöre konnte des Dantes aller .An¬
wesende» sicher sein. Herr Peters o» -spielte auf der
Orgel ' die altlübcckische Passaglia von Buxtehude, ein
seines Stück -voll intimer Wirkungen, -und den Fc-sthymnns
don Piudti . — ' Im  btznvigen Konzert sollen wieder Chor?
Vorträge geboten werden -und zwar hat der gemischte Cbo.
des Ehrtstlichen Vereins junger Männer unter Leitung
keines Dirigenten, des Herrn . Mittelfchulkehrcrs Loh,
fleundlichst toi ne Mitwirkung zur Verfügung gestellt,
vr -gelvorträge des Herrn Petersen von Gui-lmont, Piulti
»nd Reger-werden mit den' C-horvorträgeir a-bwechfeln.
Außerdem hat Herr Paul Hertel, Msglie -d des städtischen
Kurorchestcrs, cs sre-undlichst' übernommen, das Programm
mit Cellovorträgen von Rheinberger und Schumann zu
bereichern. Das Konzert stutzet, wie stets am Mittwoch
nni 6 Uhr in der Marktkirchv bei isreiem Eintritt statt.

VolkSvortragt. Nächsten Freitag -abend .8.30' Uhr
wird Herr Dr . G r ü n h u t seine . -beliebten Vorträge
über die ' neuesten- Fortschritte -aus dem Gebtc!« der
chemischen  Tech -ni -k fortfetzen durch eine Betrach¬
tung über künstliche und natürliche Heilmittel.

WieSvadtner Gesellschaft für bitdtndt Kunst. Infolge
nicht, vor-auszusehcndcr «lnordnung der Schutdireltion - -
Abhaltung von Lehrcrtnmitprüfu-ngen in der Aula der
llöhercn Mädchenschule— mutzte der -Vortrog: Prof . Dr.
SckmbrtNg-Berltn . „Anselm Fon erb ach "aws  Samstag , den
18, Februar, abends 8 .Uhr, »erlegt werden.

,« , _ _ __ auf */« ms
vw Als uassauische Weiubczirke kommen k.auvt-
säcklich die Kreise Rheingau , und St . Goars¬
hausen in Betracht . Bei diesen sollt auck d -
1910er Mißernte am schwersten ins Gewicht
Der Gesamtertrag des Rheingaukrenes betrug
11191 .48 Hektoliter (gegen 310ZK.65 Hektolitai
des Vorjahres ). Davon erntete Eltville 14N .01
Hektoliter. Hattenheim 1308 Hektoliter. Hst-
garteil 1080 Hektoliter . Rudesheim 416 Hekto¬
liter . Lorch 324 Hektoliter. ,

Im Kreise St . Goarshausen wurden zuianl-
men , 476.34 Hektoliter Wein geherbstet, wovon
auf Eaub 540 Hektoliter, Kestert 361 und Bran-
bach 209 Hektoliter kommen. Bon den 14 wem¬
bantreibenden Orten des Landkreises Wiesbaden
hatte Hochheim (8/«o Herbst) 4o0 Hektoliter.
Frauenstein 100 Hektoliter und Dicker 107 Hekto-
liter , Schierstem 89 Hektoliter. Die Stadt „Wie. -
baden erntete aus ihrem 12.63 Hektar umfassenden
Neroberg 15.72 Hektoliter Wem (roten und wei¬
ßen Wein geinischt .gekeltert). Das war etwa

,2°Wc* von der Menge, so ist auch vo>t der Güte
nicht viel Rühmens zu machen. DnrMangig
wird der 1910er als „mittel " bis .« «
wertet . Die Note „gut" wird nur denr Runkelvr
Roten , dem Braubacher , dem Elkviller. rem
Gcisenheimer und dem Nendorkr beigelegt. D-r
Preis fiir Niost schwankte,m Rheingan bei -Weiß¬
wein »wischen 840 und 1450 M, «et 5RotTOem
zwischen 1000 und 2700 Ji das Stuck (12 Hetto-
li-ter) Das Kometeniahr 1910 also eines
der schlechtesten Weiniabre . Hostcntlrch folgen
von jetzt ab wieder Treffer!

Kounnission , die die gemeinschaftlichen Ar¬
beiten zu überwachen hat , in verschiedener
Art ausgesührt . Die Gemarkung wird in 4
Distrikte eingeteilt und wird rm 1- Drstrikt
(dem kleinsten ) die Winterbekämpfung angc-
fangen , die radikal durch Abbürsten des Rcb-
holzes , Slbkratzen der Pfähle usw . ausgcfuhrt
werden soll. Im 2. Distrikt wird gegen
Frühjahr beim Sprossen der Gescherue mtt
dem neuen Bekämpfungsmittel , einer Lo¬
sung mtt Schweinfurter Cyrrn , Versuche ge¬
macht. Der 3. Distrikt wird während der
Blüte behandelt , indem man den m der
Blüte vvrhandenen <Henwurm durch zer¬
drücken vernichten will . — Im letzten Jahre
wurden von dem Weingutsbcsitzer Gtnngs-
hauien Versuche gemacht , die ein glänzendes

atts dem Serichtrsaal.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Ein Erbfchaftsstrelt.
W. Der Taqlöhner Peter K. von , Gej.

. . tS 11t (Wilf —fenheim  war Miterbe eines in Geifenheĵ ,
an der Landstraße 14 belegcnen Hauses . ^
ches später zum Zwecke der Erbausernandxx.
fetzung gerichtlich versteigert und dabei dei.
einen der Beteiligten zugcschlagcn wui^
Was K. dagegen einzuwenden,hätte , ist ^
so weniger ersichtlich, als das Hans nach jxj.1UV.UIH 61  tili »lumo ' . ' o H
item baulichen Zustand keineswegs ein w
fvnders erstrebenswerter Besitz war.
Sonntag vormittags aber , während and» .
Leute in der Kirche waren , begab er sich, ^
einer Axt bewaffnet , iu das eben nicht hx'
wohnte Haus und verarbeitete cs. bcra rt

Resultat hatten. Im -̂ Distrikt  werden wah- 1 sowie der Kamin etnftürstc«
rend der Flugzeit der Motten abends Fang- ^ ,out j,c -u i Monat Gefängnis vcrurtcK
lickter ausacstcllt : glelchzetttg wttd gegen ^ Diebische Hände.

-. Tic 23 Jahre alte Verkäuferin Karo
line K.. zurzeit in Hanau , mar bis zum
15. Dezember 1909 in einem hiesigen War»
Hanse angestellt . Sie soll in der Zeit ihrxz
hiesigen Aufenthalts einer Käuferin du»
Ring im Werte von 300—400 Ji, den dtz
Eigentümerin , während sic eine Bluse an'
probierte , abgelegt hatte , ferner der ^

lichter ausgestellt ; gleichzeitig wird gegen
Abend die Schuljugend mit Klebfachern den
Mottensang ausüben . Diese ganze Bckamp-
Ssunqsart erstreckt sich aus 4 Entwickelunas-
periodcn dieses Rebfeindes . Man imrd zum
Schluß des Jahres die Erfolge der Bekämp¬
fung sehen und herausfinden , welche 2tn-
wcndung die beste ist. — An der fniftcrcu
Httlsenfabrik hat sich gestern ein lungcr Mein,
erhängt.  Seine Personalien konnten noch
sticht ermittelt werden.

h. Oestrich . 8. Febr . Von der Polizei
wurden gestern abend drei aus oer Erzie-
hungsanstalt Marienhansen entsprungene

eine Seiden -Blufe im Werte von 17,50
Jirmo

so¬
wie ein 1' Crevebluse im ÄÄertc von 54 \
endlich einer anderen Verkäuferin eine ad-
denc Uhr mit Kette gestohlen haben , m

Marienhausen entsprungene ir,ur j) C> nachdem die Eigentümerin i!,r
Zöglinge im Zlltcr von zehn und,zwölf rcklanticrr hatte , in der Tasche eines Mantd«

aufgesangcn . Für die ncncht vracyte itöcrt, an der sich die K. vorher zu schas.
- - . sHmtnit j P1T nacht hatte . Wegen Diebstahls in vic:

Fällcn verurteilte die Strafkammer die P» .
tx .Monaten  Gefängnis

Tagcsanzeiger für Mittwoch.
Kgl S ch2 u sp i e l c : 7 Uhr: „Königskinder .
R e s' r d e n z t-h c at c r : 7 Uhr: „Fm Hunt«» Rock
Loltstheatcr:  8 .15 Uhr: „Der Postillon von

Almenruh". . . . . . ,
3Sa ! h a ! I a theat -er:  S,15 Uhr: Gastspiel der .ütrek-

tionei! dcS Albert Sämmairn-Thsaters ' in Frankfurt
Skalatheater:  8 .15 Uhr: „Almenrausch und Edel¬

weiß".
Kurhaus:  4 u. S Uhr: St-bonnementAo-nzerte.
Biophon - Theater,  Wilhelwslr . S, lägli« seöffnet

von 3—11 Uhr.
American Biograph,  Cchwaloacherstratze ol,

wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr u,i.
£5e Rohal Bio - Lheater - Kinematorgaph,

Rheinftraße 47, täglich.. Vorstellung.
Apollo - Theater,  Wellritzstr. 1: Nachmittags von

z—r 1, — Sonntags von 2 Uhr an geöffnet.
Bottslefehalle,  Hellmundstr . 45. I : Geöffnet:

Werktags von 12—9.30 Uhr: an Len Sonn- und Feier-
tagen von 19—12 und 2.30—S Uör.

Moderne Bibellnntze:  8 .15 Uhr im Saal der
LutherkircheEingang MvSbacherstratze.

Koiizertc täglich abcuvs:
Deutscher Hof . — Hotel Erbprinz . - - --
Walhalla Restaurant . — Ratskeller  Sonn-
tags . — W i e s b >id en c r Hof . — Cafe Habs
h u r g. — K r o ko d b I, L u if e n st r a tze. — S chl o ß

R e sta ur a n t joden Sonntag Künstler-Konzert.

Var Nassauer Land.
ver llailauiickeV?e!n von ly 10.

Die soeben veröffentlichte amtliche Uebersicht
-er Regierung zu Wiesbaden  über die nas-
lanischc Weinkreszenz im Jahre 1910 bestätigt all
die traurigen Mitteilungen , die seit dem letzten
Herbst in die Oeffentlichkeit gelangt ,md. Der
durchweg geringe Ertrag der 1910er Weinernte
ist bauvtsächlich auf die naßkalte Witterung in
der Blütezeit und aus das Vernichtungswerk der
Rebsaiädlinge zurückzuführen. Aus dem 3022.52
Hektar nmkasicndcn Weinbergsland wurden im

fy  Tonneuberg , 8. Febr. Vor einigen
Tagen verschwand der Weißblndcr Bflch

S .& Sc alten Sohn Otto uudeme  G-
jährige Tochter Luise , ließ er mittellos o>r-rück Bach hatte innerhalb der , letzten u
Tage verschiedene hohe ^ ttqgs Jux seinen«chwaaer , den Fabrikanten Sender von
Dotzheim , sowie für seine anderen Geschwo
ster wie auch seine eigenen Ilusstünde einf
kassi-rtz mit denen er sich dann aus . dem
Staube wachte . Die Herrlichkeit war sedoch
M von lanaer Dauer . BercltS gestern- ge¬
lang es der Polizei , den Mann in Sumch,
wohin er sich gewendet hatte , festzunelimen.
Herr Bender reiste ihm sofort nach und so
besteht die berechtigte Hoffnung , daß das
Geld noch im Besitze Bachs vorgefunden wird
und so seinen Eigentümern zurückerstattet
werden kann . Wie die Berhältnissc liegen,
dürste auck hier das Wort „chcrchcz la
semmc" in Ilnwcndung zu bringen sein.

St . Bierstadt . 8. Febr . In der gestrigen
Gemeindevertretung -Sitzung wurde für die
Kleinkindcrschule die Ueoer-
weismlg von 4 Rmtr . iLcheitbol» und 100
Stück Wellen beschlossen. Die am 20. Jamiar
im Distrikt Rassel und die am 26. Januar tm
Distrikt Wellbvrn abgehalteneu .volzver-
st e i a e r u u g e u wurden genehmigt — -.oei-
tcr stimmte die Bcrsammlung dem im Ent
murs vorliegenden abgeänderten Ortsstatut
betr . die gewerbliche Fortbildungsschule zu.
— Der seitherige Schiedsmann Gemeinde¬
rechner S che e r e r und dessen Stellvertreter
Tüncher Lndwia Stern  werden ^ wledcrge-
wählt . — Zur Bekämpfung der « augluigs-
sterblichkeit soll dem AugiNte -Biktor ' a-
Haus in Berlin eine einmalige Unterstützung
von 10 Ji  zu gewiesen werden . — Die gestrige
Zusammenkunft der Wiesenbesitzer nn Di¬
strikt Aukamm bat eine Elnrgung zwischen
diesen gebracht . Der Preis pro Rute ist eni-
beitlich aus 200 M festgesetzt mordeii . — Die
Ausmusterung  der dieses Jahr „ur
Aushebung kommenden Manilschasten von
Bierstadt findet am 10. März statt.

m. Dotzheim . 8. Febr . -Nachdem in den
letzten Tagen die Vertrüge mit der Ei ge n-
h e i m - B a u q e s e l l s cha s t wegen des
Ausbaues der Straßen vollzogen worden
sind und gestern noch der ersorderlrche
Grunderwerb zum Abschluß gebracht ^ wurde,
kann nunmehr mit dem -Ausbau der Straßen
begonnen werden - Hoffentlich zieht sich.dies
nicht mehr allzulange hin , damit so melen
Arbeitslosen hier Gelegenheit zum Verdienen
gegeben wird , zumal die (tzesellichast sich ver¬
pflichtet hat . möglichst hiesige Arbeiter zu be¬
schäftigen . — 2lm 1. Februar war Herr Leh¬
rer Petr  y 25 Jahre im Schuldienst tätig

h. Niederwalluf , 8. Febr - Dem in den
Ruhestand getretenen Herrn Bürgermeister
Körb er  von hier wurde aestern durch den
Kgl - Landrat Wagner in Anerkennung scl-
ner Verdienste das Kreuz zum Allgemeinen
Ehrenzeichen verliehen.

i. Eltville . 8. Febr . Der Geflügelzucht-
verein  des O b e r r h e i n g a u c s hielt hier
seine Versammlung ab. Die Verbaiidlunge » be¬
trasen die Ausstellung, welche am 29., 30. Avril
und 1. Mai in Kiedrich stattsindet. — Das Hr.
Aundel 'sche Iliuvcsett ging gestern erbteiluiigs-
balber an dessen Sohn , den Gärtner Karl Z u il -
d e l , zum Preise von 12 000 JI  über.

h. Hattenheim , 8. Febr . Tie Bekämpfung
des Heu - und Sauerwurms in hiesiger Ge
meinde wird nach Zusammensetzung einer

man sie zur Bachtstubc . während die Anstalt
benachrichtigt wurde, , woraus die Ansrelßer
am nächsten Vormittag durch etnen Anstalts-
warter nach Marienhausen znruckgeholt
wurden . .

— Oberlahustcin , 8. Febr . Im 3. s-tock
des Hotels „Kaiserhof " entstand kürzlich . in
der Wohnunq des Besitzers Sauer c,ne
Gasexplosion.  Tie Türen wurden
vollständig zersplittert , die ^Fensterscheiben
flogen weithin über den Marktplatz , «auer
wurde durch den Druck in ein Nebenzimmer
aeschleudert . Der Druck war so stark , daß
säst alle nach dem Flur mündenden Türen
nach innen aufaedrückt wurden unter ^ er-
störuna der Schlösser . Sauer ist erheblich ver-
letzt. Als Ursache wird die Entfernung eines
Kronlenchters ohne ordentlichen Verschluß
der Rohrleitung angenommen .—Beim Han¬
tieren mit schweren Güterstücken verun¬
glückte  vorgestern in der Verladestelle des
hiesigen Güterbahnhoss der Vorarbeiter Z ..
indem ihm eine Kiste aus den -Fust siel . Zwei
Kolonnenmitglieder der hiesigen « aintatsko-
lonnc verbanden den Verunglückten und
transportierten ihn mittelst Tragbahre in

iteitftcimf s . Febr . Am 10. d. Mts . begebt
Herr Joses  B e r n i n g e r von hier seinen
7 0. G c b n r ts t ag . „ ,

X Sindlingen . 8. Febr . Hier ist nunmehr
der dritte  P o l i » e i i e r g c a n t angestellt
worden : von jetzt ab wird auch di: Nachtwawe
nur noch von Polizciserg -ünien versehen.

käuserin zu zwei
Ges am tstr ase._

Sport
Eiöbaln: der Kurverwaltung. Die Eisbahn aiif.d,

--Sportplätzen der Kurverwaltung Plumomvicsc ist-Jüj
heute wieder dem Sckstittschuhverschr geöffnet. -.W

Ter Atlstetik-Sport-Clnb „Athlctiu" Wiesbadendew»,
fdaltet am  SamStag , 11. h. Mt4., ' in der Turnhallem
der Hellmundstr-aße einen großen Preis -Masken,
ball.  ES kommen 8 Damen-, 3. Herren- und 2My.
pegpreise -zur Verteilung. ; , -S

* Das -Militärlustschiff „M. 3." ftiag -gestern änorgk,-
6.95 Uhr in Gotha  zur Weiterfahrt nach Metz, « i.
Um 7.30 Uhr passiert« das 'Luftschiff Eisenach  j,
ruhiger Fahrt , um 9.10 Uhr H er s' f e l d und um'.9.40
Uhr wurde Fulda  überflogen . Hjer. wurde aus d̂cm
Ballon ein Dieusttclegramm »usgeworjeu, daß 199 Mch),,
vom Eifcnka-hnrcgimeut -in H a n a u -herci-fftehen
falls , eine Awl-schciUandung' vooge.nom-men werden' se'st'e,
Die.diiHhasttgli'chen Vorbereitungen wurden in Hanau am,
getroffen, aber d«S Luftschiff«fuhr in südwestlicher Rich¬
tung weiter. Um 12.30 Uhr nhcrslog cs Dar mstadt
und um i .iK' Uhr passierto , M. 3" dem Vorort ’&ca-■
hausen  bei -Worms in -direkter Richtung auf Kaisers
lautern. Um' 4,20 Uhr wurde .das Lnftschfff über
I,rücken ge,sichtet. Abends -um 6 Uhr kam das Lustschisi
in Metz in -Sicht und landete nach iS»/Mndiger.' 8<Ä
um 6.29- Min. glatt .vor -der Pallonhalle. / .-JsW

Kur den Nachbarländern.
ist

Vom mittelrhein
Der Sofie  t stand  des Rli c i u es.

im steten Rückgänge begriffen , ohne ^daß die¬
ser bis jetzt einen Elnflutz au , däs Bcrsrach-
tungsgeschäst ausgeübt Hütte. Der gesamte
Schisfahrtsbetricb läßt rm tveltestcn Maße
zu wünschest übrig und die Schrfsahrt bewegt
sich denn auch in recht wenig lebhaften Bah¬
nen . Leerer Schiffsraum steht am Ober - trne
Mittelrhein in Menge zur Beringung und
die wenigen Verfrachtungen werden „u den
niedrigen Sätzen , die m den letzten Wochen
maßgebend waren , befördert.

Für V e rs r a cht u n g c n von a- chwergut
vom Mittelrhein nach der Ruhr und den
niederrhcinischen HFenplätzen wurdenPfq . bei viertel , 3 Pfg . bei halber Löschzeit
für den Zentner bezahlt ^ Der Bergverkehr
ist nicht sehr bedeutend , doch glaubt man sur
die nächste Zeit einen AUflÄwüna erwarten
zu dürfen . Die L>chlcvplohne haben ln dci
lebten Zeit gleichfalls keine wesentliche « en-
dernna erfahren , sie stehen noch inuncr unter
dem Äkormaltarif . . w
, Im Mittelrhcinaebiet haben ^ sich in der
Icfctcn Jeit große und ausgedehnte Eaand-
schwellen gebildet . Für die ^ S/ifahrt sin,diese Bänke und ŝchwellen recht gefährlich.
Schon mehrfach sind im Fahrwasser des
Rhcingaues Schleppkähne scitgefahrcn . d e
regelmäßig geleichtert werden mußten , ehe
es gelang , sie frei zu bringen . An den
Schissslaqe - und Hasenplätzen UN Gebirge,
bei Salzig . St . Goar . Obcrweiel Mw - ßnd
gleichfalls Leichierungsarbetten im Gange.

Tcmp. nach 0. 774,50 ww
775.91 Mw

Barometer beute
" seUst ^

Voraussichtliche Witterung für S. Fcbrmr.
Zeitweise ausheiternd und vorubcrgche>L mW
M  kälter. Höchstens geringe Niederschlagê

Nieverschlagsliöye seit gestern: W-sl« .
Fcldherg 8. Ncukirch 3. ' Marburg . I,
hausen 1. Schwarzenborn 1. Kavebl.

Wasser- Rheinpeael Caub gesteiN-1-60  heute
stand: Lahnpcgcl Wetlburg gestern Xt musti

Sch neehöhe: Fcldbcrg 30-50  um.̂ We steiŵ ^

ejß Friedberg . 8. Febr . Das Bennden der
Zarin  ist in der letzten Zeit nicht a> be¬
sonders gut zu bezeichnen . Die Besserung
im vorigen Sommer hielt nicht allzulange
an : der ' Zustand soll wieder , schlimmer ge¬
worden sein , so daß alsbald mit dem @tntntt
besserer Witterung die Nauheimer Kur
wieder beginnen soll. Es wird.  behauptet.
4>aß der Rückschlag in dem Befinden der
Zarin aus die Tatsache zuruckzusuhren sei.
daß diese in allzugcriuger Rücksichtnahme
aus den immerhin noch angegriffenen Kör¬
per sich im Vertrauen aus ihr Wohlbesrnden
zu große Anstrengungen aller Art zumutete
und sich dabei erneut Erkältungen zuzog.
Der Zustand hat ja keinerlei Bedenken , wird
aber zur Beseitigung immer wieder eurer
längeren Behandlung bedürfen . Voraus
sichtlich dürfte die Zar in .mit den Kindern
schon anfangs Mat tu «Ä  l 0 ß
F r i e d b e r g. wo zurzeit wieder ennge Um
änderunc ;en vvr ^enonunen rveroen , ern-
treffen.  Die Ankunst des Zaren ist aus
einige Wochen später festgesetzt. „

h. Ossenbach . 8. Febr . Im städtischen
Leihhansc  ist man erheblichen Unter¬
schlagungen  aus die Spur gekommen.
Der Lcihhäusvorsteher B . unterschlug st' tt
langer Zeit snstcmatisch einen Teil der Getd-
überschüssc. die beim Veranktionlereu von
Pfandgegenständen erzielt wurden - Die >ln-
nähernd 10 000 Ji.  B . wurde gestern nach¬
mittag verhaftet.

» .Febr.
Sonnenaufgang 7.32
Sonnenuntergang 4 57

Mondausgang
Monduntergen» Ifj

Schrift - und Geschäftsleitung : » . Le-b-N. ^
Verantwortlichfür den polnischen Teil, da. a ^,-
den Handels- und allgemeinen Teil : D». 1-» „ ---
für den lolalen Teil, für Nachrichten au-jm,
und den Nachbarländern: G. A- Aulor. wr^ ^ l

Wiesbed-nc'
. . . . ^_ j jitT
Ee"richtsnachrichte» : I . Habcrmchl: für den Fns»
Hans Buschmann. — Druck und “mobö*
General-Anzeiger Konrad Levbold. sämtlich

LuschrMen an Verlag. Redaltwn und E0>el»M^
nicht persönlich zu adressier̂ . Fun dr . Wunverlangt eingesandtcr Manuslripte
Rcsaltion keine Verantwortung. Anom««wandern in den Vapierlord.wanoern in »en -—

Ein gute; haarpjlegemü!«-
erhält , die Schuvvenbilduug beseitigt

Ein ausgezeichnetes wui ,UX
pflege, das die Kopshaut in gesundem^ ^
-erhält, die Schuvvenbildutig beseitigt ^
Haarwuchs mächtig anregt . kann man , im.
folgendem Rezept in jeder Avotbek̂ oê ,

auWgeric zusammenstellen lassen: 1 Gr. krist-
wird zunächst in 85 Gr . Bav-Run
dann wird 30 Gr . Livola de Eomvoste r
Die Mischung wird tüchtig durKema ae
telt und ist nach halbstündigem -Lteben
iertig.

Wenn mau die Flüssigkeit ein- oder
sorgfältig in die Kopfhaut einrelvr. diUJVHTIUUÜ Ul uia „ „,tf
bald ihre wohltätige Einwirkung . E.
das lästige Jucken
ersten Anwendung.

vergebt fast
iten Anwendung . , i»,
Man kann zum Parfümieren au« «

lösscl voll feineren Parfüms zugeven.
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Hän-el und Industrie.
^ Die Börse vom Tage.

o, <:« 7. Febr . Die Börse crösfnete in rubi-
«SflltoitM- Nur für einzelne Werte gab sich

j U erkennen . So setzten Schautungbahn
^ ^ ientlich böbereni Kurse ei» , da keine neucii
mil " -' ,, jjber die Ausbreitung der Pest vor-
^und die Spekulation daher zu Deckungen

" Größeren Rückgang iviesen dagegen Ka-
^ .̂ ktien am . da man an nahm , daß der Rezi-

i^ .̂ Avertrag gefährdet sei. und infolge un-
Witterung ein Rückgairg der Einnahmen

ĝ ttitie Bon Verkehrswerteil gaben wei-
^ " «r^rschau-Wiener noch stärker nach unten
*et ,unter dem Et »flu 8 von Meldungen von

-i ' rrm  Kavitalsbedars und auf ungünstige
- ^ zeildcneinschätzung. Auf den übrigen Mäxk-
^ ^ marcn die Kurse im allgemeinen wenig vcr-
ieu. "i Montancherte neigten anfangs auf Ab-
" k-o für rheinische Mchnnng zur Schwäche , er-
k n-ii W aber später , ausgehend von der Zestig-
» t iwr Gelscnkirchener . die in großen Posten

nrddcutschc Rechnung aus dem Markte ge- .
>ur ' „ urdeu.  deren Kurs sich im Verlause

Prozent höher stellte . Gerüchte über die
ÜtsRitiia der Dividende sollen in diesem Paoicr
k,zu  einer lebhaften Kauflust gegeben

Iio hellere Haltung der Montanwerte
fnätcr zu einer leichten allgemeinen Be-

eine größere Lebhaftigkeit war aber,
'Äeben von Montanivcrten nicht zu bemerken,
i,Geld  4 . Prozent und darunter . Otavi,
>> Msangs auf Meldungen über Wassereinbruch
r , Gruben der Gesellschaft anaeboten warei>

fick im Verlause , als von einer Seite,
-der Verwaltung dieser Gesellschaft nahe steht,

ii « achrickt nicht bestätigt wurde.
•>„ Gelsenkirchner . die in der zweiten Ge-

iMtMtun &c noch weiter gestiegen waren und
„„di darvener mitgezogen lnrtten . ließ das Ge-

,'oäter nach und die Kurse bröckelten , auch
gr die übrigen gleichartigen Werte , ab . Am

»„gMnarkte für Industriewerte ivaren Brau-
und Chemische Werte fest.

Am Schluß der Börse ivaren Montanwerte
wieder lebhaft und seht fest, angeblich auf Zu¬
standekommen der Sta be i sc nkon ventwn.

Privat -TiSkoiit 3*4,.
rttanffurt a . M . , 7 . Febr . Kurse von i% bis

934 tnjr . Kreditaktien 212 ^ . Diskonto -Komm.
igs'iz. Dresdner Bank 164^

78 - Lombarden 20 ^ z - Balti¬
more 1<K% a %.  Schantungbahu 131% .

Deutsch -Luxem bürge r 199% a 20l>—. Gel-
senkirchncr 213% . Harpen er 189% a 191 % a
1923 4. Phönix 244 % a 245.—.

Frankfurt n. M ., 7. Febr . Abend -Börse.
Kreditaktien 212% b. Diskonto -Komm . 193%

der . Dresdner Bank 184% b. Amsterdamer Bank
199.20 b.

Dtaatsbahn 157% b. Lombarden 29" /», b.
Baltimore u . Ohio lfHJSysb. Schautungbahn
13114 b. Priilce Henri 148% b. Paketfahrt
143% h. Raab -Oldenburger 27.69 b.

Haroencr 191% a % o Deutfch -Luxcm-
burger 199% a % b. Phönix 244% b. Aiunetz-
Friedc 182.90 b. Fahrzeug iabrik Eilen ach 172 .50 b.
Moenus 393 .30 b. Dnrkovv 430 .— l>. Psälz . Näh¬
maschinenfabrik 184.80 b. Aschassenburger Ma-
schinenvapieriabrik 137.20 b. Kunstseide 120 .— b.
Reue Boden -Aktie » 147.80 b. S » uckert 162.— b.
Elcktr . Voigt u . Häffncr 177.50 b. Lackwaren-
rabrik Schramm 286 .— b. Cbem . Wegeliit Ruß-
sabrik und Cbem . Industrte 187.80 b. Rüta ^rs-
werkc 188.— b. Holzverkoblungs -J -nd . 273 .o0 b.
Cbem . Mühlheim 70.— b. Höchster 520 .— b. Ze¬
ment Heidelberg 146.60 b. Bad . Zuckert . 181 .50 b.
Felten u. Guillaume 154.25 b.

Die Börsen des Auslandes.

Wie », 7. Febr ., 10 Uhr — Min . Krediktaktie»
676.—. Staatsbalm 746.75. Lombarden 114 .50.
Marknoten 117.40. Pavicrrente 97 .20. Ungar.
Kro ne irren tc 91.85. Alpine 778.50. Holzverkoh¬
lungs -Industrie — . Schwach.

Mailand . 7. Febr .. 10 Uhr 50 . Mii . 3% proz.
Reute 103.85. Mittelmeer 436 .—. Meridiona!
679.—. Bauca d'Jtalia 1518.—. Banca Coinmer-
ciale 940.—. Wechsel aus Paris 100.40. Wechsel
aus Berlin 124.05.

London , 7. Febr .. 11.50 V . 2% proz . KonsolS
80.—. 3vroz . Reichsanleihe 84.—. Ivroz . Argen¬
tinier 90 % , Ivroz . Brasilianer 90 .—. 5vroz.
Ehines . Anleihe 104% . 4% vroz . do . 101% . Ivroz.
Griechen 49.—. Ivroz . Italiener 101% 4' /»vror.
Javaner -Oblig . 101.—. Ivroz . Javaner 91% .
3vro . Mexikaner 35 —. Portugiese » (neue ) 65 .—.
Spanier 92.—. Türken (utvifis .) 93 % Ottoman-
bauk 17% Amalgamated 68% i Rio Tinto 68s4,
Cbartered 34% . Debeers 18% . East Rand 5% .
Goldfields 5% . Randinines 8% , Atchison vres.
106' /-. Baltimore u. Ohio 108% . Chicago -Mil-
wankee 136.—. Denver com. 35.—. Louisville

u . Naibvillc 151% . Sourkern Paeifie 123% .
Union Packfic 184% . Ruvecs 63% . Fonds und
Miuenaktien still . Amerikaner still.

Paris . 7. Febr ., 12 Uhr 35 Min . 3proz . Reute
97 .57. Italiener — . Ivroz . Rull . kons. Aul.
Ser . In . ll 97 .20. öproz . do . von 1900 105.85.
4%'proz . do. 1996 101.95. Spanier äuß . 94.40.
Türken (uiiiiiz .) 93.90. Türken -Lose — . Bauaue
ottomane 701.—. Rio Tinto 1735. Chartcrcd
46.—. Debeers 479.—. Eastrand 125.—. Gold¬
fields 147.—. Randmines 215.—.

Glasgow . 7. Febr . (W. B .) Anfang . Mtddles-
borough Warrants ver Kalla 48.41, per laufender
Monat 49.2. Stetig.

Handclsnotizen.
Preußistk : Psandbriekbank . In der A u f -

i i cht s r a t § si tzu » g vom 4. Februar wurden
die Rechnungsabschlüsse für das verflossene Jahr
oorgeletH . Der R e i » g eiw i nn 'beträgt
3 172 355 .03 Jl  gegen 2 960 880 .55 .# im Vor¬
jahre . Es wurde beschlossen, die Verteilung einer
Dividende  von 8 Prozent wie im Voriahre
auf das um 3 Millionen Mark höhere Aktien-
kavital in Vorschlag zu bringen , sowie der Pro¬
visions -Reserve die spätere » Jahren angehöreu-
den Beträge mit 213 497.50 Jl  und der Agio-
Reserve das beim Rückkauf der Emissionsvaviere
erzielte Disagio mit 384 847.30 Jl  zu überweisen.
Für die außerordentliche Reserve sollen 300 000. //
und für Talonsiener 150 000 Jl  zurückgestellt
werde ». Als Gewinnvortrag verbleiben 246 363.16
Mark gegen 244 771.48 JL  Weitere Angaben
folgen in de» nächste» Tagen nach Erscheinen deS
Geschäftsberichtes . Die Generalversammlung wird
aus den 25. Februar bcruseu.

Mesien und Märkte.
Mannheim . 7. Sbr . Die Preise vcrstebeu

sich vro 1000 Kilo . Weizen : Sevt . — . Nov.
_ , März 212%.B . 209% G .. Mai — . Rog¬
gen : Sevt . —Nov. —,  März —Mai
—.  Hafer : Sevt . — . Nvv . — . März
— . Mai — . Mais : Sevt . — , Nov . —.—,
März Mai —

Preisnotierungsstelle
de LLndwirttchLUk̂anim- ' für ren tireneruugsbz Viesb/dev

8. Februar 19ri.
Ket ' ' i " * uir Ravs.

7 rank) ur»  cu ill.. 6. Fkbr V.Ul . Etf -n : 1cti ?rlnrir an.' rrrL»markt.
W' ti cn. biengrr 2 .3>—.2 «a IHafer, biester 15

di-uner 160 - ♦>10 iUav' 5, hiesizrr oO. '̂O—00. "
®e ftc. Ried-U.P 'l 1<5 - 19.50i MaiZ 1l.6.t— U.  o

T̂ ctic'aacr ISO.—U . 0 | .. 2a TUti 14.00—112-

I
Wer en

Herst;

Main '. 3 .' Febr. iS.1l. Ofsiziclle Rouê on?.
20.46—21.00
I5z75—16 50
17.0/'—18.73

■eilig gütest»-.«fette

Hafer 15.6«—16.cto
Rar« oo.oo- oo.eo
M-is 00.00—üO.vO;

Diez.  3 . Ftbr. 1911 Amts. Rotieruaa.
Weiten, « û:r 2i .09 —2 .12 .' («erst « 16.14—16,92
Rozgen 15.06—15.3’> | Haler, alter 15.20—DMd

Hafer, neuer oo.öö— 0 00.
Vieh . Xmtt. Äetierung aaiS - lachtviebbof zu Frautfurt.r. M.

vom 6. Febr. ISN.
Sluitrirb: 3^4 Lchseir, 4l Sutten, 9l5 Färsen und tuÄe,
3Ö0 Silber, 270 Schafe und Hammel. 1925 Schweine, tt Ziegen,

0 ZiegenlLmm-5. 0 -LchLflämmer, 0 Ferkel.
I. Rinder.

Für 1 Zeatser Lebendgewicht Sr'^
k.  C chf r .n vrllflei.schi-a' auSgemästete, höchsten

Schlacht werte-5, höchst-ns 6 Jahre alt 54—̂52
d) junge, fleijchige nicht ausgeüräitcte uns altereaurge-

mastete 457-̂ 9<
e) mäßig genährte junge, gut e,eaahrte älter: 40—4^

gerinĝgenährie jeden Alters
L. Du (tu: '«) vollfleischige , ausgewachsene höchste»

Schlichtwer̂es 44—4d-
b) "ollsteiichige jüngere . , ■ 41—i3

C. Färir  rr und K' itoe , Stier c uns R-Nvev:
vollfleischige auSgemästete Färsen' höchftm Schlachi-
werteS 44— 18'

L) roll'leischige, ausgemästete Lüh: höchster Schlrchd
wärtes diZ;u 7 Jahre»

0) afier : a .tSgemäsrete Küb- u.
- jün iere «ühe und Färien - '

<i) maß'g gtltährte Kühe und Färsen
0) ger ng genährte k  he und Färse»

v. Gering genährtes Inngv  ieh.lFresferi
II. k a£61 r.

a) Dopp'llendcr. fern,re Mast ^01
b) ernste Mast(Lollm. Mast) n.beüeSauz fäl&cr 5«—6 )
c) mittlere Mast- und gute SaugtLldec l>2—ö5.
«l) geringe Saugkälber, 50—5.'

III. Schafe.
Mastlämmer und jttniere Masth nnin.'s 40—41-

d) ältere Rasthammel und gut genährte Schafe vo —00 .
e) rnäßi.f qen.'.hrte Hannr̂l u. Lhafs tNerzschrfrs HO
«1) ^ arschschare od:r 5ttcd'rungssch ase OO—.0

IV. Sch weine.
») Fettschwcineü:*r 3 Zentner Lebendgewicht o(l—0 »
dsv l̂l'len' ch'ge Lchw.'ine über2 1|2 Br. Lebend.gewicht 50—5.!
0) v llstei'ch. Schweine üb. 2 Ztr . Lebendgew. 50—5?
d) ollfl isch'qe Schweine dir zu2Ztr. Lebend/w. r,0—5L
« fleischige Si wein: 50— 2
f; Sauen 00

Di eh- Aust rieb  am:
DrnnerStag, 2. Febr. - — Ochsen. —Bullen, — Kühe vn-

Uader, 751 Äälber, 234 6J »ve und Häinm;t, 1473S .hw.' iUe
0 Ziegen.

Heu und Stroh.  Frankfurt a. N., 3. Febr. 1911. .
(Ämtl'che/.':srierung.)

Heu 3y^—3.50 j Stroh 2.50—2.60
Kar Loff e! n. Frankfurta. M., 6. Febr. 1-11.

Eigene irotiecun̂.
Neue Kartoffeln in ÜDcgtonladunz 700—7.'»-»

eue.Kartoneln im Detailvrri'üx' —0.0.' -
Die Prcisnotierungs -Kommisfion,

z<- tt
si - s-z
lir - i*

Berliner Börse , 7 . Februar 1911.
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Otsch. Fdt. o. Stiats-Pap. Charinb.95/95 3* 92 50HB
91 506

Ol Rchs.Schati4 100.258V Ddssetd.88/03 3k 94 256
da. 1. 4. 12 4 I0Ü.25G Elbart.St.-0.99 4 I00 25G
da. 1. 7. 12 4 j100251* Ess.StXIV.V.98 3V 93.8OG

Pr.Sehctr 19124 100.25%; HnllescheSt.-A.4 16V606
Ot. Reiths-*»l. 4 102.3GB oo: 86/92 3k 94.006
do. do. sr 94 5GB Hann.81. A. 95 3k
de. do. 3 84 80bBKiel.St.X.98/104 100.30B
da.ScMrs.08 4 101.40bG do. 04/17 4 10010b

Preuss.kons.A. 3k 94 50V da. 07/194 100 20«
da. da. 3 84.756V do. 89/98 3k 94.000

4 102 50» ao.Ol 02 04 3k 9160«
da. Staffel 1.4 100.25IW Maga6b.91uT04 100 60G

Eod,St..»ai.01 4 100 80b do. OS uk. 11 4 100.606
da. dt. 1902 3k 92.10b do.7591 u02 3, 9370%;

8ayer. St-tal. 4 101 50G MündeaarSt.X.4 160.506
da. de. 3k 92.20» »aumnurj. 97 3k 31.750

8rem.Anl.1899 3S 91.20b Painer St.-Anl. 3?
ot.09 ok. 19 4 Stendal. . 03 3k 91 758
de. 95- *- 3 91.10b Stettiner 81.-A. 3k 91 40»

taes.Lindtser 3k 94 OOG Wiesbad. 1901 3k,100 30«
do. XXI. u. 17 3* 95.00« Barl. Rldb b 117.00«
da.XXII.0.14 4 101108 da. da. 4k 105.500
de.XXIII.elf 4 101.500 da. neue4 100.50»

Kamhg.St.R.07 4 101.30b de. do. 3V 9160b
da. »«,.87/04 3k 92.70« de. da. 3 8275»
d». da.86/023 Cnt.ldsch 4 100.60%;

HaecS1X.93/OS 3k 92.00« da. do. 3k 91.301«
«0.9603 04 05 3 01.10b do. do. 3 83.00«
de. 09 4 101.50« KuruNeum 3k 99 50G

Oldh.St.KrdCb Jk «TV— do. de. 3k 94 40h
Rr»adaah.Pr.-( 3k Ostpreoca4 100.50%,
Hann.PXVII.Vli:3 da. 3k 91.256
Odtor.Prr..Obi4 100.6010 Pomm.Int 3k 91 700
d«. da. 3k 90.100 do. da. 3 81.90%;

Pamm.Prj..| ol 3k 02.00» oo.neuid 3k 9020b
Posin.Pr*..Xnl 3k 90.00b do. da. 3
da. da. 3 Pasanscbe4 102 600

Rhaic.Prt.mbl 3k 91.90« c*. 3k 9275W3
Ci. IX.XI. XIV3 86.20« da. 1. 1 4 100 408
.da. XX. XX4 191.10dl. Sächsisch4 100 20«
5cM.HIst.Pr*.A 4 de. 3k 9210»
do. de. 3k i de. 3 »I »0»
do.Lard-Kuft 3k Schis, alt! 3k

T»ltc«. Xnlaiha4 100.406 do. L. X 4 100.30«
Waatf.Pr«.,Xol3 84.500 oo. 1. C 4 106.306
de. uk. I! 3k 91 60«- SchlMstle 3k »1 53«
da. do. 4 101.50bG da. da. 4 100.258

Weitpr.Pr.*Ai»! 3k WestfLand4 100 30»
XHcssSt.-X.Oi 4 100.10« do. da. 3k 90 50«
larmer Sl-Xn! 3k 92.60« Wostp.ntf 3k 910010
Iirlinar SIXnl 3k 99.00« do. do. 3 »1.000
dt. 1882/91 3k 95.50« da. taue 3k 88.80«
di. St.-SYn. 1 4 da. de. 3

litlcfoM. . 4 100 20« Hannovseh4 100.780
Irid. St-X.91 Sk 92.306 60. 3k 81.40»
Inmcrj.St.-A 3k 91.6CO OB Hccc-Hacs4

da. ak. IS 4 100 30« de. 3k
9hcr!ith.89/994 106 706 KuruNeum4 >0060»

dl. 07u. 17 4 10100« de. (c. 3k 91.60«

Pomm.
00.

Po9emehe
00.

Preuse..
00.

Rh.-Woitf.
00.

SiettsUeh.
Schlei. .

00.
Schl.Holst.

00.
AugsbJfMoseßad.Präm.A.67
Brnschw.20Tt.
Cdln-Mind.P.A.
Hamb.50Tlr.l.
Lübecker do.
Miin.7Guld.-L.
0ldonb.40TI.L

100 50Q
St 40W
37.75h

17050b
e 2C890b

3v 137 5Cb
166 76M*
500 50b

123.606

98 90iaJ

AasiandlscltgFinds.
Argent.Anl.».87 5
do. inn.4000M.
do.äuss 10OLvr
00.600. 8.8.97
Biilg.SL-Änl.92

; Chi!« Gold-Jtnt.
Chrn.Ant.v!895

00. >. 1896
flo. v. 1898

; do. TiontsinP.
Grioch.A.81-84
do. öoldronto

. do. Monopol.
jap.*.!!.10.1.7da.
Mex.An!4080M
Ooatorr. Goldr
dt. Papier»do. Siloerr.
do. 18601osc

Pprt.St*.unf.lll
do. III. Spor

flutnän. 1909
do. 1905
de. 1890
do. 1898

fiasa.Aol. 1905
ao. ao. 1905
do. Goldrente
da. Staaten»,
da. Baaet-Kr.

Sao Paolo5.*
SthWod.St».86

' Sora.»™»ni.95
Türk. St-.». 9.’
da. liti . l
dt. 1905.
do. lato .

85.101*
780bG
ISO,«

88 900«
: 179.10k

liitg. Goldrenta4 54 00,0
de. ftronenrt.4 92 10%;
de. Staatsr.97 3k 8140b
bucar. Anl. 98 4k
BAir.StA.100l. 4k
do. do. Pe*. 6 103 80« .

iissibon.St.-A.4 80 20%;
EiseaOann-Stamni-Aktien
Altg.Qt.Kleine.6 131 90b
braunccftw. Id. 6
Crefelder. . . 2k in 70%;
Eutin-Lübeck. . 3 75 OOG
KalleHsttst.LA3 69 906
LübeckBüchen8 186 öilb
Hiederlausitt. 3k 38 60h
Nordh.Wern.LA 3j 78 50h
Oosterr. Staats 6? 127 0ünG
'Aarsch.-Wion. 7 212.75b
Milteimeer. . 3.4 £3 00b
Prinz Henri. . 4! 147 5010
Zschipk.Finetw12 >27075«
tisenbahD-Prlor.-Obligai.
öux-PragerGld.3 78 20«!
Salii.Carllua»4 94.5l)b
Kaseh.Odb.Gid.4 94 80b

00. Süb. 88 4 94 006
Oösl.Una.St.ail 3 8240%.
do.trgjgsnoü 3 82 300
öo.Staats Sole4 96.90b
SäddaULome.2.6 57.60%;
«jo. Obi. Golda 100 20»

Ivangor. Oomb. 4k 59.50b
Mosco-Korsk 4 86 60»
0relGriasi39«r 4 91 600
Süd-Westbahn4 91 80«;
Koslow-Woron4 91 80b
Kursk-Kiew. 4 93 901»
Mosc.KiawWor,4 9, 75b
Mosco-Riäsan4 93 25«
Rybmsk gar. 4 91.70b»
Sau-Ost 18974
de. 1898 ak OB4 91.50«
Wiadikawk. 98 4
Ansl.Eiec.-Obl. 4k 100596
fio.Erganz.Net? 4k IOCSOB
Ital.lliltelmeer4 10! 004
Ontr.Pac. 13434
S.LouisS.Frans4 8230b«
St.Loui8ll.lne.fi 4
Tenaanteö.G.A. 5 101 30«1
Oeotsche liypoth.-PfaBdb.
Barl.Hip.-Sank 3k 90.20«
do. VVIo. 14 4k 101 50«)
de. Xlll XIVIS 4 100.256
da. 111IVu: 15 4 99 256
de. VIIVIII».18 4 •9.S0G
do. I. »k. 1916 3k 95 256
di-XsiOb.l t.13 4 .!60.588

er.-Hano. X. XI.
do. XXIV». !8

DtschHyp.O.VIIi
do. XVIHXIX
rankt.».8.XIV

OulhaarSrdkr.
do. II
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.Bal8
do. do. 1906

Hann.8d. XV19
00. do. 11

üteekl.H.uW.VII
oo. ao.
ao. do. II III

M«ekl..$tr.H.8.
Mtipiai. VI»II
ao. Vlll
ao. IXp. 1914
do.XlVii.1919
do. 1913

Mittold.ldkr.VI
do. ottk. 06
do. Grdrtbr.lll

Norad.6rdkr.il!
Preusi.8dkr.IV
do. XVII
do. XI

Pr.Contr.Bd.90
do. v.03 uk. 12
do. k.08 uk. 16
do.«. 10uk.20
do.*.86.89. 94
do. r.04 ak. 13
do.K-0.96uk06
da. «. 06 uk. 16
Pr.tlyp.l .B.o 19
do. ao. ai
do. 1904 uk.1
do. 1905 uk.14
ao. 1907 ok.!7
do. Hpp.rVors,
de. da.
do.Pidb.8. XXII
do. IVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVII11917
oo. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912
de.Xloinb.-Obl
do. Komm.-Obi

oo. VI 17
ao. <o. IV 12
do. do. IX 80
Rbn.H.Pf.83-88
do. do. 69-82
di. Kiam.-Sbl.

IX!
4
3X1
4
4
3X
3X1

99 506
100 .300

SOOfihG
100 00,kr

99.500

Berlin Bankdiskont 4*/2®/o, Lombardzinsfuß 8>/«°/o, Privatdiskont3 */4' /*•
Obligationen mit* sind hypothekarisch aiohorgestolit kptlidr. »erb.

. 18.061kl
100 200
lOO.OObG

905050
100 290

91 SOG
100 SOG
*3 SOG
90 790
97 001k,
99 10,'
99 100
99 106

100 200
91 60G

100 000
91.750
99 .751kl
90 500

115 000
' 99 251k-

90.400
99 5014!
89 600
99.700

100 601k.
S0 40G
90 800
92 10i»i
92 200

100 251k!
84 900
99 2500
99.25« !
99.500
98.300
94 100
99 500
99 101k,
99 80b.

100 lOG
100 lObü
100 300
100 900
93300
90 301k
91 180
90 100
92 .000

101.1014
90 400

101.600
99 600
00 .366
32,766

Rbem-W.B.ausl
do. do. Xu. 15
do. do. XIu.18
do.do. Xilo.20
Sachs,flodonkr
SohlosBotikr.Pf

<0. 00
Westd.Bodkr.X

oo. do. II!

99 000
9940G

100 901*1
36100.500
3X

99100
3kl 90750

100.200
3X) 91.40G

Sank-Aktien
Barmer BiNcv.
Berg.-Märk.Sk.Bri. Hand.-Ges.
do.Hypeth.-8.A.Brasil.Bk.f.Ot.
Braunschw. Bk.
do.-Hann.Hyp.
Bral.Disc.B.abe
Oomm.u.Disk.fi
»armstäöt. Bk.
Deutsche Bank1
do.Effekt.-Bank
0o.Hyp.Bk. lOODiseont-Komm
Dresdner Bank
Fasen. lred.*A.
Gothaer Grdkr,
Hamb.Hyp.-3k.
Hannov. Sank.
Hiitiesheim.Bk.
Xieier Bank. .
Königsb.Ver.8.
Uipz. Kred.-A.
tüb.Komm.-Bk.
Magneb.Bankv.Markieeh88ank
Mein. Hyp.-ßk,
Mitleid. Bodkr
do. Kreditbank
ao. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.f.Ot.
Hordd.6rundkr
do. Kredltanst,
OsnabrücK. 8k.
östb.f.Hd.n.Gw
Pr.ßod.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Alrt.-8k.
d«.Leihhaus.
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank
Rhein.Dlek.Ges
de.Westf.Bodkr
Rasa.Bk.i.a.H.
Schaatfh.Bnkv.
Sehles. Bankv.
Südd. Boüank.r.
Westd. Bodr.kr.
WastUippVerB

7
8’vjt9 r
6»

10
5JÖ
8
5
6
6Ä1
2»2l
5
3
9'4|1
Bii
8ii
8
9
7i

124 50MÖ
€2 25bG

17t.75b
128 50bG
173 OObG
115 406
170 OOhlx
109 75k«
118 30bH
31.25bG
67 OOO

112 360
155 90b
95 30ix».;
64 30bli
63 25b

174.00'*i
1873QMF
14750U1
i70.oow;
27 068

7
8

Ö.w
7
8it

10
1\
8
7̂ 1
i

172 00b
133 756

15 75b
109 506
146.50%;
103.00%;
124 GObG
,26 25 st
89 806

134 60k;
121 00 )1;
124.256

M40 00%;
129.033
163 25hG
192 OOtB
126 70b
84.75b

159 80L6
14200b
137 SOG
67 75dü

168.40b
43 80bG

,52 .50ö6
175506
56 606

104 SOG

lodustrie-iidleD
Aceumuiat.
A.G.t.Mont.Ind,
Alfeld-Gron.Pp.
Aüg.Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aiuminium-Ind.
Angto-Contm. .
Ar.haiterKohlen
Ankrw.Hengstb
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
RalskeBochum
Bk.t.Sprilu.Pr.
Bergm. Elektr.
Berg.Mark.ind.
8erl. Bockbr. .
ao. Eiekt.-W.
do. Maschb.

BielefeloMseh.
Biemarckhütte.
BlumwtMsch.F
Bnthumer8g*.eo. Gussstahl
eo.Victoriabr.

Böhm. Brauh.
BösperoeWIz*
Braunk.o.Brlk.l
3raunsch*iiute

do. Kohlen
Breitend. Gern
BremerLinol.
Bremer Wolfk
Carolineb.Offb
Cassel. Fedst.
Cnlnerßrgw.-V.
Cölneröasu.tl.
Cöln-Mü».Bgw.
ConcoroiaSgb.
Consolidation.
Cröil*itz. Pap.
Oelmenh.Linol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasgiühl
do.Lux.Bgw.V.do.Waft.oMun

Donnersmaretc
Dortm. Akt.-Sr.
do. ünion-ßr
de. Vietoriao.

Düsseid. eisen
de. Waggon

Dvna». Tnisi
EgesiorffSalin
EintracktBrnk.
Elben. Farben

de. Pasierf.
ElkLUnt.Zürich
Engl. Wcilwar.
Ejcbwiil.Brg'd,

Fao 12*220 OObO
53 ODG

108,Q<JbIi
14 268.20b
10 22010o6

272.00b
109 60B
,33 25X7
121 25bG
143 506

13!Ü38880b
16 236.00b(i
21 358 25%;
18 242 2556

93 50bJ:>
1200.1%;
185.50b

14 247 25bG
28 426 25b6

191 OObG
118 00%
81 25»xu

233 75b
124 036
151.OObG
117 25bG
199 OOxi
210 306

12
7
0
2

112
12
13
4
0
6

30
12
27*
4;
0
ö

20
12
13
8

50
11
22
!4
20
20
5
8

16
10
>0
27
45*
8

10
3^
8

FisenerüMink.
flensb.Schiffb.
Freund Maseh.
FrieterARosem
Gelsenk. 8me.
GeorgManeVA.GermaniaOrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
Görlitzer£isnb.
Hagen. Gussst.HallescheMsch
Hanno».Ma3ch.
Harbg.-WienGHark.ßrückenö.
Hark.Bgb.Pr.A.
Harpener BrgbHart». Masch.
Hasper tisenw.
Herdrand Wgg.Herkul. Brauer.
Hess.Br.Cassei
HofmannWggf.s.u.St.

113 506
176 50%.’
269.25%;
427!10'X'
241 OObG
450 llO'X

31 CObH
86 90b

317.50b
355 50B
229.90b
266 50%
171 25%;
655 DObG
19970b
367.09I)G
307 40B
346 001)0
343 506
,13.50-0
177 50%)
276 75n
186 75»
172 500
4,9.50%;
496 53bB
72.00%:

203.30b
&380b

185.75b

Hö8cn.£is.u.St.
Höenst. Farbw.
Jise Bergbau.
Kaliw.Ascharai.
Kattôitz.Brgb.
KielerSchioscb
KöhlmannStrk.
KönigWill», kv.
Königsborn. .
Körbtsdorf. Zck
Gebr. Körting>
Kiipoerb.4Shn.
Kyfftiuaerhtte.
Lanp, Tiefbohr,
lauchhammer.
Laurahatte. .
leipz. Br. Rieb,

eendardt Brk.
ecpold-Grube
eopöldehai!

Linuenor. Unna
Lmcen. Brauer,
löhnen Masch.
Low. Lövre4Co.
Löwenor.Dortm
Mark.Wstf.Bg^
M'agoeo. Gas
eo. Bergwerk

Mannesmannr.1
Marienn. Kotz.
MarkRertl.Cem
Massen. Bergt».
MühieRüningn.
MüserBrauerei
Hähm. KechAC.
.NeaeBed.-A.-G,

10
0
4
7
3
6
5

14
8
3
0

1ö
0

30
20
7
9n
7

10
3
8
9
5*1

40
18
27
24
9

12
8

20
10
10
12
7

12
8
0

10
4
91
7

173.00%
140 OOG
314 758
123 701,8
213.50%>
114.306
147 506
228 5öü8
17170b
128.50hg
131 500
319908

65 25b
413 25%}
325 OOG
197.50MJ
134 008
140.59%}
190 75b
179.90bB
175 00bB
172 00%;
170.508
12.25%,

583.30%;
303 0006
52425%;
431 OO*.
153.10%;
247.80%»
141.2558
339 75b
251.00x*
207.90bl.i
177 506
133 50%;
207 256
194 006
112 50%»
210 25%'
175 70b
166 50%
144 OGG
,20 00^
loo 00%;
75.006

241.506
121 75%,
271 60%»
188.506
120 756
107 256

10

Niedert.Konlr.w
«nrod. Wollkra
ObccWl.€isb.8
de. Eis.-Ind.
do. Kcksw.
do.Prtl.-Cem,

Oppeln.Cem.VH.
OrengtAKoppel
Ottenser Eisen
Phönix. Lit.A.
Ravensberg.SpRhein-Nassau
Rhein.Stafilwrk
Rh.-Wstf.KaikwIO

ü 220 80%S
130.50%;
12375»

3!»118 75WJ272506
127 00%;
193 806
147 2566

Riebeck,.Mnt.W
Rombaeh. Hiitt.
Rositz. Braunk.

de. Zuckert.
Sachs. Gussst.
Säohs.Thür.ßrk
do. do. Pr.*A.

SaiineSalzung,
Saagerh.Msch
Schimisch.Gern
Schlegel 8r.
Sehles.Cement
do. Zinkhütte

Schifferhof Br.
Schöneb. Sehl.
Schub.ÄSalzer
SchuckenElekt
Scholth.Brauer
Schulz»Knaudt
SiemensGlas-l.
Sierra. £ Haiske
SpandauerSrg.
SpinnL3. abg.
Spinn. Renner
SiadtbergHütte
Stettin. Vulkan
StodickL Go
Stoib. Zink-Akt.
leckienbrgSchThaleEisenhüti
Ver.Cöin-RttwP
do.Mtllw.Heiier

1̂ ,189 40b
199.80%}
ISQ.IOoG
36 406B

170.006G
176 OObG
144 756
213.10%;
99.256

244 OObG
,28 506
312 0068
169406
178.7566
204 25b
184006G
162 OOS
152 75%.
253 OOG
141.00%»
HI.OOüG
121UQIjG
,8775%;
,52.75b
,57.75%}
1433066

16 400.00%,
96.50%;

23200%;
347.5066
162406
2685066
120906
250 75b
241 40b
141 76:6
5108%}

115 50%-
77 50oG

217 2566
216 250
141 75nG
112.7568
21750%;

P16 1300.50%;
rU ,74.606

do.Nickelwerke1ö 292 75%.
do. iyt.iWiss.
Victoria Fahrr
VorwärtsBielfS
Vogt4 Wall
Vorwahl.Prtl.G.
Warst.Gruo.V.t
Wandarath uh.
WastaregelXIk.
Westfalia Cam.
Waslf.Oralilind

182.751X1
96 MIC
58.25«

15 229.10«
225 501,
154.50*

da. OrahlworklS
da. Xudfantk.
di. StahlwBrlr

WitKnsCiminJ7

22210hG
I74.75B
174 DOW

OOB
10910«
67.75«!

112.26«

WickrathLtdar
Wiekül.Küppar
Wial.ÄHardlm,
WilkaGasam. .
Wilhalmshälta.
Wittan. Gucsal.
da. StahMr.

Zeitkar Maseh.
ZellstoffVerein

Sach.Klnh.
Allgßl.Omnda.Lok.uSt
Bch.GolsSt
Brnseh. St.
Bresl.El.8.
da.Streeb.
Cassel.SIL,
Elkt.Hocht
6r.Brl.Strb
Hmti.Packf
da.Strassh
HadaSIrVÄ
Magdb.SV
Hansa.Opf.
Mrdd.Uovd
Vr.Eis.B.VA

21250«
15850hl!
112 50«
101.50b
97 001X4

210.06141
285 50143
272 06b«
124 0059

71114900»
‘ 184.25a»

182.00,« .
140.00«

5
6 125.508
Sl. 12330 «,
4i 103 75«

127.50h»
199 40b
143 00147
200 80143
98.80b

3» 177.50« !
172 75b«
108.25b«
177 .75b

Ob lg. industr, 6es8llsai,
AIIg.EIek1.-6esDortm.Un. IOC
German.Schff2

ippscneObl
laurahütte. .
NeunBod.-6es.
ZiemLHIrk.k»L
Landbank Obi.

Wechse -Hirse
Amstd.Rft
Bruss.u.A
Kopenbg.
London .
NeuywK.
Paris . .
Wien . .
Schweiz.
Ital. Platz
Petersb.

4V268 23»
101.25»
100 30UI
39.20»
98.-0»
95.90%»

4*112.50hl

3 7. 3k 189 28»
81. 4k IC 725»
8 7. S 112.33»
8 7. 4 20.48»
»ist« 44.05b«
8 i. 3 80 95%3
81. 5 85 175»
8 7. 4 80 90»
101. ak 8055»
8 7. 4k -—

Sold. Silber. Banknote»
20-Fraacs-Stücka
Saiaraigasp. Stück
8 Buss.6oldp.103R
Amankac. Hatte.
Bci;,sci)t kaue.
Rng1isctaeSankn.1L.
Franr.Banka.lOfllr.
Heiland. Saoknerer,
Oacthrr.Hcl. lOOKr.
Ruas.Baui 188 Rbl
llll-XltlU. hllial

216.255
419.75®
90.75»
20.40»
8100»

169 30»
86 25»

21685»

Aktiva.

Deutsche Hypothekenbank in Meiningen.
Bilanz vom 31. Dezember 1910.

An Kassa-Konto . . .
„ Konto -Korrent -Kontv.

Lombard -Konto.
„ Effekten -Konto.
„ Wecbsel -Konto.
„ Diverse Debitoren.
„ Konto für hnvothekariscke Darlebcn

zur Deckung der Pfandbriefe bestimmte
Hnpothekcn . M . 551 315 387.23

Sonstige Htzpotheken . „ 5 219375 .03

Tadellos gewaschen
ist jedes Stück, Irisch una duttig wie aul dem Rasen
nÜkleiĉ ’ wenn  Sie für Ihre Wäsche nur Persil
««"fauchen, ohne Zusatz von Seile und Wasch¬
pulver. Kein Reiben und Bürsten , daher keine
«rslorung des Gewebes ! Versuchen Sie es!

ErMUtUcb Bor ln Original -Paketen.
"ENKEL & Co . , DÜSSELDORF.

«Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten

Henkels Bleich-Soda.

KontosürhiwothekarischeLombard -Tarlebcn
Konto für Hnvotheken -Zinscn und An¬

nuitäten . . . .
Bankgebäudc -Konto .

Mk. Pf.

1 470 9A0 32
1 154 IM 50
■2 029 OTS 7S

37
1 243 815 w;

195 800 29

556 534 762 26
1281232 06

7 616 556
1717 000

15

1 579144252 39

Per Aktien -Kavital -Konto.
„ Reserve -Konti . . . .
„ Konto für vorgetr . eiinsentschädigungen.
„ Konto für vorgetr . Pfandbrief -Agio . .
„ Konto für Zinsbogensteuer.
„ Prämienfonds -Konto . . . .
„ Kontokorrent -Konto.
„ Diverse Kreditoren.
„ Konti für Pfandbriefe. i

-4°-a Prämien -Pfandbriese M . 15720V90 —
4°/» Pfandbriefe . . . . .. 390250900 .—
3 '/. °la Pfandbriefe . . . .. 124432200 .-
Roch nicht erhobene aus-

gclostc Pfandbriefe . . „ 214700 .—
„ Psa » dbrief- 7̂ insen -Konto.
„ Dividenden Konto mnerbobene Dividende)

Gewinn - und Verlust -Konto

Passiva.

Mk.
1* ‘
rr-

28500000
7390216 47

294190 80
586212 83
200000 —

2394227 68
118992 38
956 576 29

530617800
5170643

2994
28
60

2912398 06

579144252 39

Meiningen,  den 9. Januar 1911.

Deuts che Hypothekenbank.
Kirchcr. Paulsen. Köhler.

27578
in jeder Ausführung liefert Die Druckerei
des Wiesbadener General -Anzeigers,

Mauritiusstraßc 12.

Die für das Jahr 1910 auf 7 Prozent festgesetzteDividende gelangt mit Mk . 21 für die Aktie zu Mt . 300 und mit Mk. 84 für
die Aktie zu Mk. 1200 gegen Rückgabe der mit dem Firmenstempel oder dem Ramen des Einreichcnden zu versehenden Dividenden-
scheine von heute ab zur Auszahlung . 27560

Meiningen,  den 8. Februar 1911.

Deutsche Hypothekenbank.
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E— Clke.
<Uontan von ßanna flxhenbadi.

*, Mtsetzmig.) (Nachdruck verboten.)
- Lsontzuhr am Kamin läßt fünf silber-

^ - ^ läae erklingen .- Werner springt auf.
belle« wmu ^ her Knrierzug , den mutz
lim>e*4 en. An wenigen Minuten ist die

ien""̂ » geschnitten. Seit jener Zeit besteht
Freundschaftsverhältnis zwischen

eine sich freilich, seit Jung -Wer-
den̂ Echsen ist, nur noch selten äutzert,
»ere*!n Kerzen des Herrn wie in dem des
aber warmem Interesse einerseits
I lf"e zärtlicher Verehrung andererseits
and " l a_ Josef schaut mit erschreckten
soruco»- . Rxisevorbereitungen des jun-
^"^ rrn Ter Wutanfall der Baronin ist
^ . unbemerkt geblieben, und der kluge
lul «imt sich des Neffen plötzliche Abret,e
ll?" r sjjmtt zusammen. ..Herr Leutnant
^ fort?" stammelt er fragend. Dieser
"X das Antlitz nach dem Fenster . ..So
»c"g cwDfef" Der Diener tritt näher,
^verzeihen Sie , Herr Leutnant , ich habe
' * ? ( »ein Recht . Ihnen Rat anzubicten . aber
^nn nicht anders , ich mutz Ihnen sagen:
«in Sie nicht im Zorn , sie meint cs nicht

Werner fühlt sich unangenehm be-
'«tirt faft betroffen, vielleicht klingt seine
"nmme deshalb so barsch und ungeduldig.
X aut sein, Alter, es ist nicht mehr zu än-

V ? verstehst du nicht. Ich gehe zu
v, ?' zjp «eit drängt. Sag das der Baronin.
3* Me mich schon verabschiedet." — „Sehr
«MH Herr Leutnant," lautet des Dieners
Srfiietiflc Antwort , aber seine bittend er-
finfieneit Hände und flehenden Blicke suchen
ierners Entschluß noch zn wandeln.

Vergeblich, der junge Mann weicht dem
Auge des Alten aus . Erst als er Säbel und
Mütze umgelegt hat. wendet er sich wieder
nach dem Diener um. „Herr Leutnant ", be¬
ginnt dieser nochmals, aber der schneidet ihm
die Rede ab. „Latz gut sein. Joses, lebe wohl!
Bist eine treue Seele , mir die liebste in
Buchwald."

„Gott behüte!" stammelt der Alte sichtlich
gerührt , „die gnädige Frau Tante - " —
„Richtig, Alter , die gnädige Frau Tante,"
wiederholt Werner grimmig. Er reicht dem
Diener die Hand- „Na, mach' mir den Ab¬
schied nicht schwer, alter Freund — was,
eine Träne '? Schäme dich!" Er entzieht ihm
die Hand und verläßt rasch das Gemach, um
das Wasser zu verbergen, das ihm selbst den
Blick trübt . In der Ahnengalerie steht er einen
Augenblick still. Grüßend schaut er die Reihe
entlang : „Lebt wohl, lebt wohl!" klingt es
leise von seinen Lippen, „ich bleibe getreu ."

Festen Fußes schreitet er über den Schloß¬
platz hinein in den Park . Er hört , wie dro¬
ben ein Fenster aufgerissen wird und eine
weibliche Stimme gellend aufschreit: „Wer¬
ner , Werner !" aber er wendet sich nicht. Ein
ironisches, fast ingrimmiges Lächeln irrt um
den stolzen Mund . „Schrei du nur , den Wer¬
ner ertrotzt du dir doch nicht." Erst an der
Wegbiegung blickt er zurück. Da liegt es im
rosigen Glanz der Abendsonne, sein altes,
herrliches Buchwald, die Wiege seines Ge¬
schlechts. Und während er in Schauen ver¬
sunken steht, blitzt drüben ein goldener
Strahl auf, er kommt vom Kreuze des Mau¬
soleums, unter dem sie alle ruhen , seine
Ahnen. Und dies ihr letzter Gruß ? Der
junge Mann stöhnt auf. „Lebt wohl !" —
Das Licht erlischt, er wendet sich ab.

Als er eben die kleine Station erreicht,
braust der Zug herein : im nächsten Augen¬
blick schon pustet er weiter , Werner zurück-
tragend nach der Residenz, dem ungewissen
Schicksal entgegen. Die Entscheidung ist ge¬
fallen, nun gilt es : Küinpfen, kämpfen und
siegen oder — sterben!

2 9. Kapitel.
Elfe verlebte die Tage, welche der Be¬

gegnung mit dem Geliebten folgten, in träu¬
merischer Glückseligkeit. Sie war still und in
sich gekehrt, sprach fast garnicht, und ihr La¬
chen war verstummt. Frau Herwig, die sie
immer heimlich beobachtete, wußte nicht recht,
ob des Mädchens verändertes Wesen ein
Grund zum Jammern sei oder nicht: da ihr
Elfe aber jede Aufklärung verweigert hatte
— vorläufig — wie sie schmeichelnd ver¬
sicherte, schwieg die kleine Frau im Gefühl
ihrer gekränkten Mutterwürde . Dagegen
zermarterte sie sich den Kopf über das „Wa¬
rum", stattete aus diesem Grunde Miß Wil¬
son zwei Besuche ab, freilich ohne diese zu
treffen, und wartete mit Schmerzen auf
Herta , die sich einige Tage nicht im Garten¬
häuschen blicken liefe-

Else schien die Unruhe der Mutter gar
nicht zu bemerken. Sie lag stundenlang in
einem Sessel, eine Arbeit zwischen den schlan¬
ken Fingern , die um keinen Stich vorwärts
rückte und schaute mit großen, erstaunten
Augen ins Weite. Dabei lauschte sie wie ge¬
bannt auf all die seltsamen Stimmen , die
plötzlich in ihrem Herzen laut wurden , und
die so süßes, törichtes Zeug flüsterten . Und
dann war es ihr wieder, als ruhe ihr Kopf
an einem grauen Militärmantcl , als hielten
zwei starke Arme sie fest umfaßt, und als
berühre etwas leicht wie ein Hauch ihr
Haar . Dann erbebte das Mädchen vor
Wonne und schlug erglühend die Hände vor
das Gesichtchen, um mit geschlossenen Augen
den süßen Schauer jener Empfindung immer
wieder aufs neue zu durchkosten. Elfe wußte
nicht, freute sie. sich oder bangte sie, Werner
wiederzusehen. Was würde er sagen? Was
würde er tun ? Ob er wohl 'am Dienstag vor
der Stunde auf sie warten würde ? Wohl
kaum, er hatte gewiß viel zu ordnen , indes¬
sen: wer weiß? -

Mit ungewöhnlich kleinen ängstlichen
Schritten nähert sich Elfe, als sic an diesem
Tage zur Stunde geht, der Stille , wo Wer¬

ner sie meistens erwartete. Das kleine He4z
steht sogar einen Moment still, als eine hohe
Gestalt in Uniform , aus einer Seitenstraße
kommend, auf sie zuschreitet. Mit heitzgerö-
teten Wangen und niedergeschlagenenAugen
macht sie noch einige Schritte und bleibt
dann stehen, zitternd seine Anrede erwar¬
tend- Aber was ist das ? Der Offizier schrei¬
tet ruhig an ihr vorbei. Sie schaut auf und
blickt namenlos in das sich verwundert zu¬
rückbiegende Gesicht eines ihr unbekannten
Hauptmanns von den Schützen. Grausam
enttäuscht senkt sie das Köpfchen und geht
vorwärts . Aber die sonst so elastischen Glie¬
der sind steif und schwer, und wie Blei hängt
es ihr an den Füßen . Sie gesteht sich, daß
sie doch ganz bestimmt, ganz sicher aus Wer¬
ner gehofft hat, und erst, ats eine nahe Kir¬
chenuhr % 12 Uhr anzeigt, entschließt sie sich,
in die Stunde zu gehen-

Aufmerksamkeit ist Miß Wilson von seiten
dieser Schülerin gewiß nicht gewöhnt, aber
so etwas war doch noch nicht dagewesen. Die
Engländerin hat das Gefühl, als verschwende
sic ihre deutlich gehaltenen grammatikali¬
schen Erklärungen an eine leere Wand.
Seufzend unterbricht sie sich zum hundertsten
Male : „Please, Elfy, do pap a little more
attention to these rules, " als das Mädchen
aufspringt , das Buch in eine Ecke schleudert
und entschieden erklärt : «Es geht heute nicht,
das siehst du selbst, Tantchen, sei gut und laß
mich fort , ich ersticke hier!" Sie tritt vor den
Spiegel und ordnet die zerzausten Locken.
„Aber Elfy , ich bitte dich, du bist doch erst um
%12 Uhr gekommen. Was würde deine
Mutter sagen?" — „O. Tantchen, die weiß es
ja nicht!" lautet die lachende Antwort. Sie
setzt ihr Hütchen auf, wirft Miß Wilson eine
Kußhand zu und ist mit einem: „Das nächste
Mal erzähl ' ich dir viel!" zur Tür hinaus.

Drunten blicken die schönen Augen nach
allen Richtungen vergebens. Wenn irgend
eine hohe Gestalt um eine Ecke biegt, führt
Elfes Hand unbewußt nach dem Herzen, aber
stets hat sie eine flüchtige Aehnlichkeit ge-

Mittwoch
Donnerstag
Freitag

Nur erprobte Qualitäten!
Bohnen.

Junge Schnittbohnen . . . .
Junge Brechbohnen . . . .
Junge Schnittbohnen, prima .
Junge Brechbohnen, prima
Junge Stangen;Schnittbohnen
Junge StangemBrechbohnen .
Junge Stangen-Perlbobnen Ia
Junge Stangenwachsbohnen
Junge Wachsbohnen . . . .
Junge dicke Bohnen II . .
Junge dicke Bohnen I . .

grosse extra billige

VerbaulstageZwischenhändler! für Konserven
Besonders günstige Kanfgelegenlieit für Hotels , Restaurants . Pensionen.

2-Pfd.- I -Pfd ..
Dose Dose
_,29 _ —

29 ,
—.87 n
—.37 —.—
—.43 - .28

- .28
—.47 —.30
—45 _ .—
- .40 —.—
—63 —.38
—.75 —.45

Junger Kohlrabi
Rotkohl . . . .
Weisskohl . . .
Rosenkohl . . .
Tomatennüree . Pfd.

2-Pfd .- 1-Pfd.
Dose Dose

. —.35 - .24
. - .40 —.-

—.-
. —.70 -
;7 - .72 - .43

Spargel.
sehr zart und aromatisch.

Erbsen,
Junge Erbsen . . .
Junge Erbsen, mittelfein.
Junge Erbsen, mittelfein
Junge Erbsen, fein . . .
Junge Erbsen, extrafein,
Kaiserschoten. . , .
Petits pois moyens .
Petits pois fin . . .

I

—.39
—.55 —.34
—.67 —.39
- .89 —.50

1.10 - . 92
1.33 - .73

- .67 —.37
—.87 - .48

.Stangenspargel , prima extra
Stangenspargel , stark .
Stangenspargel , mittelstark
Stangenspargel , 50|60 . .
Stangenspargel , 70|30 . .
Schnittspargel , extra prima
Schnittspargel , prima . .
Sclmittspnrgel, mittel . .
Schnittsparge 1, dünn . .
Spargel, Unterenden . .
Spargelköpfe , grün . . .

1.90
1.70
1.48
1.33
1.12
1.50
1.30
1.10

—.87
—.58
-98

Diverse Gemüse.
Pille.

Leipziger Allerlei III .
Leipziger Allerlei II
Leipziger Allerlei I . . .
Karotten, gewürfelt . .
Junge Pariser Karotten .
Junge Perl-Karotten . .
Junge Erbsen, mittelfein,

mit Karotten . . . .
feine Erbsen mit Karotten
Teltower Rüb hen . . .
“ote Beete (Rüben) .
Junger Spinat, sandfrei ,

Steinpilze
Pfifferlinge
Morcheln .

Pfd . - .39 1.18
- .65 ■
1.25

1.—

- .80
- .73
- .62
- .80
- .70
- .60
- .50
- .33
—.55

- 65
- .40
-.68

Kompoff-Früchfe.
—68

Mirabellen
Reineklanden.
Melange Ia (gern. Früchte)
Nüsse
Himbeeren.
Erdbeeren (Ananas) . .
Aprikosen, halbe Frucht,

geschält . . . . . .

- .72
- .88
1 10
1.10
1.40
125

—.43
- .50

62
62

70

1.55 —.82

Pfirsiche , halbe Frucht , geschält
Pfirsiche, ganze Frucht . .
Birnen, weiss . . . . . .
Apfelmus, tafelfertig . . ,
Kirschen , schwarz mit Stein .
Kirschen, schwarz ohne Stein
Kirschen, rot, mit Stein . .

' Sauerkirschen , ohne Stein . .
Pflaumen , süss, mit Stein . .
Pflaumen, süss-sauer mit Stein
Pflaumen , halbe Frucht o. Stein
Heidelbeeren

-Pfd.-
Dose
1.45

- .96
- .70
- .67
—.72
—97
- .76

1.10
—.52
- .48
- .63
—.69

1-Pfd .-
Dose
- .79

3
5
4
2

—.41

Preiselbeeren
- in 50°,o Raffinade eingekocht -
5-Pfd -Eimer 1.75Mk., I -Pfd.-Oos. —.44

10-Pfd.-Eimer 3.30Mk., 2-Pfd -Dos. —.78

Marmeladen
in Gläsern, div. Goschmacksarten, Glas —.70
Marmeladen inEimern 5 Pfd. 10Pfd.

Melange . . . . 2.35
Pflaumen . . . 2.55
Erflbeer . . . » 4.40
Himbeer . . . . 4.40

Jams deutsche Marmeladen
engl. Art . . . . Topf —.70

Frucht -Gelee in Gläsern, div. Ge-
schmacksarten . . . Glas —.60 —.47

Fisch-Konserven.
V» Liter 1 Liter 2 Liter 4 Liter

Rollmops . 0.47 0.79 1.40 2.50
Inter 1 Liter 2 Liter 4 Liter

Bismarckheringe 0.56 0.82 1.48 2.50
Bratheringe . —.— —1 .15  1 .90
Senfheringe . —.60 —.85 —.— —.—
Hering in Gelee —.42 —.80 1.40 2.50
OstseesDelikatoss -Heringe in div.

Saucen . » . V4Dose —.72, V»Dose 1.18
Appetitsild » */. , —55 ’|8 Dose—.38
Russ. Sardinen . . . . . . Glas —.35
Anchovis . . . . . . . . Glas —.33

Oelsardlnen.
Delle Fils . Dose —.57 - .33
Pasque & Co. . . . . . . . Dose —.45
Cascadec . . Dose —.92
Mathieu • • .Dose 1.18
Nürnberger Ochsenmaul-Salat

2-Pfd .iDose 1.25, l -Pfd.-Dose —.65

IPf.

Besonders billig :! Ka™a% ,r ,i”,m
0.72 0.90

Pfd.
1.10 1.25

Essig -Fabrikafe.
Vi Glas SO

Onions (Perlzwiebeln ) I ‘K ^ as  45 ff.
Pfeffergurken , 2-Ltr .-Dosei . lb, 4-Ltr .-Dosei .80

IC SS ff QC9 frisch gebrannt
Pfd . Pfd . Pfd . Pfd. Pfd.
0.98 1.17 1.35 1.45 1.70

Pfeffergurken
Senfgurken
Mixed Pickles
Piccalilly

Bis einschl . Samsfag:
Verkauf der Resfbesfände aus meiner

Warenhaus üulius Bormass.

billiger Zchuhverkaus Mr,Schwerhörige"
Kl H # rktStr # SS8 22 . 26904 „„ h rhrznlrihfnhr tum orHbfcr tHcfunttiitin finh unsere orztL

Wee
I ^ -Mischung,

Pfund 1.20 , 1 .30 . 1.40 , 1 .50,
1 . 60 , 1.70 , 1 .80 , 2 .00.

"8, gemahlen , mit Essenz Pfund 1.00.
Pfund 1.00 , 1 .20 . 1 .40 , 1 .60.

2 .00 , 2,40 . (27230
btz Pfui>d 2 .00 , 2 .60 , 3 .00 , 3 .60 4 .00 n . 4 .80.

trPUstee Pfund 1.60 und 2 .00
empfiehlt

Te, Dclikiitessenhaus Keiner
eph °n H4 . Klrchgasse 68.

und Obrenlcidende von größter Bedeutung sind unsere ärztL em¬
pfohlenen„Selbstbehandlungsavvarate" zur radikalen Beseitigung
von Obrendrausen, Mittelohrkatarrhe, vermittelst warmer, kom¬
primierter Lust, ohne Katl eder, ohne Berufsstörung, selbst in hart¬
näckigen veralteten Fällen großartige Erfolge. Unter „Selbstbe-
handlungsavvarat" wird am Donnerstag, den 9. b. M., von vorm.
11 bis nachm. 6 Uhr im Hotel Rcichsbof, Bahndofstr.. vorgeführt.
27566 Deutsche Tyernropyat -Werte . Seehausen , K, W.

nriTiTiiTi
garant.inländ., tierärztl. —
unters, saub. Ware in™

Kübeln von 30 Pfd. an v. Pfd. 28 Pf.. Postkolli enth. 9 Pfd.»
^ Mk. 2.80 la- ges. Eisbein lTickbein ohne Spitzbein) p. Pfd.
—52 Psi, >». gen Köpfe mit voller Backev. Pfd. 42 Pf., knochen-W
" freies Schweinefleisch pro Dose lenth. 9 Pfd.j 5.50 Mk. Alles
■ ab hierp. Nachn. Nichtgefallendes retour. C 2BAlb. Carstens. Altona a. E. 125. Adlerstraßc 71.
R B H 5 O 5 1 m ■ H ■ BRR1IIBI"

« ■ HS B ü ■ R I
■ Ia. Schweine-Kleinfleisch

Dl  Thompson'8 SeifenpulYer
DCTHOMPSON'S

^ C-5

SEIFENPULVER

spart

Arbeit,Zeit,Geld.
*/* U  Paket 15 Pfg.

Drucksachen aller Art liefert schnell u. billig

'
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.äuscht . Langsam , sehr langsam schlägt sie
den Heimweg ein . Ja , das Warten ! Das
Warten aus eine geliebte Person in Furcht
und Hoffnung , cs ist etwas Folterndes , Mar¬
tervolles ! Wir stehen und bohren die Augen
in die Ferne , das Herzblut stockt, sobald ein
Mensch in unseren Gesichtskreis tritt , die
wankenden Kniec wollen uns nicht mehr tra¬
gen . Minuten verrinnen — sic erscheinen
„ns Ewigkeiten , lind dann kommt der
Zweifel - Vielleicht bleibt er ganz aus , viel¬
leicht. Eine trostlose Oede tut sich vor uns
auf . Wir meinen , wir können die Enttäu¬
schung gerade jetzt, in dieser Minute , nicht
überleben . Der morgige Taa kann schon das
cinbringcn . was der heutige versäumt , gleich¬
viel . cs dünkt uns unerträglich . Nie war
unsre Liebe größer , als in diesem Moment
der Enttäuschung . Und wenn man an sol¬
chen Tagen heimgeht , nachdem man die Hon-
irung definitiv aufgegebcn , da find die Füße
schwer und das Herz zum Springen voll . —
O grausames Warten der Enttäuschung.

Else empfindet es noch nicht so schmerzlich
an diesem ersten Tage . Noch hat sic die
Süßigkeit erwiderter Liebe nur gekostet, noch
ist ihr Wesen von zurückhaltender Mädchen-
scheu erfüllt . Erst der getauschte Kuß weckt
das heiße Sehnen nach liebevollem Umsan-
gen . Aber diesem Tage folgen andere und
— Enttäuschungen auf Enttäuschung . Und
unter diesem Hangen und Bangen wächst die
Knospe von Elfes Liebe zu ungeahnter
Macht und Größe . Sie ißt nicht mehr , sie
schläft nicht mehr , sie denkt nur immer an
den einen , der nichts von sich hören läßt.
Frau Herwigs Sorge nimmt stetig zu . Einst,
als sic Else in Tränen findet , weiß sic sich
nicht anders zu Helsen, als ihre Aeltcstc tele¬
graphisch hcrbcizurufcn . Statt derselben trifft
eine Depesche ein : „Unmöglich , kann Papa
nicht einen Moment verlassen ." — „Natür¬
lich," klagt die kleine Frau , „sie kann ihn
nicht verlaßen , aber ich kann , unterdessen
verzweifeln mit Elfe ."

30 . Kapitel.
Vierzehn Tage sind vergangen seit der

Beerdigung der Frau von Buchwald , da geht
Elfe , wie gewohnt , in ihre Frcitagsstunde.
Sie ist blaß , und die großen Augen blicken
mit wunderbar zu Herzen gehender Frage
ins Weite . Sie ist wunderschön setzt, aber
von jener weltfremden Schönheit , die weiche
Herzen zu Tränen rühren kann . Elfe achtet

nicht auf die bewundernden Blicke der Pas¬
santen . Sie schaut nur immer geradeaus.
Sobald eine Uniform aufblinkt , zuckt sie zu¬
sammen . Es sieht trostlos aus tu dem klei¬
nen Herzen . Sie weiß , daß cs etwas schreck¬
liches ist. was den Geliebten so lange fern
von ihr hält , und eine Ahnung sagt ihr , daß
sie ihn verloren . Nur sehen will sie rhn noch
einmal und aus seinem Munde Horen, daß
die Verhältnisse , nicht sein Herz rhn von ihr
reiften.

Sie biegt um eine Ecke, da steht er vor
ihr , bleich, hohläugig , im dunklen Zwil-
anzuq , zum Erbarmen verändert , und doch
er , ihr geliebter Werner - « tumm und lange
wurzeln die beiden Augenpaare ineinander,
dann senkt sich das des Mannes in stummer
Qual . Elfe wird leichenblaß - ne lchwankt
und greift nach dem Gartengitter an ihrer
Seite : er steht unbeweglich . Nicht einmal die
Arme hebt er , »ui das Mädchen zu stutzen,
sie hängen wie gelähmt an seinen -seiten.
Eine länge , entsetzliche Pause — endlich hebt
Werner das Haupt , und seine -stimme klingt
rauh und wie gebrochen , als er mühsam die
Worte bervorpreßt : „Es ist alles aus . Bcr-
zeihen Sic , wenn Sie können , was ich an
Ihnen verbrochen , Else . Weiß Gott , ich
leide entsetzlich ! — Leben Sie wohl ! ,

Er wendet sich hastig ab . Mit großen,
entsetzten Augen irrt Elfe ihm nach, dann
flieht sie wie gehetzt nach Hause . Dort ange¬
langt , wirst sie sich vor der Mutter nieder,
birgt den Kopf in deren Schoß und weint
zum Hcrzbrechen . Frau Herwig stimmt —
tödlich erschrocken über das Wesen ihrer
Jüngsten — mit ein . Sie fragt kein Wort,
sie fühlt mit dem Instinkt der Mutterliebe,
daß dieses Leid keine Frage vertragt , so
streichelt sie nur mit linder Hand das Locken-
köpschen in ihrem Schoß und gibt ihm tam
send zärtliche , kindische Namen.

Und endlich wird das Schluchzen lei,er,
die heißen Hündchen , die so krampfhaft die
Mutter umklammert hatten , lösen sich. Frau
Herwig trägt die zarte Gestalt auf ein svja,
küßt das nasse Gesichtchcu vielmals innig
und eilt dann zum Schreibtisch . Wenige Mi-
nuten später springt der kleine Hausmanns-

Aelteste . die an der kleinen -Schwester
heißer Liebe hängt , den Vater nun doch ver¬
lassen wird . Kaum eine stunde ist ver¬
flossen, als schon die Antwort erNtrlfst:
„Mein Bleiben ist unnötig geworden , ich
komme. Hertha ." , . .

Warum schüttelt sich die le,ende Frau
plötzlich wie in eisigem Grauen ? — Der
Wortlaut war auch gar so lvndcrbar . Nun,
Hertha würde ja sprechen.

E -> ist drei Uhr nachmittags . Aus der
Chaiselongue im Boudoir liegt Else vom
Weinen erschöpft , mit den trostlosen Augen
in eine Ecke starrend , wo ein bronzenes
Kruzifix von leichten Schlinggewächsen um-
rankt , hängt . Sie kann von hier aus die
zierliche Inschrift nicht entzisscrn , die sich
um den Sockel des kleinen Kunstwcrts

Seite

Km Spieltisch.
Lösung der Schachansgabc in Nr. 27.

Dreizüger von K- Kondelik.
W . Kb6 , Df7 , Sdi , c6 , Be2 , d3 , e4 , g3, ge_'
0dm ). Ke5 , Lei , Sa8 , e8 , Bb4 , b5, e7,

d  r >7

junge mit einer Depesche zur Post , die an
Fräulein Hertha Herwig , K - - ., Villa Pa-
radics , adressiert ist und lautet : ,,-ru mußt
sofort kommen , Else erkrankt !"

Das wird wirken , denkt die kleine H-rau
befriedigt . Sie ist überzeugt , daß ihre

k6, g4, Se6 _ c- J £ d4. 2. Df6 : 4-
1. Lf7:
1. . 866
1. . Se7
1. . . SbÖ
1. . kö
1. - , hg

ichlingt , doch kennt sic den Spruch wohl , der
» . kt - Kommet her zu mir alle , die ihrdort steht : -

mühselig und beladen seid.
-.ihm war sic wohl auch eine von leite«

Mühseligen und Beladenen , sie. die lustige,
sorgenlose Else . — Er ivollte sic erguicken-
— Wie das wohl möglich wäre ? Durch wa»
er wohl die schmcrzzcrrissenc Stimme aus
ihrem Ohr . die todcstraurigen Augen aus
ihrem Sinn bannen wollte ? Es war un¬
möglich , und sie wollte es auch nicht. s >e
wollte gar nicht vergessen ! Wenn -sie um den
Preis ihres Friedens die Erinnerung au die
selige Zeit , das Gedenken an ihn dahingebcn
sollte , nein tausendmal nein!

Sic wollte sich nach ihm sehnen , wollte
seufzen und unglücklich sein , ihm ging es , a
wie ihr ! Der gleiche Schmerz einte daun
wenigstens ihre Seelen . Else stöhnt auf und
preßt dann das Haupt tief - in die Kisch« .
Die Mama darf nichts hören , sonst wurde
sie vielleicht fragen und jammern . Unauf¬
hörlich jagen sich die Gedanken in dem
schmerzenden Mädchenkopsc . Sie muß beten,
wenn der Heiland ihr Helsen soll. Ja , wer
jetzt beten könnte ! Sie hatte so herzlich ge¬
betet in den letzte» , bangen Tagen , wo sie
um des Geliebten Rückkehr bangte . Nun
war er gekommen — aber wie ! Sic schau¬
dert zusammen . Wenn Gott ihr so nicht bei-
stehen wollte , dann eben nicht, sic kannte jetzt
nicht beten . O dieses Brausen und Stechen
und dieses wahnsinnige Herzklopfen ! „Ach
Werner , Werner , was wird aus dir ?"

(Fortsetzung folgt.)

8kö. — -■
2. Sd7 + . —
2. Df6 : 4-, _
2. Sfö . — -
2. Dg7 + . _
2. Sb5:

Richtige Lösung schickten ein : Georg
Wiesbaden : — Wilhelm Kirchhof-WieSbahLA
Rudolf Knavv-Wiesbaden : — Adolf SauerMl?
baden : — Hugo Hasucr -Wicsbaden : — gr*ouutu > — -V'USIU vuai .v. -w .. , . '». . - . —
Baumbusch-Biebrich : — Heinz Ordner-Bi^ D
— Kurt Hcrdegcn-Schiersteiii : — Emil üjJj
Rüdcsbeim : — Reinh . VolksmanwStuttE

Schach-Aufgabe.
VonE. Klirsch in Spandau.
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Weiß zieht an und fetzt mit dem 3. Zuge
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Wiesbaden— ohne Fleischnot!
•weil fast in jeder Wiesbadener Küche die ’, .echte Rotti -Bouillon " Verwendung findet.

Suppen , Saucen , Gemüse bekommen mit der aus dem RottbWürfel hergestellten Fleischbrühe
Kraft und Geschmack . Wir warnen aber vor Nachahmungen und empfehlen , nur Ongmaldosen

mit 10 Würfeln oder die neue Tafel -Bouillon mit 10 Tabletten zu verlangen H 24

Engroslager Paul Böhme , Wiesbaden , Schvvalbacherstr. 47.

Mrechtt!
m. Zllb
vorm.
Rödern

Seiier-Zi
?. Et. i
Avrilz

L-rlftr. l
Gas u.

NvriUitr
2. St.

m veri

. .

irucken täglich nell'e sagenannte„Kattee-ersalz-
mittet" aus. um weilten;' ebenlo schnell wieder
von der kilätläche zu verschwinden. Heines von
allen hat den sirlolg wif Kathreiners Mairkattee.
der sich-seit 20 Jahren als verbreiterter und
beliebterer lilalzkaffee behauptet bat und dessen
Kontum aller Konkurrenz zum trotz von 3abr
zu Jahr zunimmt. Der echte Kathreiners malz»
Kaffee wird nie lose ausgewogen verkauft, son¬
dern nur in geschlossenen Paketen mit dem Bild
des Pfarrer Kneipp. Diese Packung wird viel nach-
zuahmen versucht, also Vorsicht beim Einkauf!

26928

Lairitzsche
Pnlinmill pputi,

Trinkt
ückcrstes SD
gcg. EM«

Baldwai-
Watte un!>.C«.
imübcrtrMBi
Mittel beiW1
und Rhe«

tismns.

Anltraß,
12Rf.. ;

Adliksti.

Ädrlhkidi
Ljlii»uche. i
aus l,
mieten.

-Siirean
te

Jääi

Kronen-Gold — Deutsches Pilsner.
27394

x Kohlen x

Oetttomi
joor

’S:

oillige , englische , sparsam im Verbrauch , per Zentner125
Alle anderen Sorten ebenfalls sehr preiswert.

------ --- Bündelholz . --- - - --

Wilh . Ruppert & Co .,
, G. in . b . H . 26977

Tel. 32. — 5 Mauritiusstraße 5. — Tel. 32.

Als vorzügliches und billiges Fainilien-
getränk empfehle die beim Sieben der besseren Tees

sich ergebenden JeeSpHZ Sn
Feine Qual . p . Pfd . 1 . 40 Hochf . Qual . p . Pfd . 1 . 80

Chr. Tauber , 20900
Kirchgasse 20. Sassovin -Drogerie . Fernspr . 717.

mit beschränkter Haftung

Hauptkontor Bahnhofstrasse 2 Telephon Hr . 5M u . 775
empfiehlt

Hohlen ailer Sorten für Hausbrand und Industrie,
Ruhrbrechkoks, bestes Heizmaterial für Zentral-Feuerungen,
Anthracitkohlen hervorragendster Marken deutscher, be.gisc er

und englischer Herkunft.
Steinkohlen-Eiform- und Braunkohlen-Brikets.

Tadellose Aufbereitung und Absiebung
durch zuverlässig arbeitende Maschinelle Siebwerke.

nqvi • vr,

p. Schneider.
Mich «lSb" S _

Schneider - Ae»««
statt - für Herren - i^
Sänieiderel besorgt NM , ^sütterii . Ansbttg . u! , .
Aussiibr . Gu ». " ,

Damenbart^
lästige Haare im Geß^
Armen entfernt 'tx

Verlobt*
gnufeu ^ r®

Ausstattunj
am besten und ^'direkt in &! ,
Württ . MÖbe f

/
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7̂ vermieten.
^ «ut * nB" Wohnhaus.
is.  200 ." Mtbeeteröe . für ca.
& & & ? voxbanb - m  Perm

^M ^ Wletzg- r!

K ^ LLbera . 68. 2̂ 325

"wnhnungen.

Poulet . < oiui . u . .m.
- , « t Miete 800 Ai, »er
J - 1! * uexm. Ausk .wird
M 'U ' / Geschäfts erteilt.
d ^ ^ -Lubr . 27462

;I 0. ftU0j_Zf BI»V —

^NLh"'mlr" 'Kais .-Frird 'r .̂

i_| j »-

j %&: iss
MiM .'MM 1. Et ._ _

stÄSTai 14, Orth. Part ., tot."fjsi'SyÄ “«
ML 2LLLM
SkSdfe 38 schöne 5-Z .-W.

zu verm.: auch für Pension
aeeianet. 4JM ü

Hchiitr. 38, 4 Zimm .-Wobn.
Zub., 1 ob. 3. <St . Anzus.

rem. Näb . b. Fr . Rau » .
3berfti\_ 35._ 27104
ikk-Friedrick-Ring 8 ist die
Ei. 4 Zim. u. Zubeb . v. 1.

nril z. pcrnt. Nab . »t ...-ji -7.
lftr. 31,1 sch. 4-Z.-W., Ball .,
as u. reichi. Zubeb . ver sof.
t verm.. m. od. ohne Lagere.
» Werkstatt._ 27011
tHsftr; 40, 4 3 ., K.. Keller.
, St . z. vm. Näh. ». 2, ! 07
lstr. 3, i. f. r . Haufe , f» .
;.-W. (3. Et .s auf 1. Okt.
»erm. NÄ . vt.  27100

4. Stock.
Ausbl -n

Kochbrümien, 4 Zim . mit
Lad uLubeh., Aufz., clcftv.
Licht, Zentral-Heizung so¬
fort zu vermieten. Näh.
Taunusstraßc 13 , 1.
St. 27110

_ _ 3 Zimmer.
1° N - gr . 3-Z .-W .,

IR !., 2 K.. Pr . 450 Ai,  z . v.
__ 27048
Mikttr. 19., sch. 3 Z .-W . fof.
^ - -Ü&S
«« Woui . 21. Gartenhaus 2,

Ommer , Bade - Abteil,
mch« gr Mansarde , 2 Keller
K l . April billig zu »er.
«tu . Näheres daselbst im
euieau Parterre . 973ru

Hth. ».. 3 Zim.
F/ ^ tb. z. 1. Avril z. vm._ !ldelhe>dftr. 93. 1. 27292

-°mstr. 22. Hth.. Z-Z .-Woh.
'idiinrS

schöne
Keller fof. zu

SgLjgjL J . Stock l. 27007
‘̂ ftr 105. Sßöö., 3-

. '« obn.. mod. ausgest ..
ULernn _ 2f _i9?
"' 8- 3 Zim . u . Zubeb.

- 1-. Stock. 27113
"Ae . 3. H . sch. 3-Zim .-

MPart ^lrnks . 27211
12. 3" Zimmer-

- Maus . 1.
- \1  verm.

W^ anL_ 27222
IfÄ « (« eitbaÜT
z n 1. Stock.
•r-̂ uJat . vt . r .12700(1

^ ••ieVi ’ebf 3~ 3immcr,
■bin» »1. Ell6r' H- vart ..27198

Zimiiic^
fr } Keller . H. l .,

, !LiL_Pcrm. 82719
3 Zimmer.

‘'SSSSfll
n vfl ’ Ddb. 2., 3 ,:>_

27527
’JÜl.'s i sfj ' - Wiegand?^ - L4 -, ? vr . z. v. S7s« r

'Gth . 3-Z.-W , Av.
^ -- - - - —— 27105

>n« M », -."r.Zubeh.n- Aheinstr. 107,p
- (V - r— — _ 27535

i  Perm 3 3 --Wobn..
M Uhr °-rm - 10- 12

91 2 «? ,86cn- Näh.
" vt - 27501

Kiedricher Str . 9, 1. Obergeich ..
3-Zim .-Wohnung auf gleich od.
1. Avril zu verm. _ 27004

Kirchgaffe 17, fr &L Dachw . m. 3
Z . u . K. zu verm. _ 26944

Knausstr . 1, 3-Z.-W . fof. od. 1.
Avril 3. v. N. Platterstr . 76.

27118

3 oder 4 Zimmer.
mit Zentralheizung und Per-
fonenanfzug , in vorzüglichft.
Lage , an Arzt , Zahnarzt od.
Büro , fof. od. fvät . zu verm.
Näh . Mufeumstr . 5. 27177

Niederwalbstr . 12. Vdb .. schöne
3-Zim .-Wohn . v. 1. Avril zu
verm . Zu erfrag . 1. St . (5827

Rauentbalerftr . 5 f» . 3-Z .-W.
a . 1. Avril z. verm . 27282

Riedftr . 23. 1. 3 Z . u . K. m.Abfckl.
z. Avril zu verm. 27340

Röderftr . 15, Ecke Römerberg,
3-Z .-W . Näb . Metzaerl . 674

Seerobenftr . 24. Hth . vt . u . 3.
St .. 3-Zimm .-Wohn . zu vm.
Näb . V db. 1. r . 27120

Stiftstr . 4, 3-Zimm .-Wohnung.
Parterre , nt . Balkon , an nur
ruhige kinderlose Leute »er
sofort z. vm . Preis 650 Ai
Näb . 1. Etage. _ 27121

Sckönbergerftr . 6 a . d.Totzb .Str
herrl . 3-Z .-W. neuztl .,M .350 u.
M .320 m. Maus , vrsiv . fof . z. v.
Baubüro , Göbenftr .18. 27122

Waldstraße 55. schöne 3- und 2-
Zim .-Wohn . in. sämtl . Zubeh.

auf 1. März zu verm . >6214
Wielandttr . 9. v. r .. 3 Z .-W. i.

Stb . a . 1. Avr . z. verm . 27221
Wielandttr . 13, eleg . 3-Z .-W.

ft . Stock ! v. fof. od . fv. Näh.
daf . vart. _ 27125

Wielandttr 20, vart ., 1. u . 4.
Stock , eie«. herrsch . 3 Zim-
mer -Wohnungen ver 1. Avril
z. verm . Näh . das . Seitenbau
2. Stock , bei Kiefer . 27224

Winkeler -Str . 8. 3-Z .-B ., Htb ..
sofort zu vermieten . 27126

Yorkftr . 7. sch. gr . 3- u. 4-Z .-W.
Sonnens . m . reich!. Zubeh . auf
1. Avril billig zu verm . 422

Zorkstr . 18, gr . 3-Zim .-Wobn„
vart . u . 1. Stock, ver fof. z.
v. N . df. b. Petmeckv . 27127
Schöne 3-Zimmer -Wobnung.

Vdb ., nebtt Zubehör billig ,zu
vermieten . Näh . Aorkstr . 29.
2. l„ oder Manritiusstr . 7. vt.

_ 27198
In Dobb »' —. Wiesbaöener-

ftraße 33. ist noch eine völlig
ne " beraerichtete 3 Zimmer-
Wohnung auf gleich oder fväter
z. verm . Näb . daf .. 1 Stiege , vd.
Wiesbaden . Adelbeidstr . 91 . bt«6

2 Zimmer.
Adlerttr . 57. fr . 53, 2 Z .. Küche
__u nü^ Keller ._ 27129
Adlerttr . 66, 2 Z ., Küche, low.

Hartingstr . 1, ev. m. Gart .-
Benub . z. v. R . Adlerstr . 66.

_ 26423
Albrecktttr . 12. Stb . Dachst. 2

Zim . u . K. i. Abschl._ 6120
Adolfttr . 16. Stb . 1. St ., 2 Z?

u . K. v. 1. Nov . z. vm. Näh.
Ad olfftr . 14,  Weinb dlg 27042

Bleichstr . 13. Htb .' Dchst . 2Zim.
u. K.a .gl .od.fvät .zu verm .l27130

Bletchttr . 27. Dachst.. 2 Z . und
_Küche ._ 27131
Bülowftr . 4, Hth .. 2 Zim . u. K.

z. vm . Näb . Vdb . v. r . 27132
Bülowttr . 7, Stb ., sch. 2-Zim .-

Wobn . z. vm._27133
Dambachtal 36, 2 Manf . u. K.<

25 .U  mtl .. an ruh . Mieter.
Näb . 1.  St ._ 21 347

Dotzheimcrttr . 6 H. Dachw . 2 Z.
_ 2705 5
Dotzbeimerttr . 18, Mtb . 2.. in . Z.

bill . z. verm. _ 6276
Dotzbeimerttr . 98, Mtb . u. H.

schöne 2 Zim ., Küche, K. fof.
z. v . N.  Vdb .. 1. St . l. 27007

Dotzbeimerttr . 105. mod. 2-Z.-
Wohn . i. Mtb . u . Stb . bill.
zu verm. _ 27 »77

Dotzh . Str . 122, Mtb . grobe 2Z .-
W. m. Klos . u.Speifek . i. Abschl.
v. 280 M . aii._ 27369

Dotzbeimerttr . 146, Vdb ., 2 Z .-
W.. 880 Ai,  gl . od . fv. z. vm.

_27500
Eckernfördettr . 3, ©., sch. 2-Zim .-

Wobu . Näh . Part , links . 27211
Eltvillerttr . 9. 2-Zim .-Wohn .Sth

Näh , daf . im Laden . 27260
Ellenbogengaffe 6, 2 Mf .. K. u.

Keil . fof . zu verm . 27566
Sauibrunnenttr . 7. 1.. 2 3 .. 1 ft .7

1M . v. 1. Avril z. vm. N. b.
G. Gottwal d, Goldschmied.

Feldttr . 10. Mails ., 2 Zim .. K..
Ttb . Louis Hemnan» . 63to

Feldttr . 16, 2 Zim . u . K. ^ v.
Frankenttr . 18. Vdb . v.. 2 Z .. K.

u . Kell . sowie 1 Z .. K. u . Kell.
a . Febr . frei . Näh . 1 l. 27329

Friedrichttratte 37 2-Zimmer-
Woknnng zu verm . 26944

Geisbergstr . 9, Dachw ., 2 Zim ..
Kückie u. Keller , zu verm . N.
l . Stock._ 27138

Geisbergstr . 11, Mtb .. Dach-
wobn .. 2 Zim .. Küche u. Kell.

z. v. N . Taunusstr . 7,1 . r. :-7005
Goebenstr . 19, Mtb . u. Hth ., 2.

Z . n . K. zu verm . 27139
Hallgarterttr . 7. schöne 2-Z .-W.

m. Balkon auf gl._ 27196
Helenenstr . 6, Htü .. 2Z .. K. z. 1.

Avvil z. verm . R . Bdb . 1. «iss
Helenenstr . 16. Mtb . Dach, zwei

Zimmer . Küche u. Kell. z. vm.
_Näh . Borderb .., ! St ._ 600
Hellmundstr . 1. kl. Woh „., ' l K.

u . 2 Manf . z. v. Näh . .tont.
27148

Hellmundstr . 29, H.. 2-Z .-W. fof.
20 M . 27046

Hellmundstr . 42. 2 kl. Zim . in.' ' ■
!ub . fof. z. v. N . 1. St . 2749

Herderttratze 21, Seitenb . 3. St .,
eine Wohn ., von 2 Zim ., K.
u . Zubeh . v. Avril z. verm.
Näh . Bdb . vt . l . 27286

Hermannttr . 9. 2 Z . u . K. gl.
od. fväter zu verm . 27141

Hermannttr . 17. H. 1.. 2 Zim .-
Wobu . tt. Zu beb . z.jont ._27527.

Hermannttr . 19, 3. I., 2 schöne
gr . Zim ., gr . Küche. Manf . u.
2 Kell . f . 390 .Ä z. 1. März

_ od. sofort z. ver m ._ 599
Hochttättenstr . 2. Htb . 2.. zwei

Zimmer -Wobn . ver 1. Aiärz
,od . fvät . z. v . N .,f . Laden .,619

Hochttättenstr . 8 2 Zimmer und
Küche im Vorderhaus zu
aermieten . 530

Jägerttr . 15, 2 2-Z .-W . z. vm.
__ 27142
Karlttr . 36, Stb .. 2 Z .. K. und

Kell . fof . z. vm . R . Vdb . 1.
27143

Kiedricherttr . 12 2-Z .-W. i. Ab-
schl , Mtb ., sos. z. ver m. 6112

Labnttr . 22, 2-Zim .-Wobn . mit
Stall , f. 2—3 Pferde u . Wa-
genremife fof. zu verm . Näh.
Br auerei Walk mühle . 27054

Langgaffe 24. Vdh .. Hutladen,
Manf .-Wohn .. 2 Z . u . K., v.
fof . zu verm ._ ? 7ari

Lebrttr . 12. 2 3 .. K. u. Kell . z. v.
_5948
Lothringer » ! . 27, 2 Z .. K. i. Äb-

fchlutz. H . neu berger ., f. fof.
z. verm . Näb . V db. va rt . 6202

Lotbrinaerttr . 34.1., 2 sch. 2=3 .=
W . (350 u. 430) z. v. 2714

Luremburgttr . 7. 2 Z . u . K. i.
Abschl. Stb . Dach u . 2. St.

_Räb . Bd b. 2. l ._ 25616
Aerostrahe 24, Dachwobnung 2

Zimmer , Küche und Zubehör
„auf gleich z. verm ._ 27567
Plattcrstr . 42, Manfard .-Wobn.

2 R . u. K. fof. zu vm . Näh.
das . im Laden od. bei H.

^ .Jabn . Karlttr . 31. 3. 27149
Raucntkalerttr . 9. Mtb u . Htb ..

sch. 2-Z .-W . a. ss. o. sp. N . B.
_ 271oU
Röderftr . 25, S . 2., 2 Z . u . K.. 19

Ai,  z . vm. N. Bdb. 1. 6143
Rhsinstr . 50. ■.f 'gr.  Zim ., Küche,

er . Keller billig zu vm . 27330
Rbeinttr . 71, Stb . 2., 2 Z ., K..

K.. mtl . 28 Ai,  v . 1. 4. nur
_ait 1—2 ruß . Perl . z. » . 2746*
Rbeingauerttr . 6, Mi ., 2 Zim.

u . Klicke auf 1. Avril z. verm.
N äb .. Bdb . vt.  r ._ 27520

Rbeingaucrstr . 14 , Htb .. 2 Z.
u. Küche zu verm . 271 -' 2

Rieblttr . 11, 2 Manfard .-Z . m.
Küche in rub . Haufe an stille

_Leute bill . zu verm . 27155
Rieblttr . 17, 2- it . 1-Z .-W . im

Htb . auf el . o. fvät . z. vm.
_giäfK _ _ 27158
Roonftr . 15, Hth .. kl. 2-Z .-W.

ff. z. vm.  N . Mtb vt . 2715 .7.
Römcrbcra 8. B ., 2Zim .u. Kücbe

*v. 1. Fan , z. vm . 27159
Römerberg 24, 1, 2 Zim . u. K.

gl . od. fväter an rub . Leute
billig zu verm ._ 2 1 >

Sicingaffe 25; Vdh ., 1 Dachw.
von 2 Zimmer Küche und
Keller zu vermict .'ii._672

Steinnoffe 31, Wobn .. 2 Zimm.
u. K. a . gl»o. fv. z. v . ^ - 611

Sckachtttr . 8. 2 Z .-W . gl . ob. fv.
_ ' _ _ _ _ _ _ 5955
Sckachtttr . 11. fch. 2 Z .-Wobn.

v. fof . o. Avr . z. vm . N . daf.
_ 5697
Schulsaffe 4 2-Z .-W . z. vm . vr
_ f̂of. o. Avät . Näb . Htb . 1. 667*
Schwalbacherttr . 45 , Mtb .. 2 gr.

bzb. Manf . fof. z. v. 27162
Schwalbacherstr .89,2 -Z -W . v.fof

od.I .Avrilz .v. Näl, .2.St .«26938
Walluferttr . 7, Stb .. frdl . 2-Z .-W.

l . Jan . 1911 b. zu verm . 27162
Walluferttr . 7. Mansarde . Dach.

2- u. 3-Z .-Wobn . Näh . Vor-
derba us vart ._ 27163

Webcrgaffc 38, Vdh .. fch. 2-Z .-W.
in. Alans ,ev. in.Stall s.2 Pferde
ver 1. Avril a . c. z. vm . 26944

Wellritzttr . 48,M .. 2Z . n. K. z.vm
_6 _3

Westendttr . 39, Htb . D .. 2 Z . u.
_Küche zî verm ._ 27165
Wetteudftr . 42. 2- u . 3-Z -̂W .7

m. Blk . u. Bad , fof. - J66
Wielandttr . 9. v . r „ 2 Z .-W i.

Stb . a . 1. Avril z. mn . 2122t
Wielandttr . 20. Stb .. fch. 2-Z .-W.

v. 1. Avril an rub . Leute z. v.
Näb . daf . 2. St . b. Kiefer . 27331

W- rthstr . 26. Hth ., fch. 2-3 .-
W. ff. z. vm . N. Vdh . 1. 27107

Wörtbstr . 26. Vdh .. Manfard .-
W., 2 3 . u . K. z. v. N . 1. St.

_ 27167
_ 1 Zimmer. _
Adlerttr . 45, 1., Ecke Röderftr ..

1 Zim ., kl. Küche z. vm . - isos.
Adlerstrahe 46, Dach-Wohnung

von 1 Zimmer , Küche und
Keller zu verm . 27564

Adlerttr . 60. 1 gr . Zim . m . Kell.
z. 1. März od. 1. Avril z. v.

_ 27530
Adlerttr . 63, 1 Z .. K. u . K. 1.

Okt. z. vm._ 27168
Adlerttr . 65 1 Z . u . K. v- sofort.
_ 27169
Adlerttr . 66, Vdb . vt .. 1 Z .. K..

K. fof. od. fv. b. z. v.  - 7053
Adlerttr . 71, gr . 1 od. 2 Z .-W . m.

Küche u. Kell . fof . z. vm . »'-' io
Bii lowftr . 3. 1 Manf .z.vm . >27094
Bliichertt .28,H ..fch.gr .l -Z .W .5999
Drudenstr . 8. 1 Zim . u. K. a. gl.

z. vm . Näh . Vdb . 1. St . 27107

Eleonorenstr .8,1Z . u . K. z. v. 615
Faulbrunnenstr . 7, 1 Mansarde

u . Küche z. vm . Näb . b. Gust.
Gottwald . Goldschmied . 582

Feldttr . 12. 2mal 1 Z . u. K. sof.
od. fvät . z.  v erm . 271 72

Frankenttr . 13. Hth .. Dachwvbn.
z. verm .. 300 Ai.  N . vt . 26985

Frankenttr . 16 fr ., neuberg . D.-
W .. 1—2 Z . u. K.. z. v 27174

Frankenttr . 17. Dach. 1 Z. u . K.
27175

Grabenstr . 14, Manfd .-W. z. v.
27176

Goebeuttr . 19. Mtb .. fch. 1-Z .-
Bobn . zu verm . 2 7051

Hartingstr . 1, 1 u. 2 Zim . bill.
fof . 0. fv. N. Adlerstr . 66. 1.

27177
Hartingstr . 6, I -Zim .-W. z. v

v . fof. 9l. v. Sprenger . 27178
Häfnergaffe 5, 1 Manf .-Zim .,

1 Küche u . Kell . z. v. 27179
Helenenstr . 12, Mfw „ Z .. K. u.

Kell . zu verm . 27181
Helenenstr . 14. Mtb . 1. 1 Zim-

mer n. Küche z. verm . 2706
Helenenstr . 16, Hth . Dack. ein

Zimmer , Kücke u. Kell. z. vm.
' . . - 601

Helenenstr . 17. 1.. 1 Zimmer,
1 Küche u. 1 Keller . Vdh . 1.,
fof . billigst z. verm . 27198

Sellmuildktr . 42, Zim .. Klicke.
Keller foL z.,v .. R . 1. St . 2719?

Hermannttr . 3. 1 Z . u. K. z. vm.
545

Hermannltratze 9. 1 Zimmer
u . Küche zu verm . 27182

Hermannttr . 17 ein Zimmer m.
Küche u. Zubehör zu verm.
Näb . b. Benz 3. St . l. 27283

Hochttättenstr . 9, 1-Z.-W. 5685
Karlttr . 42. Frontiv ., 1 3 . u. St

an kinderl . Leute fof. z. vni.
Näh . 2. Stock. 5929

Kellerstr . 15. Gib .. 1 Z . u. K. u.
2 Z . u. K. v. 1. Avril z. verm.
N . Wilbelminenstr . 14, vt . *>251

Kiedricherttr . 12. Stb .. Frtfv .,
I -Z .-Wl i. Abschl. v̂ fof. E

Ludwigstr . 5. D „ 1 Z . u . K. m.
Glasabschl . z. verm . 27503

Ludwigstr . 8, Hth . 2,1  Z . u K.7
Keller . 17 Ai.  27185

Ludwigstr . 20. Dachwobn .. 1 Z.
u . Küche, bill . z. verm . 27092

Marktstr . 8. fl . 38. 3/um .27195
Moritzstr 50, Frtfv .. groß . Zim.

Hebst Küche auf Avril . 27569
Nerostr . 10, Mans .-Zimmer n.

Küche v. gl . od. fvät . . Näb.
das . od. Moritzstr . 50. 27060

Nerostr . 11,1 , Zimmer , Klicke n
Keller sofort zu verm . 5836

Nerostr . 29. 1 Z . ni . K. i. 27186
Rettelbeckstr . 21, Ffv . n. K. 27212
Oranienstr . 21, Stb ., Ms d„ Z.u.K.

z.vm . Preiserm . geg. Hausarb.
Näh . 2. St .. Bdb . 6297

Platterstr . 26 1 Zimmer und
Kücke i . Ilbfchl . sofort . 670

Platterstr . 28. 33. L , 1 3 . u. K.
27430

Rauentbalerftr . 5,Wohng . 1 Zim.
u . Küche auf fof. z.vm . 27427

Rbeinttr ; 100. 1 Z .u .'K:Frtfv .«22s
Rieblttr . 11. 1- u. 2-Zimmer-

Wobnuiig sof. z. verm . Neu¬
hergerichtet , 27180

Seerobenftr . 31 1- u. 2-Zim .-
Wobnuiia mit Abfch' " ß ver
sofort od. später . 27287

Stefngaffe 19, Wohnung von 1 Z,
u . K. vart . verm . 27057

Sckachtttr . 21 1 Zim . u. Küche
ver gleich zu, verm . 6075,

Scharnborttttr . 9, 1 Z .-W. ver
_fof . od. 1. März z. vm . 27502

Schierstei » erttr .2ü, iZ . u. K. 6'2̂
Schwalbacherttr . 53, 1-Z .-W. z.

v . Näb . Mtb . vt . 27189
Schwalbacherttr . 67. Mans .-W.,

1 3 . u . K.. zu verm . Näb.
1. St.

Waldstr . Ecke Baumstr .. fch. 1 u.
2 Zim . u. Küche z. v. Näb . das
b. Maßengeil . 27095

H Zim »n -‘5r §

Aarstr . 28,1 >t.. 2 Manf . z. Ein¬
stellen v. Möbel z. verm . 6273

Adlerstr . 65 1 l. Part .-Zim . gl.
27068

Bleichstr . 45. 2. L, bzb. l. Manf.
27532

Friedrichttr . 55. Stb . r ., 2. I„
schön. fr &I. Zimmer , leer od.
eins . möbL , bi ll. z. verm . 6250

Gneifenaustr . 16. Manfd .-Zim.
m tl . 6 M . z. v. lNitzfchel. 26957

Hellmundstr . 29. !. f. Mf . b. s. f.
_ 27 067
Rerottr . 20, gr , hzö. Manf . 6219
Riederwaldttr . 1. vt . I,  hzb . M.
_27499
Röderftr . 7, P ., l. beizb. Z.  «27027
SchaÄtttr . 11. 1.7 leeres Z . fof.

5915
Sckarnborftttr . 46 l. Mid . z. v.

_ 27429
Steinggife 28, Vdb .. gr . Iieizb.
^ Zimmer z. verm . _ 27367
Wellritzftr . 21. 1LZ . z. v 26956
Wellritzttr .48, l. Manf . z. vm. 662
Westendttr . 28. heizb. M . gl. 654

| Mobl. Zimmer  |
Ärndtstr . 2, P . l.. m. Z . z. v. vtsö
Albrechistr . 40. Stb . 2. r „ schön

möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . _ 683

Babnbofttr . 6, H. 1. r „ eins . m.
Z . z. vm .. monatl . 21 Al.  5914

Bismarckring 21, vart . r „ gut
möbliertes Zimmer an best.

__Herrn zu ver mieten.  5958
Blüchcrvlatz 3, 1. r „ in. Z . m7
Penf . 27564

Dotzh.Str . 88 , V .1 l ..fch.m.Blk .-Z.
_ 27089
Geisbergstr .26, m.Frtfv .-Z27327
öcrbetftr . 3, 1. m. Z . m . voller

Pension 45 M,  v . Man ., v.
Wocke 11 Ji ._ 6068

Hellmundstr . 36,1 . 2 jge . Herr,
od. Gefchäitsfrl . erb . fch. gr.
Zim .. 2 Bett ., g . Penf ., bill.

_5933
Karlttr . 18,2 .. m . Manf . b. z. v.
_ 5983
Äarlttr .25.1,zwifchenAdelheidftr

u . Rbeinstr ., gut möbl . Zimmer
»1. Schreibt , z. verm . 27090

Karlttr . 39, 3 gr . fch. nt . Manf.
_ _ 371
Luifenttr . 18 , möbl . heizb . Maus

lau » unmöbl .) bill . z. v . Näh
Bdhs . 1. St. _428

Michelsberg 12, 3., möbliertes
Zimmer zu vermieten . 675

Platterstr . 8. P ., ein fch. möbl.
Zimmer zu verm. _ 27002

Rauenthalerttr . 18 . »., hübsch
möbl . Zimmer in rubig . Haufe
zu verm. _ 6313 .

Röderstr . 7, P ./einf . »ibLZ . (27063
Röderftr . 11 , fch. möbl . Manf.

z. verm . Näh . Part . 27504
Römerberg 5, b. Kavv m. Z . 27414
Seerobenftr . 2, 3. Et ., erb . enft.

Geschäfts !. g. K.u . L. a .gl . 6036
Scharnkorttst .15,3 r .,g.m.Z .27326
Schwalbacherttr . 23 . 3. r „ frdl.

möbl . Zimmer , z. vm . 27531.
Wellritzttr . 21,1 ., möbl . Z . z. v.
_ ;_ 26956
Wellritzttr . 48 H. vt ., ni . Z . 3.um.
_ 5931
Wellritzttr . 55,2 r ., eins . m .Z . a.F.
_, _ 27388
Zietenring 6, Htb . 1. I. m . Z.
_6074

Wobn - u. Schlafzimmer , auch
einzeln , an besseres Fräulein,
welch. Familienanfchl . wünscht,
vreisw . z. vm . Näh . i. d. Exv.
b. Bl . 27496

Adlerttr . 15, Lad . in . 1—2 Zim.
rc. fof . 0. fv . z. v. N . nebenan
Frifeur -G efchüft ._ 2707i

Goebenstr . 32. Lad . m. Nebenr .,
ca . 60 Quadratm .. 11. Lagerr .,
f. a . vaff .. auch' z. Unterst , v.
Möbeln , auf kürz . od. läng.
Dauer zu verm . ■ 27072

loden eBOFdirifloWa»
Lad .-Z . ff. 3. v. Räh . 3. 27074

Grabenstr . 30 , vis - a -vis d. städt.
Bäckerbr ., f. Lad .,Büro . Werkst.
ii. Wohn , z. v . Näh .Ladeu . 27314

Schöner Laden mit 2-Zimmer-
WoKnung auf gleich od. fvät.
zu vermieten . Derselbe dürfte
fick f. Kurz - u . Wollwaren.
Auffchnittgeschäft . Butter - u.
Eierkan 'dlung ufw . eignen.
Näheres Hellmundttrohe 5.
1. Sto ck links ._ 27705

Hellmundstr . 42, Laden in . fch.
Wolm . sof.z. v. -N . 1. S t.

Zahn str . 34, Laden m . Wobn . z.
verm . Näb . 2. l._ 6217

Kellerstr . 7. Laden , mit od . ohne
2 Zimmer -Wohnung , sofort

_ ob.  fväter j.  n erni. _558
Langgaffe Laden zu vermieten

Näheres Kaiser - Friedrick-
Ring 55, 2.  6086

U n s 2Schaufenst .,35om gr .,
N z, vm . Näh .Wilb . Ger-

liard , Mauri tiu sstr . 5. 2797 7
Marktstr . 22 ist ein gr . Laden

mit Wobn .. bedeut , Lagerr ..
Werkstatträum . ufw .. zu vm.
Näh . das . im Glaswarenlab.
od. b. Eigentümer K. Meier.
Nieo las ftr . 41._ 27076

Oranienstr . 55, Nähe Kaifer-
Fr .-Ring , Laden m . 3-Z .-W.
u . Zubeh . weg . Gefchäftsver-
legung fvf . zu vm . Für jed.
Geschäft geeignet . _ 27078

Walluferttr . 10, Laden f. Kolo-
nialwarengefchüft u . Wobn.
z. vm. Näb . vt . l . 27978

Werderttr . 8 fch. Laden m. 1
Zim . fof . z. v . Näb . Baubüro
Blum , Goebenstr . 18. 2c400

Wielandttr . 13. Werkstatt od.
Lagerraum , hell u. trock. Näb.
das . Part. _ 27082

Wielandttr . 20, schöne belle La¬
gerräume . evtl . a . Büros od.
Werkst ., v. 1. Avril z. verm.
Näh . Stb . 2.. b. Kiefer . 27224

m Die v. Herrn Sattlermenter
Becker innegeb . Werkstätten find
zuf . od. get. an rub . Geschäft
als Werkstätten 0. Lagerräume
m. u . ohne Wohn . v. fof. 0. fv.
zu vm . Näb . Kl .sWebergaffe 13
bei Kavves . 27086
Borkstr . 7, Flafchenbierkell .. gr.

u . bell . m. 0 . ohne 2 od. 3 Z .-
Wobn .. m. 0. ohne Manf . z.

_1 . Avril _bill .,z . verm ._ 424
Grobe Lagerräume re ' u.

Werkstätte billig zu vermieten.
Norkstr . 29, 2. L, oder Mau-
ritiusftrabe 7. vt._ 27198SUIDiO
auch als Lagerräume verwend¬
bar . billig zu vermieten . Näb.
Aorkstrahe 29. 2. l. und Mau-
ritiusstrabe 7. vt._2719

Ruh . Ehepaar m. 1 Kind , drei¬
einhalb I ., sucht luftige sonnige
Wolmung , 1 gr . Z . u. K. od. 2 kl»
Z. u. K„ mögl. Abschl., 1. Avril.
Vdh . 0. Gth . Off. mit Preis an
Paul Frost , Wörtbstr . 18. 27572

Stellen finden.
_ Männliche._

Gesucht zum 1. Avril unverh.
herrschaftlicher

Kutscher
mit gut . Zeugn ., guter Pferdc-
vffeger . sich. Fahrer . Ebemal.
Offfz .-Burfche bevorzugt . 27573,
Kal . Oberförsterei Caub a. Rb.

versandsteüe
soll in jed. Bezirk erricht , werd.
Rur strebs. Leute , gleich welchen
Berufes , wollen sich meid . Eink,
monatl . 400 M . u. mehr . Berufs-
anfgabe , Kapital u . Laden nicht
nötig . — Deutsche Svezialitäten-
Induftrie , Köln a. Rb . Z 19

Siisdeutsche

Zigarren Zabnk
sucht f. vreisw . FacoN- u. Qual.
Zigarren , Preisl . Mk. 30—100,

Großabnehmer

I Werkgrksläften crc.
Dotzbeimerstr . 20, belle Werkst,

evtl , geteilt a . als Lagerraum
billia z. venu . . .._628

Dotzheimerstr . 88, Werkstätte
60 l̂ Mir ., zu verm . Näb.
bei Alber tb . 27,94

Dotzheimerstr . 105 , Werkst , u.
Lagerräume , ganz od. geteilt,
bill . zu-  verm ._ 27197

Feldstr . 13, Stallung mit u.
obue Wohnung z. vm . 27217

.Hallgarterftr . 7, groß . Raum f.
Werkst .o.FL -Bierh .m .W .27191

Hallgarterttr . 7, Stall für 1—2
Pferde m. od . o.W . a .Avr .2 760

Herderstr . 35 , gr . hell . Hofk. für
Biktual .-Lager . Näh . Luxem-
burgstr . 9. vt . 21

Stallung 27083
9ahnstr .19z . vm . N .Adolfftr .6 . 1
Seerobenftr . 33 Werkst . 0. Lag.

27006
Scharnborttttr . 46 Werkstätte 0.

Lagerraum z. 1. Avril z. vm.
27429'

Schulgaffe 4 1 Werkst , z. vin . v.
fof . 0. fvät . Näb . Stb . 1. 6078

Webergaffe 38 , 1 Werkstatt evtl.
m. Wolm . z. verm . 26944

Wellritzstr .41,Waschtüche o.Werk-
statt .groß n .Kellm. 2-Z .W . B .1 b.
v.1. Avr :Näh .Borkstr .7. 1 l. 423

Westendttr . 20 . Waschküche m.
2 od. 3 Z.-W. z. ve rm . 27328

Wielandstr . 9, eine Werkstätte
od. Lagerraum an ein rub.
Gef» - c.  1 . Avr . z. vm . 27212

einige
sowie Vertreter mit gut .' Kund¬
schaft, ev. Kommifüonslager , n.
erb . Off. u . F .G. 1845 an Haafen-
ttein & Vogler , A.G., Köln . F49

Gute Existenz « «
bietet sich strebsamem Herrn , auch,
best. Arbeiter durch den Kauf e.'
Detail - u . Versaudgesch . Jäbrf.
Gew . Mk. 6060. Off. u . Wi. 181,
a. d. Erv . d. Bl. _6314

Herren , die auf d. Lande über
e. größ . Stab Agenten u. Unter¬
reis . verfüg ., übertragen wir zu
vorteilhaft . Beding , uns.

Generalvertretung.
Der Zweig ist neu u. f. Landwirte
unentbehrl . Nur rout . Herrn d. f. ,
bereits als Organis . bew. bab .,
woll .Off.uut .„Generalvertreter '"
nach Halle a. S „ Schliehfach 184
einreichen . F . 46

250 Mk. monatlich verd . jeder-
mann , auch als Nebenverd ., gar.
vro Stunde 2 Mk. Näh . gratis
und franko . Glaser , 1

Pforzheim . Holzgartenstr .71.
_ 27543
" Lehrling für Zabuteckuik ge- ^
sucht. Näberes in der Erved.
dieses Blattes. _ 6274 ;

Schlofferlchrling ,
ges. Stiftstr . 29,1 . 6282.

SÄlofferlebrling gef. Sckul-
berg 23._ 27471

Weibliche.
Tüchtige Kostüm- uns

Zuarbeiterinne«
aefuckt. Köbler . Kl. Lang.
aaste 1._ 487»

Sauberes Laufmädchen sticht
Blumenbdlg . Walther , Rbein-
straße 49. _ « 2741(1

■Modes.^
Lehrmädchen für Pub sucht

Frau Ufinger , Bahuhofstr . 16
Braves Mädchen in die Lehre

gesucht. 1734'
Akademie . Kiribgaffe 17, 2. !

In bürgerl . Küche selbst. Mädch-
gef., w . Hausarb . mit übern ., gute
Zeugn .erf . Borzuft . v.9- 11,4 —7;
Uhr . Kaif .-Frdr .-Rg . 1, P . 6281?

'tat  lllleinmädchen
;oB gut bürgerl . kochenk„ in kl. '
ausb . gegen guL Lobu gesucht.

Wttbelmttr . 88 vt . l. 4922
Br . 15 i. Mädchen sofort gesucht

Helenenstr . 2. 1. r._686
Suche bis 15. Februar ein

jung , braves sauberes Mädchen
Kindsvogel . Göbenstrabe 23.
Bäckerei. _671

Tüchtiges Mädchen
bis 15. Februar gesucht. Moritz-
strahe 34, v., bei Tbeis . 27010

Ein br . fl.Mädch . f. Hausarb.
u. Hülfe im Laden z. 15. Febr . ,
gef. Kirchgaffe 7. Laden . 6285 ;

Kochfräulein
gesucht. 6306
Wilb . Mentaer , Ofimer -Casmo,'
_ Dotzbeiinerftr . 3,_•

Lehrmädchen > Weibnäb . u.
licken gesucht. Wetteudttr . 15.
tb. 1. 1277
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Stellen suchen.
Männliche.

Wa. 173a. d. Erv -b.Bl . 6291
friert. fol. Staun m. langt, b.

Zeugn. s. Stelle a. Ausläufer o.*a (f. s bauernb o. fl. auSbilkS»
«peife. ©ÄroalbfldKrftt. 25. Jb t.

Mitt woch
Anständige junge Zrau kuLt

Monatsst . f. mors . Nab. Feld-
strabe 25. Vdb. 1. St . 3ooö

Pers . Maslbincnstovkerin s. St.Pöff . Oranienstr . 3. Hth. o. 410

Wtesdaveuer General -Anzeiger

Tüchtig, jung. Mann
BoftiaaeTfattt 6a. 151t

8. Februar

IHauptbureau -: K-ikoiahStrasse dTJ

Seite ltz

' Junge Nicht, Frau i. Monats-
stelle ad. Aushilfe 403

Bleick'tr . 43. Bdh. D. r.
Frau suchtW.- u. Putzbeta,,

gebt a. koch. Näb . b. 3 Ubx nachm.
Blücherst. 9. p. 474

fto. oerb. Mann I. dauernde
Ste ^ fl. HauSburŝ »d bttal.Rlückerstraße6, Stb. %—4M

3a . verbeir. Mann i. Stell.
alS Hausdiener in einem größ.
Geschäft, oder fonfttae Betckas-
Hflurtfl. Erstkl. Zeuaniffe und
Kaution k. Bestellt werden. Off.
an Karl S .. bauotvostlag. 551

Junger » aufmanu iu» t Be.
schättig.. ev. « ertrauenStt.. da
Kaution in jeder Höbe. Off. n.
S . N. 5. Postamt 1._1 ?.1§

3a . Mann lucht « ertrauen».
Posten gst w. Art. ikaut. k. g. w.
«->kf .. fl in. bauvtooktl. 2848

Hausbnrsche furtit Iusdine ^übern, a.Gartenarb Willi. Oblo
Sonnenbera. Platter Str . 4L_

3 « Mann m. gut. 3eugn. lucht
Stelle Irgend welcher Art. Ora-
nienstr. 21. Stb . 3. St . 4110

Jg . Mann, militärsr.. s. St.
a. Hausdien., a. liebst, i. Geich.
Zu erkr. Hlrlchflr. 4 v. r. 811

Durchaus zuverl-Neiß.Gärtner
m. best. Empfebl. sucht noch einige
Tagei .d.W.Beschäft., gleich» «!« .
Art.A.Maier.BIetchstr.29.1l 4̂4->5

Fleiß, sol. Mann k- Stellea.
Ausläufer od. sonst. Beschäftig.
Rbelngauerstr. 4. Htb. 4 D. r.
_ __ 2583

Tücht. Tapezierer s. Stell , in
Pens.. Hotel od. Geschäft. Dotz-
beimerttr. 128. b. Bill . 4180

Bitte ! Wer gibt nervenl.Mann
schriftl. Heimarbeit? Offerten u.
H. 8- nach Marktstr.13. 2. (4278

Weibliche.
Junge Dame,

Töchterschulbild.-Abgangszeugn.
b. Kgl. Haudelssch. lucht« tellg.
als Privatsekr od. Korrespond..
deutsch, engl., iranzös. Korresp..
Stcnogr.. Sckreibm.. Buchs. Off.
u. M. B.. Berlin . Wilbelmstr. 43.
Pension._ 2, :,06

Näherin hat noch Tage frei z.
Ausbcff. v. Kleid u. Wasche. <603
<ES .. Kneisenaustr. 18. 2. r.
Ig .t.Monatsfraus . morg.Besän

Kiedr. Str . tv, Vdb-Frtsv. <510
Schneiderin sucht Kundschaft

Rieblstr. 1t. Mtb. vt. 52«
Eine Frau f. morg. 9—11

MonatSstelle od. abends Laben
oder Büro »u nutzen Dotz«
beimerktr. 75, Mtb. 1. 452

Büglerin nimmt n. Kunden
an i - u. nuß. d. Hauke Hartmg-
strabe 5. nt., li nks._ 676
; Näherin emvkiehlt sichi. allen
vorkommenden Arbeiten
205  _ N-roltraße 9. 2.

Tücht. Köchin emvt. sich zu Fest-
lichkeiten. n.a.Ausb. an. Off.unü
8s . 880 a. d. Erv. d. Bl . 4047

Ein IS I . a. Mädchen.d. Liebe z.
Kind., etwas koch.u. Hausarb.v..
s.St .tn beff.Hause.Baumstr. 3. 3. l543

Heitere Näherin für Wäsche.
Schneid, u. Ausbeffern s. Kunb.
Auch halbe Taae. Rbeinstr. 75.
Mans._ §24

Ein« ärztlich gevr. Maffeuie
s Stelle in Sanatorium evtl.
auchi. Privt z. Krankenpflege.
Ziegler. Neugaffe4. Htb. 3. 45?

Jg Witwe m. gut . vandichritt
sucht Beschäftig, in schriftl. Arb.
Näb . Nettelbeckstr. 12. 2 l 332

Friseuse nimmt noch Damen
an  Adelbei dstr . 99 . Stb . t . 453 g

Tückt. Mädchen sucht Kunden
zum Waschen ilir ganze Taae.
395 Norkstr. 6. Stb ., 3. l. _

Näherin sucbtBeschäst. imAus-
bessernv.Kleid n. Wäsche, imAn-
sert. von Wäscheu.Kinderkleld in
u.auh.d.Sause. Gr .Burastr .1V.4.

i Lagerhaus Reffennfosyers Lagerhaus

MMUWWWM

für Möbel
und Hausrat

ctc.

[f. Reisegepäck
und Gflter

aller Art

Perf. Köchin ftne ! “*1’
Oranienstr. S, 3, Stock r 85

Monatsltelle oder Putzbeick.
u. kl. Wäsche wird angen. Rö-
merbera 1. Stb . 2._J 5t_ ^

Schneiderin f. Arb. Suez.:
Knabenanz.. Kind.- u. DauSN.
Blückerstrabe 7. vt. 4029

Büglerin sucht noch Privat¬
kunden außer dem Sause. Dotz-
beimerstr. 122. Bdh.̂ 1_ 1157

AuSbilie od. Stunbenarbeit
sucht junge unabhängige Frau
4655 Sckiersteinerstr. 20. M. v,

Tücht. Mädcken s. MonatSst.
2—3 Stunden a. T. Dodb-
Straße 124. Mtb. 1. r. 4268

Perfekte Büglerin f. Kund¬
schaft in u. außer dem Hause^tiststraße 10. Gib. 3. 4768

Fräulein ges. Alt. f. Besch-
gl. w. Br .. Laden bevor,., k. iok.
«intr. Off. u. R. H. bauvtoostll

_ Diverse. _
Einlcgschweine. Läufer und

trächtige Schweine zu verkaufen
K. Stiehl . Bieritadt. Schwarz-
aaffe 5. _577

Aufschnitt-
Maschine,

Wcinsäffer ied. Größe Or-
host- u. Siidweinf ., Bütten u.
Jauchetäff . bill. , . verk 27498
_ Albrechtstraße 82.
3Herde. 20,24. 26 Mk.. 5 Oeten,

12, 18. 20. 25 Mk. Ofens Kaus.
Rüdesheimerstr . 20._655

Eine große Partie Irische ii.
Amerik.Dauerbr .-Oefen.neu.bill.
abzug. Hochstättenstr. 2. 5854

Amerikaner Ofen,
gut erhalten , billig abzugebenNäb. in der Erv . d. Bl . 25757

Gebr . Handwagen billig zu
verk. Moritzstr . 50._ 27431

Federrollen sind billig zu
»erkaufen Selenenstr . 12. 62 72

Ein kl. Röllchen, s.Gärtn .gecig.
z. vk. Bicrstadt . Ratbausstr . 4

_ _ 669
Vollbadewannen 15 M.  Gas¬

koch.. Gasl .. Glübk. usw. enorm
bill. Hr . Krau ?«. Wellritzstr. 10.

1 w. Batistkl . in Eins . 3 Mk.,
1 grau. schw. u. w. gcstr. Frübi.-
Paletot m. w. Seide gefiitt. 7 Mk.
zu verk. Stiftstr . 8, 1 r. 680

Zwei schicke Maske»
sehr billig zu verleiben . 878

Erbacherstr . 5, Hochpart, l.
Sehr elea. seid. Maskenkost.:

Lärmen . Preciosa . Pierrette.
Ungarin bill . z. verk. od. z. verl.
Kellorstr. 5. 2._6308

Zwei eleg. Maskenkostüme.
- Gr .46. „Winlernacht " u. „Coluni-
I bin«", b. z. verk. b. I . Ger-ten-
1 bever. Scdlacktbos-Restaur . 6275

Mode™ eineerichtet feuerfest und sicher ! Denkbar beste , billige
JSd suef . « emasse Aufbewahrung von grössten wie

kleinsten Quantitäten auf knwc wie lange Zeit.
Ausser den allgemeinen Lagerräumen sind vorhanden:
Lageriäume nach Würfclsystem (getrennte Abteile ).
Siclierlieits -Kabinen unter \ erscbluss des Mieters.

Tresorraum (Panzertüren ) mit eisernen Schränken unter
VcrMchtnss der Mieter«

Kostenanschläge , Prospekte und Bedingungen gratis und franko durch;

Königlicher
fjofspediteur.(§ > ü.  Rettenmayer,

I Spedition , Möbeltransport , Verpackung und Lagerung.

4u oetfauien : Hübsche Mas¬
kenkostüme. Stück 2 Mk Seide
4 Mk. Näh Erved.  d . Bl 682

Für Schuhmacher!
Fabrik-Leisten, ö. Paar 25 Pig
Hneiienaustr. 12. Laden.  677

1Sckubmach.-B.u.Leistenb b ẑ.
vk.Blückerstr.44.V.I .'I .A. 6300

Eine Waschkommodem. Svie-
geiaufsatz zu verk. Nerostr. 25
Sinterb . 2. St . _ 653

Weg.Umzua 1 Bett . Kleider- u.
KUchenschr.m.Tisch.Wage nnGew.
Regulat .u.Kinderw.b , vk Bieich-
straße 39 Hth. 1._668

Schöner Küchenschrank
svottbillig zu verkaufen
681_ Adlerffr . 56.2. St . l.

Prachtv . mod Küchen-Einricht.
umstündeh. svottbill. zu verk.
679) Adlerstr . 53. Hth. vart.

Lack. Bettstelle
mit Rahmen, fast neu, umzugs¬
halber zu verk. Besicht. 3—4 Uhr.
Neuberg 3. 2. 6287

Ä« Gutschein.
Jeder Abonnent der bei Abgabe dieses Gutscheines eine

Einschrcibegckbühr von IS Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Mauritiusstraße 8 oder in unseren Anzeigen-Annahmc-
stellen in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
cinsendet, hat das Recht eine Anzeige in der Große von

3 Zeilen gratis
i» d. Rubriken: „zu vermieten " -,,Mietgesuche " - „zu ver¬
kaufe«" - „Kausgesttche" - „Stellen finden" - „S1-llen
snchen" - zu inserieren- Durch entsprechendeNachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voransgesichrten Rubriten verwendet werden.
WM- Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Rn vrUen  fallen » kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden. V

Wiesbadener General- Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Mlie reiht deutlich schreiben.)

Als » ntschein nur gülttg, wenn:
Name und Wohnung

Bettstelle mit Matratze . 10
Mark , zu verkauie-n
6312_ Mickelsbera 12, 3.

Groß . Kinderbett mit Pat .-
Matr . z. verk. Kirchgaffe 53. 3.

_ OjU7
2 vol. Mukibelb. ü 55. Itür.

Kleidcrichr. 14. Waschkom. 15.
Dcckb. 12. Svicgel 4. Dich 5.
Bertramitr . 20. Mtb . vt. 673

Gr . Plükckicffel. Etagere, kl.
Tiicke. Zuglamve bill. z. verk
Blückerstr. 44. 3. I.  6318

Mark 6000.—
gegen vrima Sichrrdeit nmn
Sclbktgeber ver sofort aemckit.
Offerten unter Wb. 180 a d.
Erved . d. Bl._Mü

Der Herr, der bei mir Vögel
gekauft bat. wird gebeten um
Rücksendung„ der Kattae Ber-tramstr . 22. 3. i

Armes Müdch bittet .freunöi.kinderi. Herrsch., ihr 5 Mon alt.
kräit . Kind lMädcb.i als eig. an-
unehm. Gest. Briefe erb unter
fflm  184 a d. Exv. 6321

Dirigent.
Suche kleineren Verein oder

Quartett geg. mäßig. ,Honorar
evtl , auch gratis »u dirigieren.
Off. u. Wk. 182 u. d. Erv . d.^Bll

1 Arbeitspferd mittl . Schlage
zu kaufen ges. Off. u. Wd. 1<2
an die Exp, d. Bl._ 6296

Gut erb . Riesner -Oken. vern .,
kauf. ges. Babnbokstr. 2.^

Mahagoni -Salon
gesucht, Offerten unter Wl. 183
an Geiieral -Auzeiger erb. 6322

Warnung.
Es wird hierdurch dringend ge¬

warnt . auf meinen Namen etwas
zu leihen oder zu borgen, da ich
für nichts hafte. 6277

Wiesbaden , den 4. Fcbr 1911.
Carl Weis. Moritzstr. 30. 2.
Cöln 1885 bitte abbol.

Vereinssälchen
frei Schwalbacherstraße 23.
..St adt Wiesbaden' . 274 66

Selbsteingemachte Gemüke.
Suvoenkr.. wß. Rüben. Bahn..
Soucrkr. empf. billigst Franz
Weber. Sermaimstr . 3. 519

Für

Maskenbälle!
Weiße Straußfedern

Paradies -u.Kronen-Reiher
Strauß - u. Marabu -Boas

Ballblumen rc. rc.
Strautzsedern -Manufaktur

* Blanck ^
Export . Engros . Detail.
Friedrich str. 37 , 2. Stck.
gegenüb. d. Hl. Geistbowi^

des Abonnenten hier deutlich ausgesüllt ist.

Ü
Ov. gold. Brosche lSpangf .) m.

Diam .u.bl.Stcin .tSavbirei ,mitte
Perle bes.,a.d.2.Kurh.-M.-Ball vl.

Abzug.g.l .g.B. Adolfsalleel ^ l
2 aus Tuch gestickte Muster

verloren . Geg. Belohn, abzug.
Rödler . Rauenth . Str . 7. 684

.Kapitalien.
Geld Darlehn schnell, Raten-
rückzablg. Selbstgeber Diesncr.
Berlin 181, Belle Alliancestr^67.

vwkr . vürlrhne , irsws V«rm.
» o. Biirgach., 5°/0 Zins, gewährt;
Kaiser, Berlin 30,Mnrkgrafenst.73
Bequeme Bückzshlung. H. 67
Handelsgkr. eingctr.Darletiens-

firmo. welche bev. ca. M. loO.OOO
Darlehen ausgez. bat. vergibt
solche von M. 100 aufw. g. Ratcn-
rückrabl. a. solo.Leute. Anfrageu
a. d. Bankgeschäft Cöin. Rubcns-
straße 31. Tüchtige Vermtttler
werden gesucht. _ - <o<i

Verschiedenes.
Neueböchelegaiitc Preisnias-

ken u. Jägerinnen , sowie 60 neue
hocheleg. schicke Maskenkostüme
v. 3 M. an z.v>.. ebenso Domiiws
all . Art . Driidenstr . 5, 1. 27554

Viele neue Preis - u. Landes¬
trachten. » Iumeufoft., . Trouba¬
dour, Fantasie , Domino- und
Clomnanznae v. 2 M >a , s. verl.
Bl Ücker straffe 36, 3. 1. 62 ii)

EI ca. Maskenk. iHolländerin)
z. verleib . Dotzbeimcrstr. 110.
Gib., Müller._6304

Schönes Maskenkostüm
billig zu verleih . Moritzstr. 12.
Garteub . v. r. _ 608

Maskenkostüm tLust. Wiv.) für
6 Mk.z. verl. Bismarckr. 15. nl.

_ 6!29o
4 schöne Macken Aiiiüge

zu verleiben. , .. 647
_ Kirchga ffe 17, 2.
SckMaSkcnkost. z.vT Adlerstr 63.

_ 665
evitälieii biskr. Rat u.

Lianlgn Hi,^ . Frau Linke.
Michclsberg 32. 1 «'. 221

E. Faßbendcr . Walramst . 4., ?. r.

zrisch einttessend:
Cabliau per Psd. 35 Pf.
Anflelschellfische„ 35 „
Mittclfische „ 35 „
Bratfische „ 17 „

Willi . Stein Naclif .,
Adolf Menger. Herderstr. 17.

SSül

Weingesellschaft
zu Wiesbaden, G. m. b. H.f

Friedrichstrasse 35 , Kellerei der Loge Plato,
Telephon 465 , 9

empfiehlt als Spezialität ihre bei günstiger Konjunktu -eia.
gekauften , ausserotdentlich preiswerten , gut abgeUgorten

Rheingauer Flaschenweine.
Im £ innelvcrkanf zu Originalpreisen bei

dem Restaurateur der Loge Plato.

Bei Schlaflosigkeit
-2 teeithinorvin - Pastillen (Wortsciuti ) 4

_ _ _ _ räftigend . Neues , g$nilich avsWW
Rerv 'inum . garantiert frei von  Morphium , Opium u. dergl . Giften.

nervösen Zuständen , wirken 1-
raschend beruhigend u. nervenkräftigend.ae •_ _ _ n I. aI rrr\-n Mownlttimi(

ErhältlichLecithin 1 (Hauptbestandt d. Nervensubst.), Bromate 30 in 30 Pastillen,
jdt Gebrauchsanweisiinff in Gläsernä Ji 3 f*n

Depots in Wiesbaden : Löwenapolh . . Taunusapoth.

Parkett - u.
Linoleum-

Wichse
2-Pfd.-Dosen ä Mk. 1.35 ]

Fußboden-
Lackfarben

streichfertig,
in allen Farben,

2-Pfd.-Dosen ä Mk. 1,80
und 1,40

sowie alle strich-
fertigen

Oelfarben
empfiehlt

Farbenhaus

Weiss
25 Markfsfraße 25

vis-a-vis Maldauer.
27214

BL _

Anzündeholz.
fein ßtipaltcii, «..SmiI M . 2 .20
Brennholz p. „Hti. M . 1 80
Buchenscheitholz p. Z.M . 1.4'»

liefert frei ins Hans 2,003
Otlinai ' Kissling,

ftaprOcnftv . S<7 . Tclef .488-

iist das beste und
billigste Gewürz für

| Kuchen ,Puddingsund
alle Süßspeisen.

Igiaiseroe
[ni exoUfttera Mrol!

ist das

beste...Leuihli
aiseroi

brennt auf jeder Petroleum -Lampe u. ist

hervorragendes Material^
zur Speisung von Petroleum -Oefen u. Pe ^
Koehmasehinen.

Garantiert echt zu haben in säintl*
Kolonialwaren -Geschäden . 1

Eugros-Niederlage:

Ed . üeygandit
Wiesbaden , Kirch ^ass»
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Billige Tapeten
Ausverkauf wegen Umzug

_ _ „neVi his finde febrnar.

Die

nur noch bis Ende Februar.
-bestände werden zu jedem annehmbaren

ie 1>*S Preis abgegeben.

fiünstfS «5 Gelegenheit
für Hausbesitzer und Bauherren,

Schulz&Schalles
vorm. Fritz Mocker.

«irrhtfasse 18 , Ecke Luisensfr . — Tel . 324.
" " Tappten . Linoleum , Wachstuche ^ 27438^

MUUIUIL,

sjWie Zechenkoks Jur Centralheizungen.
Antbracltkohlen k für
Eiform -Briketts < Dauerbrandöfen.
Union Briketts , beste Sorte.
Bachen - u . Kiefern -Sclieitholz , # ^

auch geschnitten und gespalten.

wiefernes Anzündeholz per Zentner Mk. 2.20
crrfthsesnalt. Abfallholz per Zentner Mk. 1.20
" liefert prompt frei Haus 27234

W . Gail Wwe M
3iebricha. Rh. und Wiesbaden, Baknbofstrasse 4.

Fernsprecher Nr . 13 . Fernsprecher S4.

f-inKK»».IWinigtsGctntmniötoFiraB.

EtlBIBlIEGAlBRICST
BeflietemntSeruarHajesistdesKaisersundiffinigsVIBhdmIU

i RHONBIRG iam Mtrrlieifl.

Lege . 1816.

Anerkannt bester Bitferlikorl
24 Preis - Medaillen l
TJnflerlaegg -Booaekamp

Schulranzen,
Reisekoffer,
Blusenkoffer,
Handtaschen,
Portemonnaies,
Rucksäcke . 27202

Aeusserst billige Preise . ^

A. Letschert,
Faulbsunnensfr. 10

«acht  DAS tfnFB CIBT WASSERDICHTES
«SCHMEIDIGU^ ^ ^ V̂ «̂ - HOCHGLANZ»

N*̂LcdcrFuti-&gm̂ ^ .̂

Iarbt

MäsM:
^chu §putzmii "
. drrWeÜ!

^ .Auĝ K OHNE
KONKURRENZ»H 84

®nl © i <lpn Neurasthenie , Schlaflosigkeit,
^ V. IUV. II , Gemütsleiden , Zwangszustände etc.,

~ nSChbtl (S d er  Männer , Pollutionen,
HllwöWfH » Nervenzerrü tung , Impotenz etc.

•Md Darmkrankheit ™ ,
, ren der Atiunng «organe.
Ihdtismiie Oicht, Ischias,

'willUS , Gelenkentzündungen e c.

Geschlechtskrankheiten, lutnieän
behandelt ohne ßerufsstörung

® * lechs Kuranstalt „ Carolus “ ,
fiirV. * Kaiser -Friedrich -Ring 92 26994
hie MtUt ’’ ^ ieklr . Ijiclitlieilverf ., Elcktro-

W^ f* ,8wse ’^ I1,SSCstiO !isbeliaii (ll .,Magne-
^Z „rter 'Beilverfahr . . Homöopathie etc

a‘ wot)ient, 10 - 12 u. 3- 8 Uhr . (Mäßige Preise,

Amtliche Anzeigen.
Nutzholz-Versteigerung.

Dienstag , den 14 . Februar er., vormittags II Uhr,
kommen im Wambacher Gemeindewald , Distrikt 1 Rod (bei der
Wambachermühle:

36 Stück Rottaimcn -Stämmc von 5,76 Fcstmctcr,
2534 „ . -Stangen Iff 2., 3., 4, u. 5, Klasse

von 91,21 Fcstmctcr
zur Versteigerung.

Wambach , den 7. Februar 1911.
27338 Hoerncr , Bürgermeister.

Große

von echten Aldemaren.
Im Aufträge des Herrn (! a r l B r o d t als ge-

r r ck1l i d) bestellter Konkursverwalter  über das
Vermögen des Fräulein Anna Grambcrger, In¬
da  b c r i n der Firma Albert I . Heidcckcr. Svezial -Geschäst für
echte Silberwarcn zu Wiesbaden , versteigere ich am
Montag , den 13. Februar er. und folgende Tage, jeweils
morgens 9' /- Uhr und nachmittags 2V- Ubr beginnend, in meinem
Bersteigcrungssaal«

23 Zchwalbacherftrahe 23
zu Wiesbaden.

dos gesamte noch vAbandcne Lager in echte» Silberwarcn jeder
Art lca. 165» Nummern ! als:

Kaffeeservicen, Mocca- und Bouillon -Taffeu. Milchkanncn,
Zuckerschalen. Zuckerzangen. Zuckerstreuer. Tabletten , Tce-
dosen. Cakes-, Butter - und Geleedosen. Cabarots . Brot¬
körbe. Tafelaufsätze . Frucht - und Konsektschaleu. Salat -,
Dessert- und Kaviarschnsseln. Flaschenuntersätzc. Flaschcn-
schilder. Becker. Pokale , Wein- und Likörkannen, Teegläser,
Menagen, Eierbecher. Serviettenbänder , Messerbänke,
Menübalter . ZalinstocherlWlter. Traubeusvüler . Tranben-
scheren. Korken, Kiniderservicen. Tafelbestecke, Vorlege-
bestecke, Tr,anchierbestecke, Fiscki- und Dessertbestecke. Vor-
iege-, Bowlen - und Saucenlösfel . Torten - und Svargel-
deber. Leuchter, Jar,dinieren , Blumeuvasen , Schreibgarni-
turen , Tintenfässer . Löscher. Briesbeschiverer. Petschaftcu.
Federbatter , Bleistifte in Gold und Silber , Markenkastcn,
Anfeuckter, Pavi -ermesser. Rauchgarnituren , Ranckswalen
mit Gold- und Silbermnnsen , Rauchlampen. Aschenbecher.
Feuerzeuge. Zigarren - und Zigaretten -Etuis . Zigarren¬
spitzen. Zigarren - Abschneider. Geldbörsen, Svazierstockc,
Stock- und Schirmgriffe , Taschenmesser, Vifiten-Tasckeii.
Sparbuch seit. Nivves , Buchecken, Kinderrasseln. Bilder - ititd
Photographie -Rahmen , Toilette -Garnituren , ^Maniküren.
Kwmmgarnitnren . Kämme. Bürsten , Brennmaschnten. Pu¬
der- und Zabnvnlverdosen . Spiegel , Riech flaschen. «Letfen-
büchsen. Rasierschüsseln. Brillen -Etms . Nahgarmturen . Fin-

^ gerhüte, Bonbonieren , Gürtelschnallen . Rocknadeln, Arm¬
bänder. Broschen. Ringe , Medaillons , Ubrketten. Man-
scheltenknöpse. Däschenketten. Anbanger u. viele andere mehr

meistbietend gegen Barzahlung . 26917
Besichtigung:  Samstag , den 11. Februar , vormittags

von 10 bis 1 Ubr und nachmittags von 3 bis 6 Uhr lind
Sonntag , den 12. Februar , vormittags von 10 bis 1 Uhr.

Wilhelm llelfrfch.
Auktionator und Taxator,

Telephon 29 U. Schwalbacher Straße 23.

Nachlaß-
Milisr -BekitcMW.

Im Aufträge des Nachlanpffcgers der 1 Frau Mette Ketter
iffinif . versteigere ich am Donnerstag , den 9. Februar cr., vorm.
*9.30 u. nachm. 2.30 Uhr beginnend, in der Wohnung

3  Seeroberrftr 3 , Parterre
folgende sehr gute Mobiliarqcgenstände , als:

2 vollst. Nutzb.-Betten . Nuhb.-Sviegelschrank, 2-tür . Nutzb.-
Kleiderschränkc.Nuhb .-Waschtoilette.Nunb.-Nadittisdic.Wasch¬
konsole, Diwan u. 2 Sessel mit tiameeltaichcnbezug, Ruhb.-
Bcrtiko, Rnhb.- Kommode. Tische, Stühle , L-ckankelscssel,
Spiegel . Regulator . Bilder . Musikwerk, Bücher. Rivvsacben,
Tevviche, Vorlagen . Gardinen . Portieren , Weihzcuq. Feder¬
betten. Kulten . Stevvdccken, Frauen -Kleider u. -Lcibwälche,
gold. Damenuhr . div. Go-d- u . Schmucksachen, Lvernglas,
Schissskoffer, Handtaschen, 1 künstlich. Bein in Leder, Roll-
schutzwanb. Steh - u. Hängelampen . Nacht,tuhl, Küchen-Ein-
richtung, Stehleiter , Küchen- u. Koch,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Vcrsteigerungstag

ochgeschirr u. dg!, m.
26917

Anktionafor « .
Taxator.

Tel . 2941 . — Schwalvachcrstr. 23.
Wibelm üelfrich,

* P.

•5 - ;

Jedem Paket Schneesternwclle liegen
Strick - u. Häkelanleitung

iund Mustervorlagen gratis bei|
zur Selbstanfertigung von Sportkleidung

für Erwachsene und Kinder! |
Sterawöll -Stnmipf-».Sockesganie11
sind die basten und im Tragen eie billigsten! |

Efzagsquelltniir<ka asflaasdi silrckJritr anlcrderAciei;»jmani.
SternwcH-Spinnerei, Alfena-Bgji renfeld. j

ohne <£üe Haut im geringsten zu  veiletzen,
WenichtDn ‘M ü LC UTOPRaskrapparat,
o o Aeusserst ^>raktlECÜ und diracrhstt. o o

quälen Sie sich mit Klinsren die
wanmi k’ äto?  Oer echt • 'AU1.CÜTO

rasiert sammetweicls und stellt dauernd zuEricden.
oo lieber 200 000 Stück im ständigen Gebrauch, oo
M. 2.SO comp!., mit schwer versiib. Schasmfängcr?,1.2.5»
Versand täglich ab Fabrik. Illustrierte Preisliste.

iDie 7 Gebote für jeden Selbstrasierer
u. die vielen Anerkennungsschreiben gratisu. franko.

Garantie: ZiirOctMlune. Mulouto-Rasiormesserfabrik Paul Müller&Co,$Ginge»

I™Trauerkleider

Trauerblusen
Trauerröcke
Trauersloffe

J, Hertz
Leinggasse 20.

26907

Hiermit die traurige
Mitteilung, daß mein
lieber Mann

plötzlich verschieden ist.
vis tieftrauernde Gattin:

Elise Wern,
geb. Rufa,

Bcrtramstr. 13.
Die Beerdigung findet

am Mittwoch, den 8.
Februar 1911, nachm.
3 Uhr, vom Lcichenhaus
des Südfricdhofs statt.

6310

zamilien-ünzeigen
jeder Art finden die beste Bcrbrcitnng im

Wiesbadener General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffcutlicht der Wiesbadener
Vleneral - Anzeiger  in erster
Linie die standesamtlichen Nachrichten
aus Wiesbaden und Umgebung, wes¬
halb man gewohnt ist, im Wies¬
badener General - Anzeiger
auch alle ^ amilicn -Anzeigeu angc-
zeigt zu finden . — Auf Wunsch ver¬
senden wir an zehn uns bei der Be¬
stellung der Anzeige mitgeteilte»
Adressen von Berwandtcn und Freun¬
den den Wiesbadener General-
Anzeiger  mit der angcstrichcncn
^—— 7̂— Familien -Anzeigc :— — —

= völlig kostenfrei! =

Veränderungen im Familienstand.
Wiesbaden.

Am 2. 6-ebr. dem ©crrtrfdweibcr
PA-Iipv Mater c. T . Este Pauline
Barbara.

Am 1. Fcdr . dem Maschiinst
Michael Kitzinger c. T . Ätarta.

Am .1. Mbr . dem Tapcziererac-
hilsen Wilhelm Borchert e. S . Ernst.

Am i.  SeSr . dem Tünchergehilfen
Au-gnst Poths c. T . EmnN, Else.

clm 5. Vebr. dem Brauer Albert
Frohberg e. iS. Albert Otto.

Am 8. Lebr. dem Schncidcrgc-
hilseii Karl Scholl e. S . Karl
Johann.

Am 3. Febr. dem Oclschtäger
Johann Küttenbaum e. T. Elsa
Küthe.

Am i.  0efir . dem Kutscher Leopold
Warnte c. T . Gertr.ud Hanna.

Am 30. Jan . dem Bürovorsteher

Geboren:

Ausgedoeeu:

Franz Zwetzschlee. <S. Franz Hcr-
nwmt.

Am 31. Jan . dem Kaufmann Wil¬
helm Eolombel e. T. Anna Alaria
Elisabeth.

Am 29. Jan . dem Kutscher Emil
Sulzüach e.. <3. Karl.

Am 4. gebe, dem Kanalarbeitcr
Friedrich Weber e. T. Anna-Mari«.

Am 4. gebr. dem Fuhrunter¬
nehmer Philipp Rühl e. T. Hedwig
Maria.

Am 6. g .ebr. dem Architekt
Richard Wrahm e. T.

Am 6. gebe, dem Gärtner Adam
Weigand c. T. Margarete.

Anr 4. gebr. dem Taglöhner
Iffltrrl Br echter c. T. Pemline^
Fri-ederile.

Llm 1. . gebr. dem Fuhrmann
Tab er Mehl e. T. Mina.

Kaufmann Adolf Mouha hier mit
Frau Elise Zech. geb. Klucke stier.

Fahrbiwfche Johann Meier m
Mainz mit Eltsabeth Gose in Mc/rz.

Wagnergehilfe Adolf Endcrich hier
mit Wilhelmine Gernntat hier.

Buchbinder Ewzeir Schang in
Neuwied mit Barbara Elisabeth
Schuster hier.

Privaiiier Hermann Heise hier mit
Elisabeth Webers hier.

Verehelicht:
M-ürogehilfe Theodor Harbach hier mit Karoline Hof hier.

Gestorben
Am 4. Fehl . Klara , geb. Kloos,

Ehest, d. Schlossermeisters Georg
Steiger , 67 I.

Buchbinder griedr . Wechlcr, 36 I.
ElSbeth Bock, ohne Beruf, 24 I,
-Pfründner Wilhelm Mah , 72 I.
Am 5, Feste. Realghmn.-Pedell a,.

D. Friedrich Giegerich, 83 I,
Ella, T . d. Äaiifmamrs Joses

Köhler, 3 I,

Bergmann Wilh, Eduard Benner
in Hof mit Anna Elisabeth Helm in
Homberg,

Kutscher Josef Frühling hier mit
Rvsamunde Back in Windheim,

Dberst z, D, Karl Brose hier mit
Maria Hammerl hier,

lSchiffer Franz Nehren in Duis¬
burg mit Dorothea Dombo hier,

Kaufmann Arthur Levitta hier
mst Fernande L« b hier.

Rentner Heinrich Dich, 7L I,
Am 6. Fedr. Margarete, ged.

Lindner, Ehest, d, Schuhmachers
Anton Wehmrd, 75 I.

Am 6. Febr, FranziAa ged,
Schüler, Ehest, d, Privatiers Anton
Astert, 64 I,

Wlwe, Katharina Meulcr geb/
Michel, 64 I,

Sonnendei 'z — l̂ smbsek.
Geboren:

Anl 25, Jan , dem Maurer Adolf
Moritz Will in Sonnenberg c. T.
Erika Auguste,

Am 25. Jan , dem Tüncher Karl
Best in Sonnenberg e, S . Karl,

Am 22. Jan , dem Landwiril Karl
Philipp gen. Heinrich Hahn in
Sonnenberg e. S . Heinrich Karl
Wilhelm.

Am 23. Jan . dem Tüncher Wil¬
helm Will in Ramibach e. T. Erna.

Am 25. Jan . dem Schreiner
Christian Wilhelm Pveitzi« in Son-

Ausgeboten:

nenberg e. T. Berta Ttlhelmin«
Margarete.

Am 27. Jan . dem Daglöhncr
Christian SpaiÄus in Rambache. T.
Emma Louise.

Am 34. Jan . dem Metzger Wil¬
helm Map Großer in Sonnenberg
e. T. Amalie Louise.

Am SV, Jan , dem Maurer
Gustab Wiesenborn in Ranchach c.
S . Willi Gustav,

Am 1, Febr, dem Gemeindetag-
lühner August Hermanm Wüst in
Sonnenberg c, T, Lina Auguste.

Carle mit Hedwig Schmitt, Hans-
Mädchen in Wiesbaden.

'Schneidergehülst Paul Kröck in
Wiesbaden mit Anna Maria Weber,

Hausdiener Maximilian Philipp ohne Perus, in Sonnenberg,
Brrchklicht:

Dergassessor Friedrich Emil Kostbe
in Bapreutli mit Emilie Jungbauer,
ohne Beruf, in Sonnenberg,

Am 24, Jan . der Maurer Philipp
August Eduard Schwein mit Emilie
Christiane DielK, ohne Berns, beide
in Rambach,

Gestorben
Am 26, Jan , Karl Georg, S , d, I Am 3. Febr, Elise, geb, Kloetz,

Landwirts Friedrich Wilhelm Sie per I Wioc, d, Oberförsters Ferger :n
in Sonnenberg, 4 M . Rambach, 74 I,

Am 4, Febr, der Professor Dr, ing,
Adolf Watzinger in Trondhiiems
mit Erita Auguste Maria Meklcr,
ohne Beruf, in Sonmnbevg,

fl 'suenstein.
Geboren:

Am 5, Jan , dem Plattenleger
Valentin Nikolaus von hier Zwil¬
linge e, S , Joses n , c, T, Elisabetha,

24m 44, Jan , dem Toglöhner
Gg, ?Mller von hier e, S . Richard,

Verehelicht:
Am §. Jan , der Oderhsizer Karl Gchüfer, wohnhaft zu TmÄhchen. « et

Katharina Bauer von hier.

Am 12, Jan , dem TaglöhiE«
Heinrich Held bon hier e. E . Josef.

Am 47. Jan . dun Masterer Jo¬
hann Josef Strtzhl von hier e. 3^Anna.



Donnerstag »ctt 9 . Februar 191t , abends $ .80 Uhr:

Großer«apM-abe«- WMmr KeksrL
inr Hauptrestanrant der „Walhalla " . — — — ——n.■ >— im — ' —

Carncvalistische Vorträge . - Absingen ursiveler Licoer
Verstärkte Kapelle unter KapellmeisterPaul Frendenbergs

«um Ausschank gelangen : Mainzer Aktien Bier , Münchener
Spatenbrän unv Pilsener Kaiserqnell.

*1* Freitag den 10. Februar 1911

Großes ZchlachMiMm « §>nch
- itn .Sauptrestanrant der „Walhalla". - -

Verstärkte Kapelle unter Kapellmeister Paul Frendenberg.
Spezialitäten : Lchweincpfeffcr , Wellfleisch mit Kraut

Bratwurst mit Kraut, sowie reichhaltige Abendkarte.
26 ‘jj ‘2 Direktion : Otfo Weidman

Königliche Schaulpiele.
Mittwock. 8. Februar

abends 7 Ubr: .
A . Vorstcllimg. Abonnement A

. Königskindce.
Mustkmärche» in drei Bildern.
Mustk von Engelbert Dumrer-
dinck. Tcrt von Ernst RoSmer.
F » ^ . .Szene aefeöt von .verrn

Oberregisseur
Märckeiunenichcn:

Der Köniasiobn Herr Hemel
Die Gäniemaad Frl . Euaell
Der Svielmann ... iirl. .Herr Geihe-Winkel

®ie  Stbröder -KaminSka
Der Holzhacker M * ,
Der Äcienbinder Herr Lenk«
Sein Töwterckien

Hamit Liiuiobr
>er RatSälteste ' . Herr » rciu«
icr Wirt Herr Nelikovf
ie WirtStockter Frl . Heblobl
er Schneider Herr Gcrliarts
te Ztallmaad Frl . Schivarü
ie Schenkmaad Frl . Hettmer

Zwê TorwächterHerr Weber. Herr Schmidt
Eine Frau „ . Frl . KühneNatslierrcn u. RatSsraiien . B >ir-
aer und Bürgerssranen . Hanü-
iverker, Sviellente . Burschen.

Mädchen. Kinder. Volk.
1. u. 3. Akt vor der vcrenbütte
im Hellawald, der zweite auf
d. Stadtanncr von Hollabrunn.
Orchester-Vortviel zum 1. Akt:
Der Köniasiobn : »um 2. Akt:
Hcllaseit n. Kinderreiaen : zum
3. Akt: Verdorben . — Gestorben.

Svielmanns lehter Gesamt.
Mnsikal. Leitung : Herr Pros.
Zchlar. Svielleit . : Herr Ober-
rcgisscur Mebus . Dekor. Ein¬
richtung: Hr . Maschineric-Ober-
Inkvektor Schleim. Kostümliche
Einrichtung : Herr Garderobe-

Ober-Fnsvektor Geucr.
Tie neuen Dekorationen sind
teils in den Ateliers der Firma
Gebr . Kautskn und Nottoiiara,
Hoftheatermaler in Wien, teils
in den Werkstätten des Königl.

Frl . von Blinkenstern
Flk„Ika Martini

Maria . Bauernmädchen
Fina Walter

Anna . Bauernmädchen
Eugenic Jakobi

Der erste und vierte Auszug
svielt in einem Landdörschen:
der zweite und dritte in der

Residenz.
Ende gegen 10.30 Ubr.

Donnerstag , den !>. Februar
abends 8.15 Ubr:

Oberammcrgau.

. . . ium
Donnerstag, » .Februar,

nachm. 4 Uhr :
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Kapellmeister
Herrn. Irmer.

L Ouvertüre zur Oper
Titus " W. A. Mozart

2. La Regatta vtsnezlanaG. Rossini
3. Hellasfesi, Kinderreigen,

Vorspiel zum 2. Akt au»
„Königskinder“

E. Humperdinck
4. Mondnacht auf der Alster,

Walzer 0 . Fetris
5. Ouvertüre zur Oper . Die

weisse Dame * A Boieldieu
6. Phantasie aus

„Preciosa “ C. M. v. Weber
7. „Am Rhein und beim

Wein *, Lied Fz. Ries
8. Känguruh -Polka C. Morena

Theaters anaefertigt worden,
olzhacker,* * * Der Hol,Hacker, Herr Theo

Raven vom Stadttheater i»
Halle a. S . als Gast,

Donnerstag . 0. Februar
abends 7 Ubr:

Hoffmanns Erzählungen.

Residenz*Theafer.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch.

Mittwoch, 8. Februar
abends 7 Ubr:

Fm bunten Rock.
Lustspiel in 3 Auszügen von
Fr . v. Schönthan u. Frbr . von
Schlicht. Svielleitmig : Theo

Tackauer.
Personen:

Fabrikant Wiedebrecht
Tlno Tackauer

Hans , sein Sohn R . Bartak
Missts Anim Clarkson, seine

Nickte Agnes Hammer

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre in „Prometheus“

L . v. Beethoven
2.Notturno , 3. Scherzo,
4. Hochzeitsmarsch aus

„Ein Sommernachtstraum*
F. Mendelssohn

5. Glocken und Gralscene
a. d. Bübnenweihfestspiel
„Parsifal “ Rich.Wagner

6. Serenade für Streich¬
orchester J . Haydn

7. Siegfried ’s Tod und
Trauermarsch aus dem
Musikdrama „Götter;
dämmerung “ Rieh. Wagner

8. Ouvertüre z, Op. „Fidelio “,
E-dur L. v. Beethoven

Städt . Kurverwaltung.

Leutnant Victor von Hohenegg
Kurt Keller-Nev«

Bettv von Hohenegg, dessen
Schwester Siella Nie

Paul von Gollwitz. Assessor
letzter

a , D. Reinbold Hager
Erzellenz von Troßbach, Divi¬

sions-Kommandeur
Rud. Miltner -Schönau

Fusttzrat Rösler ..
Heri». Ncsteltrager

Seracatit Kraule N. Bau ' r
Susanne Elisabeth M'>blinger
Ucaimettc Gertv von Arloff

Zofen der Mi MS Clarkson,
Fron Bäckers. Wirtschafterin

in Wiedebreckts Haus
Minna Agte

Friedrich. Diener H. Beritt
Minna . Köckin Rotel van Born

(bei Wiedebrecht.t
Fänicke, Soldat Theo Munch
Erster Soldat Fr . « chonemann
Zweiter Soldat Carl Gractz
Hular Christian , Bursche bei

Hobenega Willn Schäfer
7rt ""de'r ""Handlung : Berlin.

Zeit : Gegen wart.
Ende 9.15 Ubr.

Donnerstag . 9. Februar
abends 7 Ubr:

Ein Abenteuer des Kaisers.
1. Klaffe.

Volks»Cheater.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)
Direktion : Hans Wilbrlmtz.

Mittwoch, 8. Februar
abends 8.15 Ubr:

Der Postillon von Almenruh.
Geianasvoff« in vier Auszügen
von Friedr . Kaiser, — Mustk

von Storch.
Fn Szene gesetzt von Direktor
Wttbelinv. Mustk. Leit. : Kapell¬

meister Homnemn.
P e r s vn c n :

Rollmonn. Postmeister
Direktor Wibbelinu

Famm . sttne Nickt« M. Hamm
Matbis , Postillon W. Magier
Peter , Postillon P . Hoftinann
Hans . Post. C. Bergickivenger
Fir , Tbeatcrdirekt , E. Marion
Dr . Gummi. Tbvaterarzt

Albert Scklirmann
Mathilde . Sclxmivielerm,

Trrche Burabardt
Ambtos . Tbeaterdieuer

Fritz Stüriner
Nesti. Stubenmadeben ^M. Scktt«lder

Allabcndlich 8 ',t Uhr

der Attraktionen des]
Albert Schumann-

Theaters
in Frankfurt.

Samstag , den 11., und
•Sonntag , den 12. Febr.
Ballfestlichkeit halber ge¬

schlossen . 26923

«KALA-
THEATER

Stiftstr . 18. Fernruf 3818.
Gastspiel des Orig.
Bayer . Bauerntheat.
Dir . Gg . Kenner aus

Schiiersee.
Heute und folgende Tage,

abends 8.15 Uhr
Almenrausch und

Edelwpiss.
Ermässigter Vorverkauf in
den Zigarren - Geschäften
Cassel,Kümmel (Well¬
ritzstrasse ) und Fller.
(Nerostrasse ). 26924Dtc Direktion.

Dp.  Lüders ist von der Reise
zurückgekehrt

6284

41

it
• ,Ecke

Kirchgasse’ undSchulgasse.Um
irrigenMeinungen entgegenzutreten, dieneeinem

verehrl. Publikumzur gefl. Nachricht, dassder
Restaurationsbetriebin dem genanntenLokal nach
wie vor von dem seitherigenInhaber August

Faben zugleich
Pächter der Rennbahn- RestauratiouWiesbaden
ausgeübt wird. Zum

Ausschankgelangt neben anderen Bieren, das
so beliebte«ab mjr  n 27394 Wb

 llks § 3b {:

Kronen

* GoldDoppel - KroneDeutsches
Pilsner dunkel , nachMünchnerArt Täglich
warme Spezialgerlchtevon 50 Pf . an.Reichhaltige

* kaltesBüfett.
Hufruf!

Der

WiesbadenerFrauenvereiii unlerball seit mehr6
Iabrzebnte» eineSuvvenanstalt,. in ivelckerder armen\ völkerung
zu einembilligen Preise gutes , irnbrbastezessen
. Kaffeeund Milck verabreicht,wird. Die« uvvenabefindet
stck letzt in dem Hause Steinaasse 9, Die

Zunahmeder Bevölkerungder Stadt die
Stadt bat stck in den letzten 25  JahrenIn ihrer Einn Wiesba

zahl

verdoppeltanstalt
errichtet
werden. Der

Beretn macht

es » otwrndla. eme. errichten
. Diele zweite Suvvenanstaltelchem

all Weitend§ erStadt? Vnwelchemailesn' 4 !>900Ist
nicktln . der, Lage, die(weite

nst
> ' bimvobner

'

((t. | E

V. Otffkiill
. Uackagdes

Herrn Dr . W. Wioschaus Berlinüber: Herz¬
krankheiten

im
amDonnerstag, de» 9 . Februar, abends8 ' >2Uhr.großen

Saale der Loge Plato . Fricdrichstraße.Eintrittsgeld
SO Pf . Mitglieder frei ' .Bei

der außerordentlichenVcrbrcilnng der Herzkrankheitendürfte deren
naturgemäßeBehandlung allseits interessieren. 27362 Der

Vorstand.Lokal
- GewerbevereinWiesbaden.E

. V.Freitag
, den10 . Februar, abends8 V*Uhr,in

der Aula der Gewerveschnle:«5"
fPBit

Dislmtirriiiisoftntt KchlorKrinigkn(Vortragender
: HerrHandclslchrerMofer - Frankfurta.  331. ).Die

verchrlichcnMitglieder werden hierzu ergebenst ein' geladen
. Gästewillkommen. 27e > 6”̂Der Vorstand.Die

UnterzeichnetenMitglieder des Vorstandesdes badener
Fraucnoereinssind zur Annahmevon Gaben ebenso
das BankhausMarcus Bcrlä u , Cie. ,hier,helmstrabe
38 . sowieder ^ Ladendes WiesbadeneriW Vereins. Neugasse9 . unddie Ervedit,onender A : esbM,!Tageszeitungen.
Hräulein

Helene von Roeder, Vorsihendc, Albrechtitrabes, rrau
Baronin von Bleul. Bierstadterstraste26. rrau
ProfessorBorgmann , Parkstrabe14, Fräulein
"Marie E "iMörn. "' KöikerFriedrich Ring 3 ?. hräuleinAnna Gvetz . Soniienbergerstrabe16. Fräulein
Helene Grimm . W- attmübUtrabe6, rräuiein
trau
rWU
OTIKIIIIUUI» UUV, . .._ Frau
Baronin von Knoov. ttblandstrabc,1a.Fräulein
Ella von Massenbach,. KaiserFriedrich Ring 53, Frau
Direktor Schivver . Sildastrabe10. Fräulein
Anna Wustandt. Goetbestrabe3. Fräulein
Hanna Ziemcndorsf. Emserstrabe12. Herr
Konsul Gradenwitz. Sonnenbergerttrahe41 . W Herr
Pfarrer Hofmann, tMosbackerstrabe4. Herr
BeigeordneterTravers . Nathans. gJB

ZurReichslagrwch

1911
. I MMm

 Cml- YefiJarrliolla“ .Sonntag
den 12 . Fcbr. ,abends8  UhrU Min. : S
. GroßeGala - ,Fremden-nnb

Damenfitzung Schönfeld

’ so G902Mainzer
Scliuhbazar‘

Marktstrasse25. mit

' darauffolgendemBall  im Theatersaale
der Walhalla.Zu

dieser Sitzung haben ihr Erscheinen
zugcsagt : Diegrobe Sachscilhauscncr
Carnevalgesell- schakt
, Carnevalgefellschaft„ Ost-cnd
" - Frankfurta . M.Karten

im Vorverkaufzu er¬ mäßigten
Preisen : Entree0Pf„ Part
. 80Pf . .Sperrsitz1 . 25331k. ,Balkon
1 . 50Mk. .Loge2 . 50Mk. .sind
in de » bekanntenVerkaufs¬ stellen
z »haben.Vorverkauf
a »der Walhalla-Kaffe
: Sonntag, den12 . Febr. .■

*. vormittags11 —1 Uhr.Saalöffiiung
: 7 Uhr. Einzugdes Komitees: 8 Uhr11 Mm.Ball

- Leitung: HerrTanzlehrerJung. , ,  27134NB
. Eintrittder Mitgliederist nur mit unsererdleszahrigcnKappe

gestattet._ [ 27434] ^ as Komitee.
Männer

- Turuverelii.Sonntag
, den12 . Februar, abends8

Uhr 11 Min. llarnevaliftische
Damenfitzung

mit Tanz in
unsererTurnhalle, Platterstraffe 18 Karten

für 33 - itglicversind im Verkaufk  Person4 " Pf. nur
bei HerrnFritz Engel Ecke Faulbrimuc» -undSchwalbachcr«straße
zu haben. . Karlen

für Nichtrnitglrcdcrim Vervcrtmua PersonPs. bei
HerrnB . Kuhn. Langgajsc4 , GeorgNoll , Wcbcrgaffeöl, sowie
bei dem Percinsdieucrin der Männertliruballecibälllich. KassenprciS
ä Pcison33 ! k. l . -. . Das Komitee. In

der am 28 . Dezember1910 in der „ Wattbm'stattgesundenen
Wählerversaminlungwurde cinftimmig fiicsolution
angenommen, welchedie Einigungder lihrilliParteien
des 2 . nass. Wahlkreisesfordert . - ■

DieseResolution liegt in den BuchhandlungenA Ernst
Bornemann, Luiscnstraße25 , Feilerk  Otd»(Inh
. Gust. Schlelnes) ,Webergasse29 , Nelnr. GfcnRhcinstraße27,
) uranvk  HenselsHachf . C. SchramWilhelmstraße
24 , Hch. Roemer, Langgasse48 , MSchwedt
, Rhcinstrcchc37 , Heinr. Staadt, daWstraße
6 , Ed. VoiZt. Hachf.R . Lochmann, » straße
23 , Moritzund Munzel, Wilhelmstraßeo2 , WStrauss
, BiLmarckring21 , und. .TaZblatt" ( ®*tHaus
) ,Schalterhalle, aus.Wir

bitten um zahlreicheZiistimmungserklorungenUnterschrift
oder direkte Mitteilung( Postkarte) an einenUnterzeichneten.
Justizrat

Von Eck , Adelheidstraße10 , WDr
. Wllh. Fresenius, Kapellenstr. 63, nHaeffner
, Hotel„ ZurRosc" ' L. Äirchgasse
4 7, WilhelmReuendorn, straße
6,  in WiesbadcuDirektor Iv Biebrich
( Rhein) z KonradRichter - ®(Rhein
) ,GeiscnheimcrStraße 26. »
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Scharnhorst, Morgen

Donnerstag: Met aWetwozu
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Hof, Morgen
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